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Das  crftc  Kapitel. 

I 

(£s  beginnt  6er  Bericht  t)onöemS^tdfaIöer(5emetns 
öe  3U  inatn3,  aufge3et(^net  oon  einem,  öer  öem  Unheil 
entrann,  neöft  einem  Votbetidft  oon  den  Ceiöen  öer 
©emeinöen  3U  Speyer  unö  IDorms. 

^ie  roill  idj  on^c&en  3U  fogen,  wie  öos  Deröerben  über  öie  (5emeinöen 
tarn,  die  fid^  um  den  Hamen  des  (Eioigen  erf^Iagen  liegen,  und  n)ie 
fie  innigli^  an  öem  (Jroigen,  öem  <5oti  ifjtev  Däter,  fingen  unö  3^n, 
öen  <£in3igen,  bis  an  i^ren  legten  ^au^  bcfonnten. 

(Es  gefc^a^  im  3a^re  4856  nac^  (Erf^offung  öer  tPelt,  im  1028.  3o^re  1096 
no^  unferer  Derbannung,  öa  u)ir  na^  öer  IDeisfagung  öes  pro» 
pfieitn  ^rmjaff  (3au^3et  in  $reuöe  um  3afob  .  .  .)  auf  ttroft 
unö  ^ilfe  hofften;  öa  oerfe^rte  \idt  öie  $reuöe  in  £eiö  unö 
(Erauer,  in  tPeinen  unö  Klagen,  fllle  Sc^rerfen,  öie  in  öen  Bä(^em 
öer  S^ora^  geöroI?t  |inö,  trafen  uns;  olles,  roas  gef^rieben  fte^t, 
bra^  über  uns  herein,  glei(^n)ie  öas,  was  nit^t  gef^rieben  fielet; 
über  uns,  über  unfere  Sö^ne  unö  VLödfiet,  unfere  (5reife  unö  unfere 
Knaben,  unfere  Knedjte  unö  unfere  IHägöe,  unfere  ©rogen  unö  unfere 
Kleinen  fam  bittere  Hot. 

Der  Popft  öes  freolerif^en  Rom  er^ob  fi^  unö  rief  alle  Dölfer 
auf,  fo  an  d^riftum  glauben,  öie  Sö^ne  £öoms:  fi^  3U  froren,  um 
gen  3eruf<^alaim  3U  3ie^en  unö  öie  Staöt  3U  erobern,  öamit  öie  3rrenöen 
frei  3um  (Srabe  öeffen  wallen  motten,  öen  fie  fi^  3um  <5ott  gefegt. 
Unö  öer  Satan  fu^r  in  öie  Dölfer,  öajj  fie  fi^  oerfammelten,  um  öem 
Befehle  3U  ge^orfamen.  IDie  öer  Sanö  am  Ufer  öes  ITIeeres,  fo  30^1= 
rei^  famen  fie,  unö  i^re  Stimme  war  wie  öer  tofenöe  Sturm. 
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Damals  \iani>  ffet^oq  (Bottftieö  uon  Bouillon  ouf  —  dag  öodf 
fein  <5cbcin  ^cxmalmt  wetbel  — ,  ein  ftarrfinniger  mann,  i>en  btt 
<5eift  der  Husf^tveifung  oerfü^rt  ^alte,  mit  öen  Hu(^Io{en  3U  3ie^en. 
dt  iai  den  grimmen  S(ffn>ur,  too  immer  er  wandle,  das  Blut  feines 
(Sottes  an  dem  Blute  3fraels  3U  rädjen  und  oon  allem,  mas  den  Hamen 
3ude  trögt,  ni^ft  Heft  no<^  Slü^tling  3U  laffen;  fo  »oH  war  er  der 
Bosheit. 

Dod}  da  erftand  einer,  der  die  (Befa^r  bef^roor,  ein  (Sriefener  des 
<5efd?Ie^tes,  ein  <5ottesfürd?tiger,  der  ^immlif^en  tDonne  toert, 
R.  Kalonymos,  der  Dorfte^er  der  (gemeinde  3U  inain3.  dt 
fandte  eilends  einen  Boten  an  König  ^einri^?,  der  damals  feit  neun 
tPintern  im  £ande  Stalten  »eilte,  und  meldete  i^m  olles.  Do  ent* 
brannte  der  3orn  des  Königs,  dag  er  olsbold  Briefe  in  olle  prooin3en 
feines  Reimes,  an  die  $ürftcn,  Bifc^öfe  und  Stottl^olter  und  ou^  on 
^er3og  Gottfried  fandte  und  i^nen  gebot,  $rieden  3U  polten  und  die 
3uden  3U  roo^ren,  auf  dog  fi^  niemand  an  i^rem  £eib  und  Ceben  oer« 
greife,  i^nen  Beiftond  und  3uflu^t  3U  geroö^ren.  Do  fd^rour  der  ^er« 
30g,  der  $reoIer,  es  fei  i^m  nie  3U  Sinn  gekommen,  den  3uden  ein 
^oor  3U  Irümmen.  3uöem  bef^enften  fie  i^n  in  Köln  mit  fünfhundert 
inor{  feinen  Silbers,  ebenfo  in  tnain3,  und  er  oerfpra^,  t^nen  bei^: 
3ufte^cn  und  S^f^^öen  3U  polten.  Do(^  der  S*^i<^öensftifter  oben  »or 
oon  i^nen  gewiSjen.  dt  oerborg  Sein  fluge  oor  Seinem  Dolfe  und  gob 
fie  dem  S^roert  ^in.  Kein  Prophet,  fein  Se^er,  fein  tDeifer  und  fein 
©ele^rter  oermog  3U  ergründen,  roes^folb  die  Sünde  der  großen  6e* 
meinf^oft  fo  f(^u)er  befunden  n^ord,  dag  die  ^eiligen  (gemeinden  mit 
dem  (Tode  bügen  mußten,  oIs  Rotten  fie  Blut  oergoffen.  Do(^  mo^rlic^, 
(£r  tft  ein  gere<^ter  Rii^ter,  und  unfer  ift  die  Sd^uld. 

3uerft  er^ob  fi^  fre(^es  ©efindel,  (I^riftenpa(f,  grimme,  mutende 
Rotten  oon  Sran30fen  und  Deutfd^en,  die  no^  der  ^eiligen  Statt  3U 
3ie^en  gedopten,  um  dos  @rab  des  (9efreu3igten  3U  fu^en,  die  Sö^ne 
3f<^maels  oon  dort  3U  vertreiben  und  dos  £and  i^ren  fanden  3U  ents 
reißen.  Sie  hefteten  ein  Kreu3  oIs  3«i^cn  an  i^rc  Kleider,  fo  tRönner 
toie  Srouen,  alle,  die  den  tDeg  des  Irrtums  3um  6rabe  i^res  6efalbten 
ge^en  sollten,  bis  fie  30^Irei(^er  wurden  denn  die  ^eufci^redfen  über 
der  <Sxbe,  tltönner,  n)eiber  und  Kinder,  und  es  pon  i^nen  Reißen  fonnte 
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tDie  in  Ott  Schrift:  „Keinen  König  l^o5en  die  ^eufc^retfen,  und 
öenno^  3ie^en  fie  geordnet  da^in". 

£Us  fie  auf  i^rem  tDege  öur^  öie  Siäbtt  famen,  ba  3uöen  wohnten, 
fprat^  einer  3um  andern:  „tlun  sieben  mir  fo  n>eiten  tDeg,  das  6ra6 
3U  fu^en  und  an  den  3fmaeliten  Ha^e  3U  nehmen,  und  fie^e!  ^ier 
mitten  unter  uns  wohnen  die  ^uden,  deren  Däter  i^n  unf4|uldig 
f<^Iugen  und  freu3igten.  IDo^Ian,  tää}cn  toit  uns  3uerft  an  i^nen, 
rotten  fie  aus  unter  den  Dölfern,  da&  des  Hamens  3fracl  nidjt  me^r 
gebadfi  roerde;  oder  fie  follen  n)erden  mie  mix  und  unfern  (Blauten 
^efennen  \" 

Als  die  (Gemeinden  foI(^e  Heden  l^örten,  taten  fie  na^  der  tDeife 
unferer  Däter  mit  Buße,  ®ebet  und  IDo^Itätigfeit.  Damals  ermatteten 
die  Qände  des  ^eiligen  Dolfes,  i^re  ^er3en  wurden  mutlos  und  i^rc 
Kraft  erlahmte.  Sie  oer&argen  \iäi  cor  dem  drohenden  S^oerte  in 
i^ren  innerften  <5emä(^ern  und  fafteiten  \iä}  mit  Saften.  Drei  ^agc 
hintereinander  f afteten  fie,  (Tag  und  Hat^t,  bis  i^re  Qaut  an  den  Kno<^en 
flebte  und  dürr  n>ar  als  ein  Scheit.  Sie  fd?rien  und  meinten  laut  und  biU 
Utlidj,  öodi  i^r  Dater  erhörte  fie  nid)t,  (Er  oerf<^lo6  \iä}  i^rem  Sieben 
und  oerbarg  fi^  im  ©eroölfe,  daß  es  md)t  3U  3^m  dringe,  dx  oers 
warf  die  3«Ite  3fraels  und  »ies  fie  con  Seinem  flngcfic^tc,  denn  es 
roar  ein  Der^öngnis,  eine  fll^ndung  alter  Sünden.  Und  eben  diefes 
<5ef(^Ie<^t  fiatte  (Er  \iä}  erfe^en,  »eil  es  Kraft  und  Stärfe  befaß,  in 
Seinem  ttempel  3U  befielen.  Sein  IDort  3U  erfüllen  und  Seines  großen 
Hamens  ^eiligfeit  3U  be3eugen.  über  fie  fpri^t  Daoid:  „greifet  den 
^errn,  i^r.  Seine  Boten,  i^r  Felden  an  Störfe,  die  i^r  Sein  IDort 
erfüllet !" 


3n  jenem  3a^re  fiel  das  peßa(^feft  auf  einen  Donnerstag  und  der 
erfte  Heumondstag  des  3iar  auf  einen  Sreitag.  flm  Sabbatlf,  dem 
8.  3iar,  btadj  das  Strafgerici^t  über  uns  herein.  (£s  erhoben  fi^  die  3.  mal 
Kreu3fo^rer  und  die  Städter  3uerft  gegen  die  ^eilige  und  fromme  ®e=  ^"'^ 
meinde  uon  S  p  e  y  e  r ;  fie  geda^ten,  alle  3ufammen  im  Bet^aus 3U  ergreis 
fen.  T>o(ii  die  3uden  erfuljren  daoon,  ftanden  am  Sabbatfj  morgens  frü^ 
auf,  beteten  eilends  und  oerließen  dos  Bct^aus.  Da  fa^en  die  feinde, 
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öofe  i^r  Hnfc^Iag  mißlungen  war,  fielen  über  öie  Juöen  ^er  unö 
töteten  elf  Seelen.  So  no^m  öort  öas  Derpngnis  feinen  flnfong  no^ 
öem  IDorte:  „IHit  öen  IHir  (Seroei^eten  follt  i^r  beginnen.'' 

flis  dies  öer  Bif4?of  Jo^onn  ^örte,  eilte  er  mit  einer  großen 
Säjat  ^erbci  unö  ^alf  öer  (Semeinöe  bc^er3t  unö  tvtuliä},  geleitete 
fie  in  fein  ^ous  unö  rettete  fie  ous  öen  ^änöen  i^rer  $einöe.  Don 
öen  Stöötern  lie^  er  einige  greifen  unö  il^nen  öie  Qönöe  abbauen; 
öenn  er  voat  ein  gerechter  IHann,  öem  (5ott  öos  Deröienft  gönnte, 
öofe  (ir  uns  öut^f  feine  ^anö  rettete,  flud)  öer  Dorfte^er,  R.  Hlof^e 
ben  R.  3efut^iel,  beroö^rte  fi^  ^ilfrcic^;  er  fe^te  fein  Ceben 
für  fie  ein.  3f?m  ift  es  3U  öanfen,  öo^  öie  3ur  Soufe  ®e3n)ungenen,  öie 
nodf  öa  unö  öort  in  Qeinric^s  Rei^e  lebten,  3U  it?rem  Olouben  3urärf= 
lehren  öurften.  Auf  Befehl  öes  Königs  lie^  öer  Bifdjof  3o^onn  öen 
Reft  öer  ©emcinöe  Speyer  —  (5ott  ^otte  fid?  i^r  um  Seines  großen 
Hamens  roillen  3ugcujanöt  —  in  öie  feften  Stäöte  flüdjten ;  öort  borg 
fie  öer  Bif(^of,  bis  öie  $einöe  öes  ^crrn  oorüber  rooren.  Dafelbft 
ujeilten  fie  mit  IDeinen  unö  Klogen  unö  rouröen  i^res  £ebens  müöe; 
öenn  Sog  um  CTog  rotteten  fid?  öie  Kreu3fal?rer,  ollen  Doron  €  m  i  ^  0 
—  mögen  feine  (Sebeine  3ermoImt  roeröen !  —  unö  öos  tonöoolf  gegen 
fie  3ufammen,  um  fie  3U  greifen  unö  3U  oertilgen.  Um  öes  Dor» 
fte^ers,  öes  R.  IHofdjc,  roillen  rettete  fie  öer  Bif^of  3o^onn;  <5ott 
gob  i^m  ein,  if?nen  öos  Ceben  3U  erholten,  oijnt  öofe  er  irgenömelt^e 
(Sef(^enfe  erhielt. 


flis  öie  f(^Hmme  Botf^oft  nod)  tDorms  fom,  öog  ein  deil  öer 
(Bemeinöe  3U  Speyer  erf(t|Iogen  fei,  öo  fdjrien  fie  ouf  3um  Qerrn  unö 
erhoben  ein  großes,  bitteres  IDeinen,  öenn  fie  fo^en,  öo^  es  ein  00m 
^immel  bef^Ioffenes  Oer^öngnis  »or,  oor  öem  es  fein  (Entrinnen 
gob,  ni^t  oorioörts  unö  ni^t  rürfroörts.  Die  Oemeinöe  teilte  fi^  in 
3n)ei  tleile;  öie  einen  flogen  3um  Bif^of  in  feine  Burg,  öie  onöern 
blieben  in  i^ren  Käufern,  öenn  öie  Stööter  oerfpro^jen  i^nen  Sc^u^. 
Voä}  es  rooren  foIfd?e,  türfifc^e  Reöen,  gleidj  gefnirftem  Rotere;  fie 
n>oren  mit  öen  Kreu3fo^rern  im  Sinoerftönönis,  unfern  Romen  unö 
Reft  aus3utilgen.  „$ür(^tet  eu^  ni^t  oor  i^nen,"  fpro^en  fie  3« 
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ans,  „öenn  toer  einen  oon  eu(f|  töUt,  voitb  mit  feinem  £eben  für  euer 
£eben  büfeen."  Dabei  nahmen  fic  iljnen  feöe  Hlöglidjfcit  öer  $Iud?t, 
öenn  die  <5emeinöe  Ifaüt  all  il?r  Dcrmögen  in  i^te  Qänöe  gelegt; 
um  öesroillen  oerrieten  fie  fie  nac^^er. 

flm  10.  3ior  erhoben  fic^  öie  IDöIfe  öer  tDüfte  roiöer  öie,  fo  in  i^ren  ^■„J"''* 
Käufern  geblieben  rooren,  unö  tilgten  fie  ous,  Itiänner,  IDeiber  unö 
Kinöer,  3ung  unö  flit;  fie  roorfen  öie  2reppcn  um,  riffcn  öie  Käufer 
ein,  plünöerten  unö  matten  Beute ;  fie  raubten  öie  S^oral;,  traten  fie 
in  öen  Kot,  3erfe^ten  unö  oerbrannten  fie  unö  fragen  öie  Kinöer 
3frael  mit  oollem  ttlaul. 

flm  25.  3iar  fam  öer  Sd}xtdm  au<^  über  jene,  fo  im  f)aufe  iSoJ""' 
öes  Bif^ofs  roeilten.  Die  $einöe  morterten  fie  glei^  roie  öie 
erften  unö  überlieferten  fie  öem  Sc^roerte.  Sie  ftärften  \iä}  an  öem 
PorbtIÖ  i^rer  Brüöer,  liefen  fi(^  erfd?Iogen  unö  heiligten  öen  ©ottes» 
namen;  fie  boten  öen  ^als  öor,  \\ä}  öen  Kopf  abbauen  3U  laffen  im 
Hamen  i^res  Schöpfers;  manche  au^  legten  Qanö  on  \iäi  felbft.  Sie 
erfüllten  öas  IDort  öes  Propheten:  „Die  IHutter  auf  öen  Kinöern  ift 
^ingeftredt,  öer  Dater  fiel  auf  öen  Söhnen."  Sie  f^Iac^teten  öer  feinen 
Bruöer,  jener  feinen  Derroanöten,  feine  Srau  unö  feine  Kinöer;  auäj 
Bräutigame  i^re  Bräute,  iäviüdjt  $rauen  i^re  Cieblinge.  fllle  nal;men 
mit  gansem  ^er3en  öas  ^immlifdpe  Urteil  auf  fid?;  inöem  fie  i^re 
Seelen  öem  Schöpfer  empfafjlen,  f<^rien  fie:  „^öre,  3frael,  öer  dwiqe 
ift  unfer  <5ott,  öer  droige  ift  ein3ig.''  Die  Seinöe  3ogen  fie  norft  aus 
unö  f^Ieiften  fie  unö  warfen  fie  umljer ;  feinen  liegen  fie  übrig,  auger 
dnigen,  öie  fie  3ur  Saufe  ^voanqcn.  fln  a(^t^unöert  war  öie  3o^I 
öer  (Erfc^Iagenen  an  öicfcn  3roei  Sagen;  fie  alle  warf  man  narft  ins 
6rab.  Dur^  öie  f^anö  (5ottes  fielen  fie:  <Jr  btaäiic  fie  3ur  Ru^e,  3U 
öem  großen  £idjte  im  <5arten  (Eöen;  fiel)e,  i^re  Seelen  finö  gefeilt 
öem  Bunöe  öes  £ebens  bei  öem  eroigen  <5ott,  i^rem  Sdjöpfer,  bis 
ans  (Jnöe  öer  3eiten. 


flis  öie  ^eiligen  Hlänncr,  öie  frommen  öes  i?öc^ften,  öie  ^eilige 
©emeinöe  3U  ntain3,  Sd}ili>  unö  Sd?u^  oller  ©emeinöen,  öeren 
Harne  öur(^  alle  £änöer  erf^allt,  —  als  fie  oerna^men,  öag  ein  Seil 
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öcr  ©emcinöe  3U  Speyer  unö  öie  (Bemeinöe  3a  IDorms,  6ie|e  3U  ivotitn 
malen,  00m  S(^roerte  getroffen  tooröen,  60  ermatteten  i^re  ^änöe, 
i^re  ^er3en  3erfIoffen  unö  rouröen  3U  IDafjer.  Unö  fte  fd|rien  3um 
^errn  ous  oollem  £}cr3en  unö  fpracfjen:  „Q)  ^err,  ®ott  3(roeIs,  loülft 
Du  öem  Reft  3froeIs  ein  (£nöe  mad?en?  Wo  finö  all  Deine  furd^tboren 
IDunöer,  öie  uns  unfere  Däter  er3ätjlten?  fia\i  Du  uns  ni(^t  aus  ini3» 
roim  unö  aus  Babel  geführt  unö  |o  oft  uns  gerettet?  tDie  oerlöffeft 
Du  uns  nun,  oerujirfft  uns,  (Jroiger,  unö  gibft  uns  in  öie  ^anö  öes 
freolerifc^en  (iöom,  öafj  er  uns  oertilge?  (D,  ge^  ni^t  oon  uns,  öenit 
naf{  ift  öie  Hot,  unö  Ijie  ift  fein  Reifer !"  Unö  öie  flngefe^enen  in  3froeI 
traten  3ujammen,  einen  guten  Rat  3U  fajjen,  roie  Rettung  möglich  »äre. 
Do  fprac^en  fie  3U€inanöcr:  „Za^t  uns  einige  öer  ^Iteftcn  ousroä^Ien, 
auf  öafe  fie  Rot  {(Raffen  unö  uns  retten."  Die  (Jrroä^Iten  bejc^jloffen, 
i^r  £eben  3U  löfen  unö  i^r  Dermögen  t,in3ugeben,  unt  öie  Surften, 
öie  Statthalter,  öie  Bijdjöfe  unö  öie  Orofen  3U  erlaufen.  Die  !?äuptet 
öer  (Semeinöe,  fo  beim  Bijd}of  in  Anfeilen  ftonöen,  motten  fi^  ouf 
unö  fomen  3U  il^m  unö  3U  feinen  Beomten  unö  Dienern,  mit  i^nen  3U 
rcöen.  Sie  fragten :  „tDas  follen  voix  tun,  noc^  öiefer  Kunöe  oon  unfern 
Brüöern,  öie  in  Speyer  unö  in  löorms  er f dalagen  finö?"  —  »fröret 
ouf  unfern  Rot!"  loar  öie  Antwort.  „Bringt  all  euer  Dermögen  in 
unfer  S^jo^^ous  unö  i^r  mit  euren  freuen.  Söhnen  unö  Cö^tern 
nnö  oII  öen  Rurigen  fommct  in  öos  f)aus  öes  Bifdjofs,  bis  jene  Sdjoren 
oorübergc3ogcn  finö ;  fo  fönnt  i^r  eud)  oor  öen  Kreu3fa^rem  retten." 
Sie  meinten  es  ober  nidjt  el)rlid|;  fie  roollten  uns  nur  ollefomt  in  i^re 
©eroolt  bringen,  uns  fangen,  roie  man  Sifc^e  im  He^e  fängt,  um  uns 
unfer  ®elö  3U  rauben,  ujie  fie  ^ernodjmals  toten:  öos  €nöe  enthüllt 
öen  Anfang.  Hur  öer  Bifd^of  liaüe  öen  reölidjen  tDiUen,  uns  mit  feiner 
gon3en  Ulaiit  3U  retten;  mir  goben  \a  and)  i^m  unö  feinen  Beomten 
unö  Dienern  großen  £o^n  für  i^r  Derfpre^en,  uns  3U  retten. 
Do^  om  (inöe  ^olf  rocöer  Beftedjung  no^  3ufpruc^,  nichts  f^ü^te 
uns  om  Soge  öes  3orns  oor  öem  Unheil. 

dines  ttogcs  fom  ein  d^riftenrocib  unö  brockte  eine  Oons  mit  fi^, 
öie  fie  aufge3ogen  ^otte  unö  öie  i^r  überoll^in  na^Iief.  Dos  IDcib 
rief  feöem,  öer  oorbeifom,  3u:  „Se^et,  öiefe  (5ons  ^ot  oerftonöen, 
was  i(^  fogte:  \ä{  wollte  3U  öem  (irlöfer  roollen,  unö  fie  n>ül  mit  mt? 
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gc^cn."  Do  rotteten  \\di  öie  Kreu3foI?rer,  Stoöter  unö  £eute  00m 
tanbc,  loiöer  uns  sufommen.  „IDo  ift  nun  öie  3u|id?erung,  ouf  öie 
i^r  ea^  berufet?"  ^ö^nten  fie.  „IDie  rooHt  i^r  euc^  retten?  Do  fe^t, 
öies  3ei<^en  ^ot  öer  (5e!reu3igte  oor  unfern  flugen  geroirft,  ouf  öofe 
roir  an  unferen  $cinöen  Ro(^e  nehmen."  Unö  fie  orangen  olle  mit 
blonfen  S^roertern  auf  uns  ein.  Docf?  einige  ongefe^ene  Bürger  ixatcn 
ilfnen  entgegen  unö  ^inöerten  fie,  uns  Sdjoöen  3U  tun.  Hun  erhoben 
fi^  öie  Kreu3fa^rer  einmütig  wiöer  öie  Bürger,  unö  es  entfponn  fi<^ 
ein  Kampf,  in  öem  einer  öer  Kreu3fa^rer  fiel.  Do  riefen  fie:  „fln  oII 
öem  finö  öie  3uöen  fd)ulö  l"  Soft  olle  rotteten  fi^  gegen  öie  Stööter 
3ufommen  unö  öro^eten,  über  fie  Ijcr3ufonen. 

flis  öie  3uöcn  oII  öies  fo^cn  unö  ^örten,  3erfIoö  t^r  Qer3  unö  fie 
fpro(^en,  Oro^  unö  Klein:  „©,  öog  mt  boäj  öurd?  öie  ^onö  Oottes 
fturben,  öes  Borm^er3igen  unö  (2in3igen,  unö  nic^t  öurc^  öie  ^onö 
Seiner  ^einöe  fielen  l"  Unö  teerten  ni^t  in  i^re  oerlaffenen  f}äufer 
3nrü(f.  fludj  in  öos  Bet^ous  fomen  fie  nur  am  Sabbaiii  oor  öem  neu= 
mono  öes  ItTonats  Simon,  öem  legten  Sobbotl)  oor  unferm  Unheil.  jQg^^"' 
Damals  fomen  einige  n)enige,  unter  i^nen  ouc^  R.  ^c^uöo^  ben 
R.  3  3  ^  o  f ,  unö  meinten,  bis  fie  öie  Sinne  oerliegen ;  öenn  fie 
Rotten  erfonnt,  öoö  öos  Der^ängnis  unobroenöbor  war.  Dofelbft 
war  ein  würöiger  Solmuöjünger,  R.  Boru^benR.  33^af,  öer 
fpro^  3U  uns:  „Seiö  über3eugt,  es  ift  ein  Unheil,  öos  öer  Qimmel 
über  uns  ocr^ongt  ^ot,  unö  feine  Rettung  ift  für  uns  möglic^.  Denn 
\di  unö  mein  Sc^roä^er  Je^uöo^  Ijörten  öiefe  Ro^t  im  Bet^oufe  Seelen 
mit  louter  unö  »einenöer  Stimme  beten.  Anfangs  glaubten  wir,  es  feien 
oielleic^t  einige  oon  öen  Brüöern,  fo  int  ^ofe  öes  Bif^ofs  finö,  unö 
liefen  in  unferer  Rot  unö  f)er3ensongft  ^in,  um  3U  fe^en,  wer  öie  Beter 
wären;  öo^  öie  Sür  war  oerfc^Ioffen.  IDir  hörten  wo^I  Stimmen 
unö  lautes  IDeinen,  tonnten  ober  fein  IDort  oerfte^en.  Doli  S^rerfen 
eilten  wir  in  unfer  £?ous  3urü(f,  öos  no^e  om  Bet^ous  liegt."  flIs 
wir  öiefe  tDorte  f?örten,  fielen  wir  ouf  unfer  flngcfi^t  nieöer  unö  riefen: 
„0,  Qerr  unö  (Sott,  willft  Du  öem  Reft  3froeIs  ein  (Jnöe  motten?" 
Die  beiöen  gingen  ouc^  3U  öen  Brüöern  om  f?ofc  öes  Burggrofen  unö 
im  fjoufe  öes  Bifc^ofs  unö  er3ä^Iten  i^nen  il)r  (Erlebnis.  Do  erfonnten 
au<i^  öiefe,  öog  es  ein  götüid}ts  Der^ängnis  fei,  weinten  bitterlit^  unö 
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ergaben  |t^  in  (Boties  tDillen,  inöcm  |ie  fpra^en:  „^err,  Du  bift  re<^t, 
unö  Dein  VOoxt  ift  ttäjtl" 
25-  ^^i  (js  gcjcijal^  am  tieumonöstoge  öes  ITIonats  Simon,  öa  fom  ®rof 
(i  m  i  (^  0  ,  öer  Beörönger  aller  3uöen  —  öofe  öoöj  fein  <5ebein  in 
einer  eifernen  IHü^Ie  3erma^Ien  roeröe !  —  mit  oiel  Kriegsoolf ,  Kteu33 
fairem  unö  Dorfleuten  3ur  Sta6t  unö  logerte  oor  öen  ttlauern  in 
3elten;  öenn  man  I?atte  öie  Staöttore  oor  i^m  oerfc^Ioden.  dt  wax 
un|er  {c^Iimmfter  Seinö,  öer  ni^t  <5reis  no^  Jungfrau  oerf^fonte, 
nic^t  mit  Säuglingen  no(^  Kronfen  (Erbarmen  ffattt,  öo$  Doli  <5ottes 
roie  Sianb  3ertrat,  öie  Jünglinge  mit  öem  S^roert  er((^Iug  unö  öen 
l^roangercn  $rauen  öen  £eib  auffdjli^te.  Ctx  Ijotte  öos  Kreus  genom* 
men  unö  roar  ein  $üt?rer  öer  Sd?aren.  dt  erfann  |i<^  öie  ITIär,  öaß 
i^m  ein  Bote  öes  ®efreu3igten  erf^ienen  fei,  i^n  on  feinem  £eib  ge« 
3ei^net  unö  ifjm  alfo  oerfünöiget  f^abe,  er  felbft  roeröe  i^n  im  grie« 
(^if^en  Italien  roieöer  auffüllen,  i^n  mit  öer  Krone  öes  Rei<^e$ 
frönen  unö  feine  $einöe  befiegen.  €r  lagerte  3n)ei  2age  oor  öer  Stoöt. 
flisbalö  na^  öer  flnfunft  öes  $reoIcrs  oor  nioin3  gingen  öie 
älteften  öer  (Semeinöe  3U  öem  öortigen  Bif^of  Rutf?arö  unö  beftoi^en 
i^n  mit  öreiffunöert  IHarf  Silbers.  Seine  flbfi^t  mar  eben  geroefen, 
öie  Dörfer  3U  bereifen,  fo  öem  Bistum  unterftanöen.  Da  fom  öie 
(5emeinöe  unö  bat  i^n  fo  lange,  bis  er  bei  i^nen  in  inain3  blieb.  ^ 
bro^te  öie  gan3e  (Bemeinöe  in  öie  ^alle  feines  paloftes  unö  oerfpra^, 
i^nen  bei3ufte^en.  Unö  öer  Burggrof  erflärte:  „fluc^f  idj  roill  3U  eurem 
S(^u^e  ^ier  bei  eud?  bleiben,  bis  öie  Kreu3fat|rer  oorüber  finö;  öie 
Koften  aber  mu^  öie  (Bemeinöe  tragen."  Da3U  oerpfIi(i?teten  fi(^  öie 
Juöen,  unö  beiöe,  öer  Bif^of  roie  öer  (5raf,  beteuerten:  „(Entroeöer 
roir  retten  eud?,  oöer  roir  fterben  mit  eu^."  Die  ©emeinöe  aber  bes 
fd^Iofe,  aud?  nodj  öem  ^reoler  CEmid?o  (5elö  3U  geben  unö  ein  S<i?reiben 
obenörein,  öafe  öie  anöern  (5emeinöen  i^m  ouf  feinem  3u9«  <E^te 
ermeifen  follten.  „Dicfieidjt",  fprac^en  fie,  „tut  6ott  na«^  Seiner 
großen  (Bnaöe,  öag  er  oon  uns  obläfet."  Darum  goben  mir  unfer  (5elö 
Ifin,  bei  oier^unöert  ITIarf  Silbers,  an  öen  Bifd/of  unö  feine  Beamten 
unö  Diener  unö  öie  Stäöter,  unö  fieben  pfunö  ©olöes  an  öen  Sreolet 
(Emi<^o,  auf  öaß  fie  uns  beiftänöen.  Do(fj  all  öos  braute  uns  feine 
^ilft. 
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Hoc^  ^eute  i[t  bk  tDunöe  ntd^t  geseilt,  öie  uns  damals  ge{(^Iagen 
toorö.  IDit  tpaien  nit^t  einmal  wie  Soöom  unö  Oomorr^o;  öenn  für 
fie  roarö  Sürbitte  getan,  unö  Ijätten  fie  nur  3e^n  (Beredete  gelobt, 
toären  fie  gerettet  morden ;  uns  ober  Ralfen  ni^t  3e^n  und  ni^t 
3n)an3ig  (Bereite. 

ds  gef4fa^  am  dritten  Q^age  des  Siroon,  der  einft,  oIs  die  d^oro^  27.  mal 
gegeben  roord,  ein  dag  der  Heiligung  und  flbfonderung  für  3|rael 
roor ;  an  diefem  doge  rourden  au^  die  frommen  oon  inoin3  in  ^eilig* 
feit  und  Reinheit  abgcfondert  und  gewürdigt,  alle  insgejamt  3U  ©Ott 
empor3ufteigen.  tDie  |ie  im  £eben  oerbunden  u>aren,  fo  murden  |ie 
im  (Eode  ni<^t  getrennt,  fllle  roaren  in  der  ^alle  des  Bifc^ofs,  oIs  der 
3orn  des  ^errn  gegen  Sein  DoH  entbrannte,  als  (2r  den  flnf^Iag 
der  Kreu3fa^rer  beftätigte  und  gelingen  liefe.  Hidjt  (5eld,  ni(^t  Soften 
no<^  Kafteien,  nic^t  (Sehet  nod?  tDoJjItun  ^alf  da.  niemand  fand  fi^, 
der  Rettung  roufete,  fein  £e^rer  und  fein  ^ü^rer;  feibft  die  ^eilige 
H^ora^  fdjü^te  i^re  3üngcr  ni(^t.  Don  inain3,  der  dodjter  3ions, 
ift  oller  S^mu(f  dal?in.  Dcrftummt  die  Stimme  der  Hlädjtigen  über 
die  Qerde,  die  Stimme  der  f?elden,  die  den  Streit  f^Iidjteten,  der 
$ü^rer  3ur  (5ere<^tigfeit !  Derftummt  ift  fie,  die  Stadt  des  Ruhmes 
und  der  Sreudc,  die  fo  oiel  flimofen  im  füllen  oerteilte,  deren  fromme 
tDerfe  oon  je  fo  3a^Irei(^  find,  dofe  man  fie  ni(f|t  mit  eiferner  $eder 
in  ein  Buäj  fd?riebe.  fln  einem  ®rte  roaren  da  2^oraI?  und  Oröfee, 
Reichtum  und  <i^re,  IDcis^eit  und  Demut,  IDo^Itun  und  ©loube  oer» 
eint.  Und  oII  dies  ift  je^t  da^in;  fie  find  oerni(^tet  morden  mie  die 
Sö^ne  3eruf(^alaims  bei  der  3erftörung  der  Stadt. 

(Es  mar  um  die  inittags3eit,  da  rücfte  (Emid?o  der  grimme  3uden= 
feind  mit  feinem  gan3en  Kriegsoolf  oor  die  Stodt;  und  nun  öffneten 
i^nen  die  Stödter  dos  Sor.  „Se^t,  das  Sor  ift  oon  jelbft  aufgefpruns 
gen",  fprad?en  die  $einde  des  f)errn.  „flll  dies  tut  uns  der  ®e!reu= 
3igte,  ouf  dofe  wir  fein  Blut  on  den  3uden  rädjen  l"  Und  mit  weisenden 
Sahnen  3ogen  |ie  bis  oor  das  2or  der  Bifdjofsburg,  ein  großes  ^ecr, 
o^ne  3q^I  mie  der  Sand  om  IHcerc.  Do£^  die  Sö^ne  des  Ijeiligen 
Bundes,  die  Srommen  und  ©ottesfür<^tigen,  wurden  bei  dem  fln* 
blicf  der  großen  IHenge  in  i^rer  Ireue  ni<f|t  wonfend.  Alle  o^ne  Unter* 
((^ied,  grog  und  flein,  legten  pon3er  on  und  gürteten  fi^l  mit  Sä}wtx» 
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tcrn.  R.  Kolonymos  ben  R.  IHef  ^jullom,  btt  Dorftc^er,  ixai  an 
bie  Spt^e.  Und  der  fromme  R.  ttlenac^em  ben  R.  Oaoiö  Qaleoi, 
einer  öer  (Brogen  {einer  3eitr  |pra^:  „Qeiliget  alle  öen  Hamen  ®ottes 
in  ooller  Eingebung.  (Tuet  alle,  n>ie  öie  Sö^ne  nnferes  Paters  3<i<o6 
taten,  als  er  i^nen  6as  (£n6e  der  Seiten  enthüllen  »ollte ;  boäi  ba  er 
plö^Iic^  füllte,  Ö0&  i^n  öie  Xnadji  <5ottes  oerlaJIen  ^atte,  nnö  deshalb 
fragte,  ob  oielleit^t  au^  er,  qUiöj  Hbra^am  und  3i3^af,  einen  un- 
würdigen So^n  Ijabc :  ba  riefen  alle  Sö^ne  mit  lauter  Stimme :  „Q  ö  r  e 
3frael,  der  fjtit  ift  unfer  (5ott,  der  ^err  ift  einsig!''  flis« 
bald  rüdten  {ie  gegen  das  (Tor  oor,  um  n>ider  die  Kreu3fa^rer  und 
Stadtleute  3U  fömpfen.  Bis  jur  Ittitte  des  (Eores  mutete  der  Kampf. 
Do^  unjere  Sünden  machten,  dag  die  5^^"^^  fiegten  und  das  Sor 
gewannen.  Die  £eute  des  Bif4|ofs  ocrfagten  ©ie  f^roanfes  Ro^r; 
fie  liefen  3uerft  dauon,  liegen  i^re  Si^u^befo^Ienen  im  Stiäf  und 
lieferten  jie  in  die  Qand  der  $einde.  flu^  der  Bift^of  flo^  aus  feiner 
Kirche,  denn  fie  wollten  audf  i^n  töten,  roeil  er  3ugunften  der  Juden 
gef proben  f}attt.  Sc^roer  laftete  die  ^and  des  ^errn  auf  Seinem 
Dolfe. 
27.  moi  0,  über  diejen  Dienstag,  den  3.  Siroan,  an  dem  die  Seinde  in  den 
^of  drangen,  über  diefen  2ag  der  Dunfel^eit !  IHöge  i^n  die  $inftemis 
oerf(f|Iingen !  (5ott  in  der  Qö^e  frage  i^m  ni^it  na^,  und  fein  £i^t 
ftra^Ie  ifjm!  IDe^  i^m,  an  dem  roir  die  Rot  unferer  Seele  fa^enl 
IDarum  l^ait  i^r  euern  S^ein  nic^t  oerdunfelt,  0  Sterne?  IDarum 
l}abt  i^r  euer  £id?t  nic^t  3urü(fge^alten,  dag  es  den  feinden  bei  i^rem 
Dernic^tungsroerfe  nidjt  leuchte? 

flis  die  Sö^ne  des  ^eiligen  Bundes  fa^en,  dag  das  Der^ängnis 
fi<^  erfüllte,  da  die  $einde  gefiegt  Ratten  und  in  den  ^of  eindrangen, 
f^rien  |ie  alle  insgemein,  ©reife  und  Jünglinge,  Jungfrauen  und 
Kinder,  Kne^te  und  Itlägde,  3U  i^rem  Dater  im  ^immel  auf  und 
©einten  über  fi^  und  über  i^r  £eben.  Aber  fie  unterwarfen  \xdj  dem 
(Berichte  des  J^immels  und  (prägen  einer  3um  andern:  „£affet  uns 
ftarf  fein  und  dos  Jod?  der  ^eiligen  Oottesfur^t  tragen!  Denn  nur 
für  den  flugcnblid  werden  die  $einde  uns  töten,  und  nur  mit  der 
Iei(^teften  der  oier  Codesarten,  dur(^  das  S^wert;  wir  aber  werden 
leben,  unfere  Seelen  werden  im  (Barten  dden  weilen,  in  £i^t  und 
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Dcrflätung,  immer  unö  eioig."  Unö  tocitcr  fpra(^cn  \k  in  Ergeben« 
fftit  unö  »ilHgen  (Bemütcs:  „(£s  ift  öer  Ic^te  Sdjiufe,  öem  IDcfcn  unö 
3mede  öcs  £?eiligcn,  gelobt  fei  (Er  unö  gelobt  fei  Sein  ^eiliger  Harne, 
nit^t  no(^3ugtübeIn.  (Er  Ijat  uns  Seine  (T^ora^  gegeben  unö  uns  be= 
fohlen,  uns  für  öie  (Einheit  Seines  f|eiligen  tiamens  töten  3U  loffen. 
Qeil  uns,  roenn  roir  Seinen  IDillen  tun !  ^eil  jeöem,  öer  foldjen  Coöes 
ftirbtl  (Er  ift  für  öie  Seligfeit  erforen  unö  wirö  in  öer  (Bemein f(i?ofl 
öer  ©eredjten  roeilen,  bei  Rabbi  flfiroa  unö  feinen  ©enoffen,  öen  (5runö« 
feften  öer  EDelt,  öie  fi^  um  öes  tiamens  (5ottes  roillen  erf(^Iogcn  liefen, 
dr  roirö  öie  tDelt  öer  $infternis  mit  öer  tDelt  öes  Zidfis,  öie  tDelt 
öes  Ceiöes  mit  öer  IDelt  öer  $reuöe,  öie  üergöngli^ifeit  mit  öer 
(iroigleit  oertauf^en."  Unö  öann  riefen  alle  mit  lauter  Stimme,  »ie 
ein  nionn:  „'^St^t  öürfen  wir  nicfjt  länger  3Ögern,  öenn  f^jon  finö  öie 
Seinöe  über  uns.  £affct  uns  eilen  unö  uns  felbft  öem  I?errn  als  Opfer 
öorbringen.  tDer  ein  S^Iad)tmejfcr  Ifat,  prüfe  es,  ob  es  nid^t  ft^artig  ift, 
unö  f(^Io(^tc  3uerft  uns,  öann  fi^  fclbft  an  feinem  J)alfe  oöer  ftofee  fi(^ 
öas  meffer  in  öen  £eib." 

Die  erften,  auf  öie  öie  $einöe  trafen,  als  fie  in  öen  ^of  einörangen, 
»aren  einige  öer  $römmften,  Untertanen  R.  33djaf  benR.  IHof^fe, 
ein  großer  (Belehrter.  Sie  Ratten  es  oerfdjmä^t,  in  öie  inneren  (5e= 
mö^er  3U  flutten,  um  fi^  no^  eine  Stunöe  £ebens  3U  erlaufen.  Diel= 
me^r  fafeen  fie  öa,  öas  Urteil  öes  ^immels  in  £iebe  auf  fidf?  ne^menö, 
in  iljre  (Bebetmäntel  geeilt,  bereit,  öen  tDillen  i^res  Schöpfers  oII= 
foglei^  3U  erfüllen.  Die  $einöe  überfdjütteten  fie  mit  Steinen  unö 
Pfeilen  unö  Rieben  fie  öann  mit  öen  Sd^roertern  nieöer.  flis  nun  öie, 
fo  örinnen  in  öen  (Semäc^ern  roaren,  foldje  Säten  öer  $rommen  fa^en 
unö  wie  öie  $einöe  über  fie  famen,  öa  fd?ricn  fie:  „(Es  ift  öas  bcfte, 
unfer  £eben  3um  ®pfer  3U  bringen.  Unö  öie  Srauen  gürteten  i^re 
£enöen  mit  Kraft  unö  f^Iac^teten  3uerft  i^re  Söffnc  unö  Södjter  unö 
öann  fi^  felbft.  flu^  oiele  ttlänner  faxten  fid?  ein  I7er3  unö  fc^Iac^teten 
i^re  Srauen  unö  Kinöer  unö  i^r  (5efinöe.  3arte  fanfte  $rauen  f^Iac^= 
teten  i^r  £ieblingsfinö.  IHänner  unö  Srauen  f^Iat^teten  eins  öos 
anöre.  Unö  mäö^en  unö  Bräute  unö  Bräutigame  blidten  öurc^s 
Senfter  unö  riefen  laut:  „Sie^je  auf  uns,  unfer  (5ott,  toas  mit  tun, 
um  Deinen  großen  tlamen  3U  ^eiligen,  um  Dic^  ni^t  mit  Jenem  (5c« 
€öom.  2 
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freu3igtcn  certaafdjcn  3U  müfjeit.''  (Einer  ^dtladjicie,  der  anbete  toorö 
qc\diladiict;  ök  Blutftröme  floffcn  3ufotnmcn,  unö  es  vttmi\djie  \idf 
bas  Blut  öcr  lUänner  mit  öem  i^rer  Sroucn,  öos  Blut  bet  Vättt  mit 
öem  i^rer  Kinöer,  öos  Blut  6er  Brüöer  mit  öem  if?rer  S^roeftern, 
öos  Blut  öcr  teurer  mit  öem  i^rer  SäjüUx,  öos  Blut  öer  Bräutigame 
mit  öem  i^rer  Bräute,  öos  Blut  öcr  Kinöer  unö  Säuglinge  mit  öem 
i^rer  Hlüitcr.  flllc,  oIIc  »uröen  jic  getötet,  gef (^Iod?tct  um  öer  (Einjig: 
feit  öes  erhobenen  unö  furc^iboren  göttli^cn  Komens  otllen.  IDer 
öies  l'ört,  öem  gellen  öic  ®^ren.  Denn  Kcr  l^ai  fol^es  je  yernommen, 
locr  |old?es  je  qe\äiaüi?  fraget  öo^  no^,  ob  es  feit  öen  I^ogcn  Höoms 
eine  @pfcrimg  tote  öic|c  gegeben  liai?  dlffjunöert  0pfer  on  einem  (Eoge, 
ein  jcöes  ©ie  öos  ©pfcr  33^a!s,  öes  Sohnes  flmro^oms.  (Db  jenes 
einen  Opfers  ober  ctbcbtt  öic  tDcIt,  nod?  öen  tDortcn  öer  S<^rift: 
„Die  S(^arcn  öes  I^immcls  {<};rien  ircit  ^incus,  unö  öie  !)immel 
ocröuniciten  {iif?."  tDorum  ücröunfclicn  \i^  nidjt  \e^i  öie  J^immel, 
luarum  ocr{?ieIten  öic  Sterne  nid?t  i^rcn  S<^cin,  U5orum  oerfinfterten 
[i<^  nid^t  Sonne  unö  Hlonö  an  iljrcm  Oeroöibc,  oIs  an  einem  Soge, 
öem  öriitcn  öes  SitDon,  clf^unöert  Seelen  ermor öct  unö  ^ingcf(^Iadjtct 
tpuröcn,  |o  oicic  Kinöer  unö  Säuglinge  öorunter,  arme,  reine,  öie 
nodj  nidjt  gcfünöigt  l}atienl  Kcnnft  Du  joldjcs  gcf^e^en  loffen  unö 
rui^ig  bleiben,  0  tiext?  £icfecn  (ie  fi^  bod}  für  Di^  erwürgen.  ®, 
rädje  Deiner  Diener  ocrgoffenes  Blut  bclö,  in  unfern  ttogen,  cor 
unfern  flugen !  fluten ! 

Hutt  ujill  id)  bcridjtcn  unö  cr3ä^Icn  oon  öen  großen  Säten  öer  <5e= 
regten  in  jenen  Sogen.  Sie  örängten  fi^  3um  Soöe,  fugten  einonöer 
5uoor3ufommcn  unö  jcöcr  fpro*  3U  öem  Jtäd/fien:  „3^  3uerft  »ill 
öen  Homcn  öes  Königs  öcr  Könige  ^eiligen,  öes  dwigen,  gepriefen 
fei  dr."  Die  $roucn  ujorfen,  ftol3cn  Königstöchtern  gleid?,  Oelö  ous 
öen  $cnftcrn  öen  gcinöen  ^in,  um  öiefe  mit  öem  fluflefen  fo  lange 
bin3U^oItcn,  bis  fie  fclbft  öen  JDillen  it?res  Sd/öpfers  erfüllt  unö  i^re 
Söljne  unö  Sö*tcr  gef^Ic<^tct  Ratten,  flis  öonn  öie  Seinöe  öie  Suren 
erbradjen  unö  in  öie  @emäd?er  orangen,  fanöcn  fie  öie  ®pfer  no<^ 
3Udenö  unö  in  i^rem  Blute  fid?  wäl^enb.  Sie  nahmen  i^r  (5elö,  3ogen 
fie  nodt  aus  unö  erfdjiugen  öic  no^  £ebcnöcn  alle,  öag  feiner  übrig« 
blieb,  öcr  Ijäüe  entfliegen  fönnen.  So  toten  fie  in  ollen  <3emäd}em, 
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öo  \iäi  3uöen  bcfanöen.  Hur  ein  <5emo^  war  ein  rocnig  fefler,  unö 
aüi{  öic|es  berannten  öie  $einöe  bis  3um  Rbtnö.  flis  ober  i>ie  ^eiligen 
fo^en,  öoö  öie  Seinöe  ftärfer  roaren  und  jie  i^nen  ni<^t  länger  voibet= 
\iefjtn  fonnten,  faxten  jie  \\d}  ein  ^er3  unö  \dilaä}Uien  i^re  Kinder. 
Denn  roarfen  öie  Srouen  bmd}  öie  ^enfter  Steine  ouf  öie  $einöe  unö 
empfingen  öafür  öeren  Stcinroürfe,  bis  öa^  i^r  £eib  nnö  i^r  flngefidjt 
3erfleif<^t  toat.  Unö  oII  öem  3U  Gro^  riefen  fie  no^l  öen  Kreu3fo^rern 
^ö^nenöe  tDorte  3U :  „tDorauf  oertrout  i^r?  Auf  euern  toten  I^eilonö?" 
Do  raften  öie  Seinöe,  öie  2ür  3U  erbre^en. 

IDer  t}at  foI(f|es  je  gefe^en  oöer  gehört  »ie  öas,  voas  jene  fromme, 
gottergebene  junge  Srau  tat,  Ra^el,  öie  Götter  öes  R.  33<^of 
ben  R.  fljdjer,  öie  (Sattin  öes  R.  ^eljuöal??  „3^  l^abe  oier  Kinöer", 
(pra<^  fie  3U  i^ren  $reunöinnen;  „fdjonet  i^rer  nic^t,  auf  öag  ni<^t 
öie  d^riften  fommen,  fie  lebcnö  fajfen  unö  in  i^rer  3rrle^re  er3ie^en. 
flu(^  an  tt?nen  heiliget  öen  Hamen  öes  ^eiligen  (Sottes !"  Dodj  als 
eine  öer  $reunöinnen  öas  IHcffcr  nal;m,  um  eines  öer  Kinöer  3U 
f(^Iad?ten,  er^ob  öie  IHutter  ein  loutes  unö  bitteres  (Sefc^rei  unö 
3crjc^Iug  i^r  flntli^  unö  i^re  Bruft,  „IDo  ift  Deine  (Bnaöe  ^in, 
0  f?err?"  rief  {ie,  unö  in  i^rer  t)er3a)eifrung  bai  fie  öie  Sreunöin: 
„®,  f^Iac^te  33<i?af  nidjt  cor  Azaron,  ouf  öo^  er  öen  2oö  feines 
Bruöers  ni^t  fc^e."  Do  ober  flljaron  öooonltef,  ergriff  fie  öennoc^ 
öen  35^af,  öer  öer  jüngere  unö  fcl)r  pbfd?  war,  unö  fdjiodjtete  i^n. 
Dos  Blut  ftrömte,  unö  öie  ITIutter  fing  es  in  i^ren  ausgebreiteten 
Ärmeln  »ie  in  einem  Beden  ouf.  flis  fl^oron  öies  fo!?,  f djrie  er :  „IHutter, 
f^Iad?te  mi<^  nic^t  l"  unö  lief  öaoon  unö  oerftedtc  fic^  unter  einem  Haften. 
Sic  l^atte  nod)  3U)ci  fdjöne,  lieblidje  Eöd^tex,  Bella  unö  Hloörono. 
Die  naijmen  felbft  öos  ITIeffer  unö  fcf|örften  es,  öomit  es  nidjt  fdjortig 
fei,  öonn  bog  fie  i^nen  öen  f^cls  3urürf  unö  opferte  fie  öem  (Jnjigcn, 
öem  f^errn  öer  f^eerfc^arcn,  öer  uns  geboten  Ijat,  öen  (Glauben  an  3^n 
nidjt  preis3ugeben,  fonöern  gan3  mit  3^m  3U  fein,  na^  öen  tDorten 
öer  Sdjrift:  „Du  ober  follft  re^tfdjaffen  fein  mit  öem  fjerrn,  öcinem 
©Ott."  flis  fo  öie  fromme  örei  i^rer  Kinöer  iljrem  Sdjöpfer  geopfert 
l^otte,  rief  fie  i^ren  legten  SoI?n  flijaron:  „tPo  bift  öu?  (lud)  öcin  fonn 
iä}  nidit  fc^onen,  oud?  öcin  mic^  nidjt  erbormen  l"  Unö  fie  30g  il?n  on 
einem  ^u^e  unter  öem  Koften  ^croor,  unter  öem  er  fi^  oerborgen 
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ffattt,  un6  braute  i^n  (Sott  3um  ®pfer  bat.  flis  öct  t)oter  btn  Heb 
feiner  oter  fd^öncn,  lieblichen  Kinöer  fo^,  f^tie  er  unö  wfinU  unö 
lommerte  unö  ging  ^in  unö  ftürste  (i^  in  fein  S^roert,  \o  ba^  feine 
(Eingetoeiöe  ^eraustroten  unö  er  fid?  im  Blute  wämt  unter  öen  3uf* 
fenöen  Körpern  öcr  (irf^Iagenen.  Die  ÜTutter  aber  borg  i^re  toten 
Kinöer  in  i^ren  breiten  ürmeln,  ^mei  ouf  jeöer  Seite;  fo  fo^  fie  ba 
unö  toeljflagte  über  öen  nod}  3U(fenöen  Körpern,  oIs  öie  $einöe  ins 
3immcr  örongen.  „3^19*  uns  öos  (5elö,  öos  öu  ba  in  öeinen  Ärmeln 
birgft",  riefen  fie.  flis  fie  ober  öie  geft^Io^teten  Kinöer  erfo^en, 
f4|Iugen  fie  öie  ülutter  über  i^nen  nieöer.  Sie  ftorb  über  i^ren  oier 
Kinöern,  loie  d^onno^,  öie  fromme  IHörtyrerin,  über  if?ren  fieben. 
3^nen  gilt  öos  IDort  öer  Sd?rift:  „Die  IHutter  öer  Kinöer  freuet  fic^." 

Xlidii  einen  oon  ollen,  fo  im  Bifd|ofspolofte  toatcn,  liegen  öie  Kreu3« 
fo^rer  übrig.  Sie  töteten  olle  unö  3ogen  öie  £ei<^en  norft  ous.  Denn 
roonöten  fie  \idi  mit  me^enöen  $o^nen  unö  grofeem  £ärmen  gegen 
öen  f}of  öes  Burggrofcn,  roo  öer  Keft  öer  ©emeinöe  3uflu<^t  gefunöen 
^ottc.  Sie  normen  öen  €ingong  im  Sturm  unö  liegen  ou(^  ^ier  feinen 
om  £eben. 

Unter  öenen,  fo  l^ier  öen  Soö  fonöen,  loor  ouc^  ein  fe^r  frommer 
IHonn,  nomens  tlTof^e  bcn  R.  d^elbo.  Der  ^otte  ^mci  Sö^ne. 
dr  rief  fie  unö  fpro<^  3U  ifjnen:  „d^elbo  unö  Sdjimeon,  meine  Sö^nel 
3n  öiefer  Stunöe  fielet  fo  öos  (Se^innom  roie  öer  (Sorten döen offen.  3n 
roelc^es  oon  beiöen  ujollet  i^r  eingeben?"  „3ns  gon  (Jöen",  fprod;en 
fie  unö  ftrerften  öie  ^ölfe  ^in.  Die  Seinöe  erf<fflugen  fie  fomt  öem 
Doter.  IHögen  i^re  Seelen  im  (Sorten  (Eöen  roeilen,  im  £id^te  öes 
eioigen  £ebens!  3m  felben  Koum  roor  and}  eine  Sl^oro^roIIe.  Die 
Kreu3fofjrer  örongen  ein,  fonöen  fie  unö  3erriffen  fie  in  Stürfe.  Do 
fdjrien  öie  ^eiligen  unö  reinen  $rouen  lout  ouf:  „Se^t,  fe^t  öie  ^eilige 
S^oro^!  —  IDe^e,  roelje!"  riefen  fie  wie  ous  einem  HTunöe.  „Die 
^eilige  2^oro^,  öie  Krone  öer  Sc^ön^eit,  öie  £uft  unferer  flugen! 
IDenn  loir  uns  im  (Sottes^oufe  oor  il^r  neigten,  roic  fügten  fie  öo 
unfere  Kinölein,  roeld^e  (J^re  erroiefen  roir  i^r  öo !  Unö  je^t,  roie  ift 
fie  in  öie  f}onö  öer  Unreinen  gef ollen!"  flis  öie  IHänner  öiefe  UJorte 
öer  $rouen  i^örten,  entbronnten  fie  im  (Eifer  für  öen  ^errn,  unfern 
Sott,  unö  für  Seine  ^eilige  unö  föftlic^e  S^oro^.  din  Jüngling, 
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H.  Daoi^  ben  Habbenn  H.  Xtlcnaditm,  forderte  {ie  anf,  3Utn 
3eid?en  6er  (Trauer  um  öie  2^oro^  i^re  Kleiöer  3U  3errci6cn ;  unö  fie 
loten  fo.  Da  fanöen  (ie  einen  öer  Kreu3fa^rer  im  Saale;  es  erhoben 
\id}  gegen  i^n  alle,  HTönner  und  $rauen,  und  [teinigten  il(;n  3U  doöe. 
Da  dies  öie  $einöe  fa^en,  [tiegen  fie  auf  das  Dadj  öes  Kaufes,  brocken 
es  ein  unö  bef(f?offen  die  3uöen  mit  Pfeilen,  beroarfen  fie  mit  Steinen, 
öur^bo^rfen  fie  mit  Speeren,  bis  olle  tot  rooren.  Dafelbft  roor  ein 
oortreff lieber  IHonn,  nomens  Hlar  ^aforo  ben  R.  Sulom,  öer 
nidit  oon  oorne^mer  Somilie  roor  unö  ou^  eine  ni^tfüöifdje  IHutter 
flaut.  Der  rief  mit  lauter  Stimme  ollen,  die  bei  i^m  roaren,  3U :  „Bis 
fe^t  ^obt  i^r  mi(^  oeroc^tet,  ie^t  fe^et,  roos  id}  tue !"  Ho^m  fein  ITTeffer, 
(e^te  es  cor  oller  Hugen  on  feine  Kc^Ie  unö  \ä}laä}tcic  fidf  felbft  um 
öes  Homens  öes  ollmä^tigen  I)crrn  öer  f?eerf(^aren  roillcn.  Sbenjo 
tot  ein  onöerer,  namens  IHor  Sd^emuel  ben  R.  Itloröedjoi,  öer 
fllte.  flu<^  er  fiel  in  t^eiligfeit  für  öie  üin^eit  ©ottes  unö  heiligte 
Seinen  (Blauben. 

Dom  f)ofe  öes  Burggrafen  3ogen  öie  Kreu3fa^rer  unö  Stoötleute 
in  i^rem  Übermut  mitten  in  öie  Stoöt,  oor  öen  ^of  eines  angefe^enen 
Pforrers,  bei  öem  \id}  öer  (Bemeinöeältefte  mor  Dooiö  ben  R. 
net^oneel  mit  feiner  $ro«,  feinen  Kinöern  unö  oII  feinem  £?ou«« 
gefinöe  »erborgen  ^ielt.  Unö  öer  Pfarrer  \pxaä}  3U  i^ncn:  „Se^et, 
feiner  ift  übriggeblieben  im  ^ofe  öes  Bifdjofs  unö  in  feiner  Burg, 
unö  gleichermaßen  im  ^ofe  öes  trafen  jinö  olle  er|d|Iagen,  nieöer^ 
geftrecft,  roie  Stroßenfot  3ertrcten,  oußer  öen  roenigen,  fo  fi^  toufen 
liegen,  due  öoc^  oud^  öu  öesglei^en,  unö  öu  ^oft  öi^,  öein  (5elö  unö 
oll  öeine  i^ousleute  oor  öen  Kreu3fa^rern  gerettet."  Der  Sromme  ont» 
toortete:  „So  ge^e  I)inaus  3U  öen  Kreu3fa^rern  unö  3U  öen  Stoöt* 
leuten  unö  entbiete  itjnen,  fie  follen  olle  3U  mir  fommen!"  Der  Pfarrer 
freute  \idi  öiefer  IDorte  unö  baä}ie:  „Diefer  modere  3uöe  »ill  nun  öo^ 
ouf  unfcre  Stimme  ^ören."  (£r  lief  3U  öem  Dolfe  ^jinous  unö  tot  il?nen 
öie  IDorte  öes  ©erec^ten  funö.  Unö  au<^  fie  freuten  \id{  unö  oerfom« 
melten  fi^  3U  oielen  daufenöen  rings  um  öos  ^ous.  Der  (Seredjte 
ober  trot  oor  fie  ^in  unö  rief  i^nen  3U,  ouf  öen  (5ott  feiner  Doter 
bouenö:  „Kinöer  öer  Un3U^t  feiö  i^r  unö  on  einen  (Be^enften  glaubt 
i^r.  3^  ober  glaube  on  öen  ewiglebenöen  (5ott,  öer  in  öen  ^immels» 
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^ö^en  iDoljnt.  Auf  3^n  baute  itf?  bis  cuf  öicfen  Eog,  unö  fo  tocröe  i^ 
tun  bis  3um  legten  fltem3ugc.  3(^  roei^  gcroib  unö  ©a^r:  H)enn  i^r 
mi<f?  erfc^Iogt,  fo  roirö  meine  Seele  im  (Sorten  ^öen  ru^cn,  im  £t<^tc 
öes  £cbens.  3^r  ober  loeröet  in  öie  (grübe  des  Deröerbens  fo^ren  unö 
3ujammen  mit  eurem  (Sötte  3U  eroiger  S^modj  im  Pfufjl  öcr  QöIIe  oer= 
öommt  jein."  Über  öic|e  IDorte  öes  frommen  gerieten  öie  Kren3fo^rer 
unö  Siaötleute  in  f^äumenöe  tDut.  3^re  gönnen  ((öroingenö  unö  öen 
Hamen  öes  (5c!reu3igten  onrufcnö,  orangen  jie  ins  ^ous  unö  töteten 
öen  Srommen  unö  feine  fromme  Srou,  feinen  So^n,  feine  (EoÖ?ter  unö 
feinen  (iiöam,  olle  fjousleute  unö  öie  IHogö.  Denn  roorfen  fie  öie  £eiber 
öer  drfd^Iogenen  öur^  öie  Senfter  auf  öie  Strafe  unö  3ogen  weiter  3um 
^oufe öcsR.  S(^emuelben  R.  Hoomon,  öer,  allein oon öer  gon3en 
©emeinöe,  mit  einigen  roenigen,  in  feinem  ^oufe  3urü(fgeblieben  roor. 
Sie  foröerten  i^n  auf,  \iä}  taufen  3U  loffen.  Dod}  festen  ou^  er  unö  alle, 
fo  bei  i^m  rooren,  i^r  Pertrauen  auf  (5ott  unö  toten  ni^t  öeren  IDillen. 
Sie  ronröen  erf^Iogen  unö  mit  öen  Sü^en  3ertreten. 

flu  öies  toten,  öie  idj  genannt  l^abt.  Was  öer  Reft  öer  (Semeinöe 
unö  ilfre  $ü^rer  für  öie  (Jin^eit  Seines  Homcns,  öes  Königs  oller 
Könige,  öes  ^eiligen  —  gelobt  fei  (£r  — ,  getan  unö  oollbroc^t,  er» 
fu^r  i^  nic^t.  Qott  erlöfe  uns  aus  öiefer  Pein! 

I! 

IPie  öos  Bet^ous  oerbronnt  roorö. 

^öret  00m  Bronöe  unferes  ©ottes^oufes  unö  oon  öem  $euertoöe 
öes  Dorfte^ers  IHor  33^af  ben  H.  2)ootö,  öer  in  feinem  ^oufe 
27.  mal  oerbronnte.  flm  3.  Siroon,  oIs  öie  (Bemeinöe  erfrf/Iogen  roorö,  rouröen 
mar  33^of  unö  ITIor  Uri  ben  R.  3ofef  für  öie  ^ölle  gerettet: 
öie  Seinöe  tauften  fie  roiöer  i^ren  tDillen.  ^erna<^  ging  ITIor  33(^of 
in  fein  i^ous,  um  na<^  öen  S(^ö^en  3U  fe^en,  öie  öort  oon  feinem 
Doter  ^er  oerborgen  lagen.  (£r  ftieg  in  öen  Keller  ^inob  unö  fonö, 
öoö  öie  Seinöc  nichts  ongerü^rt  Rotten.  Do  öaä}ie  er  bei  ft<^:  „IDos 
frommt  mir  je^t  oll  öos  (5olö,  öo  öie  $einöe  mit  mir  no<^  i^rem  IDillen 
toten,  mi^  oon  öem  ^errn  losriffen  unö  mi(^  Seiner  Ijeiligen  £e^re 
entfremöeten?  (Ein  Pfoffe  ^ot  mi^  gor  gebeten,  3U  i^m  ^u  fommen, 
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öa&  iäf  bei  i^m  gcnefc.  Was  foll  mir  aber  öas  £cbcn?  Was  \oU  mir 
bet  Rei^ftum?  Begleiten  boäf  nidjt  Silber  unö  (Selb  öen  UTenfdjen 
in  öie  CtmigUii,  fonöern  nur  Bufee  unö  gute  tDerfe.  Darum  will  i^ 
Buße  tun  und  gon3  unö  oollfommen  mit  öem  Qerrn,  dem  (5otte  3fracls, 
fein,  bis  i^  meine  Seele  3^m  überliefere.  3n  Seine  ffanb  ir-ill  lä} 
fallen.  Diellei^t  tut  Ctt  naä}  Seiner  (Snaöe,  öa^  i^  meine  (»efä^rten 
no<^  errei<^e  unö  oereini  mit  i^nen  oor  öas  groöe  £icl^t  trete.  3{)m, 
öem  Prüfer  öer  Qer3en,  ift  es  ja  offenbar  unö  befonnt,  öo^  id?  öcn 
Seinöen  nur  na^gab,  um  meine  Kinöer,  öie  3G)if^en  ©ut  anö  Bcfe 
nod)  nii^t  3U  unter f^eiöen  »iffen,  ous  öer  t?anö  öer  WüUriäie  3U 
retten,  auf  öa&  fie  nid|t  in  jener  3rrle^re  er3ogen  ojeröen.''  Dann  öang 
er  Arbeiter,  um  öie  eingebrochenen  Q^ürcn  öes  f)aufes  ous3ubeIfern. 
Xlad}  3ioei  (Tagen,  om  5.  Siroon,  öem  Dortagc  öes  S(^an)uot^feftes,  loar  HoP"^ 
öie  Arbeit  fertig.  Da  tarn  er  3U  feiner  IHutter  unö  entöecfte  i^r  fein 
Dor^aben.  Sie  lag  3U  Bette,  öenn  öie  $einöc  Ijotten  i!)r  oiele  tDunöen 
gefc^Iogen,  unö  öiefer  it?r  So^n,  IHor  33d?af,  f^atte  fie  gerettet,  o^ne 
öaö  fie  öer  Sünöe  oerfallen  mu^te,  öa  er  felbft  fdjon  getauft  roar. 
3n  i^rer  ^ei^en  £iebe  befdjroor  fie  i^n,  öer  il?r  ein3ig  oon  oII  i^ren 
£ieben  geblieben  roor  —  auc^  i^re  S(f/nur,  öie  fromme  5  r  o  u  S<^  0  = 
lafter,  eine  Sodjter  öes  gro&en  H.  S^^emuel,  roor  erfd^Iagen  — ,  oon 
feinem  dntf^Iuffe  ab3ufte^en.  Allein  er  lieg  fi^  öurdj  il?re  tDortc 
nt<^t  iDonfenö  machen,  fonöern  f^Io^  alle  Küren  öes  Kaufes  Mnter 
\id},  feiner  IHutter  unö  feinen  beiöen  Kinöern  oon  allen  Seiten.  Dann 
fragte  er  öie  Kinöer:  „3ft  es  euer  IDiUe,  öa^  idj  endj  nnfcrm  (Sötte 
3um  ©pfer  bringe?"  Sie  antworteten:  „2ue  mit  uns  nad?  öeinem 
(Butöünfcn!"  Do  rief  er  aus:  „®  Kinöer,  Kinöer!  (Es  ift  Wal}xf}eii: 
dt  ift  unfer  (5ott  unö  fein  anöerer  l"  unö  na^m  fie,  öen  Soi^n  unö  öie 
(Tochter  unö  füf?rte  fie  um  IHitternadjt  öurd?  öen  f?of,  braute  fie  in 
öas  Bet^aus  oor  öie  ^eilige  £aöe  unö  f(^Iadjtetc  fie  öort,  öen  Hamen 
öes  großen  (Sottes  3U  ^eiligen,  öer  uns  geboten  Ijat,  öen  reinen  Stauben 
ni^t  3U  oertauf(^en  unö  Seiner  Ijeiligen  £e^re  mit  gan3cm  fjerjen 
unö  gan3er  Seele  an3U^angen.  Unö  er  fprcngte  oon  öem  Blut  öer 
Kinöer  auf  öie  Säulen  öer  ^eiligen  £aöe  3um  eroigen  (5eöä(^tnis  oor 
öem  IDeltenfönig  unö  Seinem  erl?abenen  S^rone  unö  fprad?:  „So 
gelte  mir  öiefcs  Blut  für  alle  meine  Sünöen."  Donn  fe^rte  er  über 
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ben  ^of  in  |cin  VaUtfiaus  3urürf  unö  3Ünöetc  «s  an  allen  oier  dden 
on.  Seine  IHutter,  öie  öorinnen  geblieben  war,  oerbronnte  mit  3«r 
I^eiligung  des  göttli^en  Hamens.  <ir  jelbft  aber  ging  wieder  in  bas 
Bet^aus,  um  auäi  öiefes  in  Brand  3U  {teden.  dt  legte  on  alle  (Türen 
5euer,  f^ritt  öann  mit  erhobenen  fänden  oon  <iäe  3U  ürfe,  oon  tDinfel 
3U  IDinfel  und  betete  mitten  im  $euer  mit  lanter  unö  flel^enöer  Stimme 
3um  ^errn.  Die  $einöe  riefen  i^m  öurdjs  Senfter  3U :  „tloä}  fannft  öu 
biä{  retten  l"  unö  rei(^ten  i^m  eine  Stonge  öor,  um  il^n  aus  öem  $euer 
3U  3iel)en.  Dodj  öer  $romme  wollte  |ic  ni^t  f offen  unö  oerbronnte. 
Seine  Seele  roeilt  mit  öen  Seelen  öer  <5exediten  im  (Sorten  dben. 

flu^  IHor  Uri  tonnte  um  öos  Dor^oben,  öos  Bet^ous  3U  verbrennen. 
Denn  fie  Rotten  gehört,  roie  öie  $einöe  öooon  fprodjen,  ba^  fie  dorous 
eine  Kir<^e  oöer  eine  inün3e  maä{en  wollten.  tDö^renö  ober  ITtor 
23^oi  fein  f^ous  unö  öos  Bet^ous  oerbronnte,  roor  IHor  Uri  ben 
R.  3ofef  in  einem  onöern  ^aufe.  dv  wollte  IHor  334!of  beifte^en, 
öo^  oIs  er  fi(^  ouf  öen  IDcg  mod?te,  fonnte  er  ni<^t  me^r  ons  3tel 
gelongen.  Denn  öie  $einöe  Rotten  öen  Bronö  bemerft,  waren  ous 
öen  Betten  gefprungen  unö  töteten  i^n  auf  öem  IDege.  So  fielen  beiöe 
in  Eingebung  oor  öem  ^errn  öer  ^eerf^foren  für  Seinen  ^eiligen 
ttomen. 

Hüöj  Diele  fronen  heiligten  öen  Kamen  Lottes  bis  3um  legten  fltem« 
3uge.  nion  führte  fie  bis  an  öos  (Tor  öer  Kird^e  unö  oerfu^te  fie  3ur 
CToufe  3u  überreöen.  Do^  fie  wollten  niä}t  öen  <5efreu3igten  für  il^ren 
S^öpfer  eintoufdjen  unö  wollten  nid^t  eintreten.  ITTon  ftie^  fie  ouf 
öie  Schwelle,  ober  fie  weigerten  \iäj  ftonö^oft.  Do  fo^en  öie  Kreu3» 
fo^rer,  öog  fie  ni<^t  in  i^ren  ©reuel  willigten,  oielme^r  mit  gon3em 
^er3en  an  i^rem  <5otte  feft^ielten;  olsbolö  fprongen  öie  Seinöe  mit 
Beilen  unö  jammern  ouf  fie  ein  unö  f^Iugen  fie  nieöer.  Unter  öen 
reinen  fronen,  öie  öort  um  öcs  lifciUgen  Komens  willen  olfo 
ftorben,  wor  Srou  R  o  d;  e  I ,  öie  ITitwe  öes  cerftorbenen  R.  (£Iiefer 
unö  Oottin  feines  Sreunöes,  öes  R.  3e^uöa^  ben  R.  334|o'» 
öes  großen  IDcgweifers,  öer  ebenfolls  für  öie  Heiligung  ©ottes  öen 
(Eoö  erlitt.  3n)ei  onöere  $rauen,  Srou  (5  u  1 0  ,  öie  Gattin  öes  Robbono 
R.  33^af  ben  R.  ItTof^e,  öer  gleit^  onfongs  umgebracht  woröen  war, 
unö  $rau  S  (^  0  1 0  ft  e  r  ,   öie  Oottin   jenes  IHor  334|of,  öer  mit 


Speyer,  tDorms,  lUom5  25 


dem  Betl^aufe  verbrannte,  famen  im  Qoufe  eines  Bürgers  nm,  wo 
fie  \iäi  befanden,  oIs  öie  ^eiligen  im  ^ofe  öes  Dif4?ofs  er{<^Iagen 
touröen.  Die  Sparen  der  Kreu3fa^rer  und  Staötleute  orangen  gegen 
das  Qaus  und  forderten  fie  3ur  (Taufe  auf.  Sie  aber  festen  i^r  t>ere 
trauen  auf  den  ^eiligen  3fraels,  ftretften  i^ren  Qals  ^in,  und  die 
Kreu3fa^rer  erf<^Iugen  fie  o^ne  (Erbarmen. 

flu<^  IHar  Sci^emuel  ben  R.  33^af  ben  R.  S^emuel,  der  fi^ 
in  einem  Qaufe  oerftedt  ijatte,  heiligte  den  Hamen  Lottes,  flls  er 
oon  dem  (Tode  aller  der  f^eiligen  ^örte,  lief  er  3ur  Stadt  hinaus,  um 
fic^  nad;  Speyer  3U  retten.  Die  $einde  fagten  i^n  jedo«^  und  fragten 
i^n:  „IDillft  du  di^j  taufen  laffen?  Dann  ift's  gut;  roenn  aber  ni^t, 
fo  f^neiden  mit  dir  auf  der  Stelle  den  f)als  ab."  VHat  S(^emuel  aber 
f^u)ieg  und  fprad^  au^  ni^t  ein  tDort,  fondern  ftrerfte  feinen  ^al$ 
^in.  Und  fie  töteten  i^n. 

nachdem  die  Sö^ne  des  ^eiligen  Bundes  in  den  6emö<^ern  er« 
f^Iagen  worden  Omaren,  {amen  die  Unreinen,  um  die  £ei<^en  aus« 
3U3ie^en  und  n)eg3uf (Raffen.  Sie  ujarfen  die  <£rf^Iagenen  nadt  dur^ 
die  $enfter  hinaus  und  3ur  firde,  bis  fie  in  berg^o^en  Raufen  da- 
lagen. Hber  fie  fanden  au<^  oiele,  die  no(^  lebten  und  mit  Gebärden 
um  tDaffer  baten.  Als  die  Kreu3fa^rer  folc^es  fa^en,  fragten  fie: 
„tDoIIt  i^r  eu<^  taufen  laffen?  Dann  geben  wir  eu<^  U)affer,  und  i^t 
fommt  oielleii^t  nod)  dooon."  Da  fi^fitteltcn  die  3uden  die  Köpfe, 
f(^auten  gen  Qimmel  und  roiefen  mit  den  Singern  hinauf  3U  3^m. 
Spre^en  fonnten  fie  ni^t  mel^r.  Da  empfingen  fie  oiele  neue  Silage, 
dag  fie  3um  ^weiten  tltale  ermordet  wurden. 

3n  fol^ien  leiden  gaben  fic^  ^in,  die  ^ier  namentlich  erwähnt  find. 
CDas  fie  taten,  war  i^nen  tDeg3e^rung  3um  Qimmel.  Und  wieviel 
me^fr  no^  iat  die  übrige  (gemeinde  und  i^re  Dorfte^er,  die  Ijier  ni^li 
genannt  wurden !  Dies  alles  aber,  um  glei^f  Rabbi  HI iwa  und  feinen 
©enoffen,  den  ^eiligen  IHörtyrern,  den  Hamen  des  Königs  aller 
Könige,  des  Qot^gelobten,  als  den  ein3igen  3U  befennen.  Sie  beftanden 
in  der  Prüfung  wie  d^ananjo^,  Ulif^ael  und  flfarja^.  Und  es  gefi^al^ 
an  i^nen  ein  tDunder  wie  einft  an  den  (£rf4?Iagenen  oon  Bet^ar. 
3^re  leiten  gingen  ni^jt  in  Derwefung  über,  bis  fie  endli^  3U  ®rabe 
gebro^t  wurden.  Das  Begräbnis  beforgten  die  Stadtleute  felber, 
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unö  3njar  oon  öem  ©döc,  bas  i^nen  öic  €r{d^Iagenen  3nr  £{ü\bevoal)= 
rung  übergeben  l^otten.  IHon  grub  neun  <5rnben  ouf  öem  Stlcö^ofe 
und  öaretn  legte  man  {te:  Knaben  unö  <5retfe,  IHönner  unö  $ronen, 
Oater  unö  So^n,  2o^tcr  unö  IHutter,  Kneift  unö  f)err,  ITIogö  unö 
^errtn,  alle  3ufammen  warf  mon  narft  übereinanöer.  möge  ®ott  in 
öer  ^ö^e  i^rer  geöenfen  unö  bolö,  no^  in  unfern  (Tagen,  a^nöen, 
was  an  i^nen  oerbro(^en  n>arö!  Don  il^nen  gilt  öas  Pfalmroort: 
„(Er  rid?tet  öie  Döifcr,  dr  ^äuft  öie  teii^en,  üt  3erf(i^mettert  öie 
S(^äöel  auf  weitem  $eIöe'S  unö  aud?  öas  anöerc:  „©  <5ott  öer  Ho^e, 
^err,  <5ott  öer  Ra^e,  erfc^eine!"  3^re  tHöröer  roeröen  3U  eu)igem 
flbf(^eu  fein,  fie  ober,  öie  ermoröet  rouröen,  »eil  fie  öen  ^eiligen 
Komen  ©ottes  befonnten,  roeröen  in  öen  (Sorten  (Jöen  3U  eroigem  £eben 
eingel?en. 

III 
Dom  Qioöe  öes  H.  Kolonymos. 

Hun  voill  iäi  noäi  berichten  00m  (Toöe  öes  frommen  H.  Kalos 
nymos,  öes  Dorfte^ers,  unö  feiner  6enoffen.  flu  jenem  fur^tbaren 
(Tage,  öa  elfl?unöert  ülenf^en  in  f?eiligfcit  ftorben,  roor  R.  Kolo^ 
nymos  mit  Öreiunöfünf3ig  fiuserlefenen  öem  CDüten  entronnen.  Sie 
loaren  öurt^  öie  ©cmä<f?er  öes  Bifdjofs  cntfloi^en  unö  in  öie  KIeiöer= 
fommer  öer  Kir<H?e  gelongt,  öie  man  öie  Sofriftei  nannte.  Dort 
moren  fie  in  (Sngc  unö  Beörängnis  ob  öes  öro^enöen  Saniertes. 
Do  öer  ^ingong  3U  öiefer  Kammer  f^mol  unö  finfter  n?or,  l}aiit  fie 
niemonö  bemerf t ;  unö  fie  hielten  fi^  gan3  ftille.  Die  Sonne  ging  unter, 
öie  Ho^t  njorö  f^roül,  unö  öie  3unge  flebte  i^nen  am  (Säumen  oor 
Dürft.  Do  troten  fie  ans  Senfter  unö  boten  öen  Pfaffen,  öer  öort  öie 
TOa(i}t  ti'uU,  um  tDoffer.  (Jr  roeigcrtc  es  i^nen,  bis  fie  i^jm  3c^n  ITIorf 
Silbers  für  einen  Krug  IDaffer  gaben.  Do  er  i^nen  ober  öen  Krug 
IDoffer  rei^lte,  erroies  fid^  öie  $enfteröffnung  als  3U  enge,  öer  Krug 
mar  ni4?t  Öurdii3ubringen  unö  öer  ®eiftli^e  mugte  i^nen  öas  IDoffer 
öur<^  ein  Bleiro^r  3ufä^ren,  fo  öa&  fie  nid^t  genug  l^otten,  i^ren  Dürft 
3U  ftillen. 

ds  toat  um  IHitterno^t,  öo  erf^ien  ein  Bote  öes  Bif<^ofs  am  Senfter 
öer  Kleiöerfommer.  „^öre,  Kolonymos,"  rief  er  öur^  öas  $enfte? 
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^inctn,  „ön  Bif^of  \ä}idi  mid?  3U  öir,  um  3U  ctfo^rcn,  ob  6u  no^  lebft. 
(5r  befahl  mir,  öi<^  unö  alle,  jo  mit  bit  |tnö,  3U  retten.  Kommt  fjeraus ! 
^r  Ijat  dreihundert  mit  öem  S^iroert  umgürtete  unö  gepanserte  Krieger 
bei  fi^.  IDir  bärgen  mit  un|erem  £ebcn  für  eud?.  Unö  lucnn  if?r  mir 
mäji  glauben  roollt,  \o  fc^roöre  iä}  eud),  ba^  mir  mein  ^err,  der  Bifd?of, 
oI|o  befahl,  dt  ift  |e^t  niä}t  in  öer  Staöt,  fonöern  nadj  Rüöesljeim 
gefahren,  unö  uns  l^ai  er  gefonöt,  eu^  3U  retten."  Unö  als  jic  i^m 
nit^t  glouben  roollten,  iat  öer  Bote  roirfli^  öen  S4?iour.  3e^t  erft 
traten  |ie  heraus.  0er  Befehlshaber  f>taä(te  jie  auf  öos  S^iff,  fe^te 
{ie  über  öen  R^ein  unö  führte  fie  na^  öem  Oorfe  Rüöes^eim,n30 
jid^  öer  Bifdjof  auffielt.  Der  3eigte  große  ^reuöe  öaruber,  öa& 
R.  Kalonymos  no£^  am  £eben  roor,  unö  ocrfprod?,  i^n  unö  öie  anöern, 
fo  mit  i^m  gefommen  waren,  3U  retten.  Allein  öas  blanfe  Sd)roert 
öer  Seinöe  njor  I^inter  i^nen.  Der  (Sroige  l^atti  nidjt  Seinen  3orn 
oon  i^nen  gemanöt.  Den  Bifdjof  reuete  balö  feines  UJortes,  er  ließ 
R.  Kalonymos  rufen  unö  ^ptaä}  3U  i^m:  „3^  !onn  eud?  ferner 
ni<^t  Reifen.  (Juer  <Sott  ift  oon  eud?  gcKJidjen,  dr  voill  feinen  oon  eut^ 
entrinnen  laffen.  3d}  f}aW  nun  feine  IHodjt  me^r,  eu^  3U  retten  unö 
eu^  bei3ufte^en.  IDiffe,  öajj  öu  öid?  entf^eiöen  mufet,  was  öu  tun  icillft, 
öu  unö  öie  £eute  mit  öir.  Sntnteöer  il^r  befennt  cadj  3U  unferm  ©Icu» 
btn  oöer  il^r  bü^i  öie  Sd?u!ö  eurer  üäter!''  H.  Kolonymos  ant= 
roortete  unö  rief  ous  öer  Betrübnis  feiner  Seele:  „ds  ift  rocbr,  öaß 
es  nidjt  öer  tDille  unferes  (5oties  ift,  uns  3U  retten.  Darum  ^oft  öu 
ou^  gan3  re^t,  »enn  öu  fagft,  öaß  es  nidjt  me^r  in  öeiner  Viiaä}t 
\ttfit,  uns  3U  Reifen.  'Doä}  gib  uns  bis  morgen  3eit,  öir  3u  antworten.'' 
flis  er  3U  feinen  frommen  ©enoffen  aieöerfe^rte  unö  i^nen  öie  Worte 
öes  Bifd?ofs  oerfünöete,  ftcnöen  fie  olle  auf,  fprodjen  öen  Segen 
über  i^re  ©pferung,  erfannten  einftimmig  unö  einmütig  öie  (Beredjtig» 
feit  Oottes  unö  nahmen  öas  2oä}  öes  Glaubens  auf  fid?.  Als  erfter 
unö  no(^  e^e  er  mit  öer  flntroort  3um  Bifc^of  ging,  na^m  R.  Kaloa 
nymos  feinen  So^n,  IHar  3ofef,  fußte  ifjn  unö  fd}Iad?tete  i^n.  flis 
öer  Bif(^of  fo!cf?es  ^örte,  ergrimmte  er  unö  rief:  „Run  rcill  id?  eu<^ 
joa^rli^  ni^t  me^r  Reifen!"  Kaum  aber  waren  öiefe  feine  IDorte 
unter  öen  Bewohnern  öer  Dörfer  bcfanntgeworöen,  öo  rotteten  fie 
fi^  nebft  öen  Kreu3fo^rern  3ufommen,  um  öie  ^uöen  3U  erfdjiagen. 


28  Dos  erfte  Kapitel 


3ndeffen  Ifaüe  auä}  H.  Halonymos,  bev  abermals  311m  Bif(^of  ging, 
erfahren,  tDos  ötefer  gejagt  liaüe;  als  er  3U  i^m  tarn,  naffm  er  ein 
nteffcr  unö  roarf  \idi  auf  6en  Bif(^of,  i^n  3U  töten.  ITIan  merlte  ieöo<^ 
[eine  Abfielt,  unö  öer  Bifd)of  fprad?:  „Jü^ret  i^n  fort  ous  meinen 
flugen!"  Da  ergriffen  i^n  öes  Bifd/ofs  Diener  unö  erf(^Iugen  i^n 
mit  einem  Knüppel,  flnöere  ersä^Icn,  öaß  R.  Kalonymos  nii^t  wieöer 
3am  Bif(ffof  3urü(ffe^rte,  (onöern  fofort,  na^öem  er  öen  So^n  ge« 
\d{ladittt  Ijaüc,  öas  Itleffer  in  öie  (Jröe  fterftc  unö  \id}  ]^ineinftür3te. 
tDieöer  onöere  fogen,  öafe  i^n  öie  geinöe  auf  öcm  IDege  umbro^ten. 
®b  \o  oöer  fo,  er  ftarb  für  fein  Befenntnis  3um  (£in3igen,  öem  König 
oller  Könige,  in  dreue  an  öem  (Sötte  3fraels  ^angenö ;  ein  ®ere<^ter, 
öer  3ufammcn  mit  feiner  (»emeinöe  als  ®pfcr  fiel. 

Unter  öen  €rf^Iogcncn  öafclbft  roaren  R.  3e^uöa^  ben  Rob» 
bana  33^af  unö  öeffen  ®^cim  IHar  33^af  benR.  flf^er; 
au^  öie  fuöif^en  grauen  unö  Itlööd^en,  öie  öafelbft  rooren,  n>uröen 
für  öas  Befenntnis  3um  ein3igen  Ootte  gef<^Io(^tet.  $erner  tt>aren 
öarunter:  mar  St^nejur,  öer  einen  d^riften  getötet  Ijattt,  R.  Ka- 
lonymos, So^n  öes  alten  R.  3ofef  aus  Speyer,  tHar  33^af 
ben  R.  S^emuel,  IHar  33diof  ben  R.  IHof^c,  R.  dleafat 
ben  R.  3o!ob,  Hlar  dfjelbo  ben  R.  lUoft^e  unö  nod?  oiele  anöere, 
öie  auf  öen  $els  3{raels  bauten.  Der  Bif<^of  fiatte  fie  in  öen  tPalö 
gefagt,  öa  rotteten  jid?  öie  Dorfleute  loiöer  fie  3ujammen,  bewarfen 
fie  mit  Steinen,  befc^offen  fie  mit  Pfeilen,  erfta^en  unö  erfc^Iugen 
fie  mit  öem  S^roerte,  bis  fie  alle  gefallen  roaren.  Kannft  Du  foI(^es 
gefc^e^en  laffcn,  0  f)crr,  unö  ru^ig  bleiben?  fln  einer  anöern  Stelle 
öes  IDoIöes  roaren  oon  i^nen  ITIar  flrora^am  ben  R.  flfc^er 
unö  niar  Sd)emuel  benR.  S^amar.  Da  jener  ein  ongcfe^ener  unö 
beliebter  Ülann  mar,  örongen  öie  Seinöe  gan3  befonöers  in  i^n,  fi(^ 
taufen  3U  laffen.  (Jr  roanöte  fi^  an  einige  öer  Umfte^enöen,  öie  i^n 
lannten,  unö  frogte:  „3ft  ettoa  jcmanö  ^ier,  öer  mir  fagen  fönnte, 
ob  oon  all  meinem  ^ausgefinöe  oöer  oon  meinen  Kinöern  au^  nur 
einer  no^  am  Cebcn  ift?"  „IDir  roiffen  es  ni^t",  antworteten  fie 
anö  orangen  no^  me^r  in  i^n.  dr  aber  fprac^ :  „tDie  lange  no^ 
ujollt  i^r  3Ögern?  Bei  eurem  £eben,  iöUt  midj !  Denn  ic^  roeröe  ouf 
fuer  IDort  nid}t  ^ören.   3^  oertroue  ouf  öen  lebenöigen  $ott  unö 
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on  3^m  toill  idi  fangen,  bis  idf  3^m  meine  Seele  überliefere." 
Do  [pflügen  fie  i^n  nieöer  unö  gleic^ermofeen  öen  IHar  S<^muel,  öer 
i^nt  3urief:   „IDie  im  £eben  fo  toill  i(^  audj  im  Soöe  mit  öir  fein." 

flu^  öer  Bruöer  öes  Dorfte^ers  R.  Kalonymos,  R.  3efut^iel 
benR.  tnef<^ullamunö  öeffen  diöam  fanden  öen  2oö  ouf  öemlDege. 
Sie  Ratten  Rüöes^eim  oerlaffen,  um  nad)  IUain3  3urü(f3ufe^ren,  ouf 
öoß  fie  öort  oon  öen  Seinöen  qHöUt  unö  auf  öem  Sxkbfio^e  on  öer 
Seite  i^rer  frommen  Brüöer  bc\taüti  ©üröen.  Oo^  fonnten  fie  i^r 
3iel  ni(^t  erreichen,  ba  öie  Derroorfenen  fie  unterroegs  trofen  unö 
erf(^Iugen.  3^re  Seelen  finö  eingegongen  3U  (5oä,  in  öie  en>ige  Selig« 
feit. 

tDenige  oon  öer  (Semeinöe  3U  ntain3  tooren  übriggeblieben.  Da 
wir  öen  (Eoö  unferer  Brüöer  fo^en  unö  öos  S^uer,  öos  öer  fromme 
nior  33^of  an  öos  Bet^ous  gelegt,  \id}  ocrbreitet  unö  öie  gan3e 
3uöengaffe  unö  öeren  Radjborfc^aft  oer3e^rt  ^otte,  bef^Ioffen  mir 
aus3un>anöern  —  öenn  u)ir  waren  in  großer  flngft  oor  öen  £euten  in 
öer  Stoöt  —  unö  uns  onöerroärts,  voo  mit  eine  feftere  Stoöt  fänöen, 
nieöer3uIoffen.  Der  Bifdjof  öer  Stoöt  Speyer  na^m  uns  frcunöli(^ 
auf  unö  fonöte  uns  uon  feinen  Rittern  unö  Reifigen,  um  uns  einen 
Stoötteil  on3Uioeifen;  er  oerfprof^  ou^,  unfere  tDo^nungen  mit  feften 
mauern  unö  3oren  3U  umfdjiieöen,  auf  Ö0&  wir  Soju^  unö  Sd)irm 
oor  unfern  Beöröngcrn  Ijätten;  roie  öer  Doter  über  fein  Kino,  fo 
loolle  er  über  uns  modjen.  Dort  oerri<^tetcn  mix  unfer  ^chct  öes 
ITTorgens  unö  öes  flbenös  öur^  mehrere  3a^re  in  öer  ^ut  öes  Bifdjofs 
3o^ann;  gefegnct  unö  erfjoben  fei  fein  ßnöenfen  immcröor! 

Qerno^mols  fe^rtenioir  nod?  inoin3  3urürf,  ein  feglidjer  3U  feinem 
^oufe  unö  3U  feinem  ®rte.  Dod)  öie,  fo  in  öer  ffiberftaöt  ©o^nten, 
wagten  ni<^t  3U  öcnen  in  öer  Unterftoöt  3um  VHaatim:,  3um  S^odjorit^* 
oöer  3um  IHind^o^gcbet  3U  ge^en,  aus  $ur^t  oor  öen  oerflu^tcn  Drön* 
gem.  tDir  oon  öer  ©berftoöt  beteten  im  £e^rl?oufc  öes  Rabbenu 
3e^uöa^  ben  Robbono  Kalonymos  unö  öie  oon  öer  Unterftoöt  beteten 
on  öer  Stätte  öes  Bettjoufes ;  fo  ujor  öer  Brau<^  öur^  man*/e  3a^re. 
(ftft  im  IHonote  dlul  öes  3al?res  4864  öer  EDcIt  wcrö  öos  neue  Btt» 
^ous  oollenöet;  am  Dortoge  öes  Reujo^rs  4865  bro^ten  öie  ülteften 
öer  tfemeinöe,  öie  Ko^onim  unö  öie  Cewijim  mit  groger  5reuöe  öie  iiti 
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Bä^er  6er  (T^ora^  in  bcn  Septem;  und  am  folgenden  Hage,  dem  Hof<^3 
^aj^ono^,  begonnen  mir  öafclbft  unfere  (5ebete  ju  »errichten  und  tun 
alfo  bis  auf  den  heutigen  Hag. 

Dies  ift,  roos  id)  oon  den  JEoten  der  frommen  3U  tnain3  erfahren 
und  oon  den  Sreoeln  o^ne  3o^I,  fo  an  i^nen  geübt  ujurden.  IHöge  der, 
durc^  dejfen  IDort  die  Welt  erf(i?affen  »urde,  das  oergoffene  Blut 
feiner  Diener  rächen !  ®  (5ott  der  Rarfje,  o  i^err,  ^ott  der  Rac^e,  er* 
fc^eine !  Denn  um  Deinettoillen  werden  mit  tägli^  ern>ürgt.  Sie^  do<i^, 
0  ^crr,  und  fd?aue,  roem  ^aft  Du  foI(^es  je  geton?  Dergilt  unfern 
Had^barn  fiebenfo<ff  den  ^o^n,  domit  fie  T>idi  f4fmä^ten !  ^^ebe  Di^, 
Ridjtcr  der  Welt,  oergilt  den  ^offärtigen!  (Biefe  ans  Deinen  <5rimm 
über  die  Döifcr,  die  Didj  ni<f?t  fennen  und  über  die  Rei^e,  die  Deinen 
Hamen  nid^t  anrufen !  IHögen  die  Döifcr  bold,  oor  unfern  Hugen  no^, 
die  Hac^e  für  dos  oergoffene  Blut  Deiner  Diener  erfahren,  um  Deines 
großen  Hamens  roillen,  na^  dem  tcir  benannt  werden !  Auf  dafe  alle 
(Sefc^offenen  i^re  Sünde  gegen  uns  erfcnnen  und  einfe^en,  da^  i^nen 
nod?  il^rer  S^uld  oergolten  wird.  Dann  »erden  fie  oerftc^en  und  reuig 
füljlen,  daö  fie  um  nt<f|ts  unfere  Ceiber  auf  die  Strafe  roarfen,  um  Srug 
und  3rrtum  unfere  3rommen  erfd;Iugen,  um  des  Hamens  eines  (Toten 
u)il(en  das  Blut  reiner  grauen,  oon  Kindern  und  Säuglingen  oer= 
fpri^ten,  do^  fie  Soren  tooren,  ni^t  den  xt^Un  Weg  gingen,  ni^t 
i^ren  Sdjöpfcr  erfcnnten,  den,  der  tUeer  und  £ond  gefc^affen  f}ai. 
Uns  aber  und  unfern  Hadjfommen  und  Kindesfindern  in  alle  (iwig= 
feit  möge  das  Blut  der  grommen  Derdienft  und  Sü^ne  fein,  glei^ 
jener  Hai  flrora^ams,  da  er  feinen  So^n  33^of  auf  dem  HItare  feft= 
bond,  um  i^n  3U  opfern.  IHögen  uns  diefe  Reinen,  (äerec^ten,  grommen 
und  DoIIfommencn  $ürfpre(^er  und  ßnroölte  fein  oor  dem  ^ödfften, 
auf  daö  er  uns  bold,  nod?  in  unfern  Sogen,  aus  der  Derbonnung 
fü^re,  auf  ba^  unfer  re^ter  (Jrlöfer  fomme,  bald,  in  unfern  Sogen, 
fimenl 
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^icr  beginnt  öcr  »o^r^aftigc  Bcridjt  oon  öcn  £eie 
öcn  unö  Derf olgungcn,  fo  die  fromme  ©emeinöe  oon 
Köln  erfahren. 

nun  loUl  idf  ersä^Ien,  toos  bxt  (5cmclnöe  3U  Köln  tat  unö  mit  fie 
öen  erhobenen  tiamcn  6cs  <Itn3igen  heiligte.  (£s  loor  am  5.  Siioon,  jq^^*"**' 
öcm  Voxiage  öes  S^otouot^fcftes,  oIs  b'ie  Botf^oft  oon  Speyer, 
IDorms  unö  IlToins  naä}  Köln  fom,  öer  frönen  Stabt,  öer  Stätte  öer 
(Sere^ttgfeit,  ous  öer  Red)t  unö  Sörforge  ausgingen  für  unfere  na<^ 
allen  IDtnöen  3erftreuten  Brüöer.  Unö  auä}  ^ier  begann  öos  Illoröen 
unö  »ä^rte  com  Sc^arouot^fefte  bis  3um  atzten  2age  öes  dammus.  J^J^"" 
flis  \ie  hörten,  öa&  öie  ©emeinöcn  erfc^Iagen  feien,  flü^/teten  {ie,  ein 
iegli^er  3U  feinem  djriftlid^en  Befannfen,  unö  ucraeilten  öa  öie  beiöen 
Hage  öes  $eftes.  Aber  am  lUorgen  öes  örittcn  Soges  broc^  öer  Sturm  ]•  ^""' 
los.  Die  Seinöe  3erftörten  jüöif^e  !)öujer,  roubten  unö  plünöcrten, 
riffen  öas  Bet^aus  nieöer,  polten  öie  dljora^roUen  heraus,  f^nnöcten 
(ie  unö  oerftreueten  fie  ouf  öcn  Strafen,  fln  öemfelben  Sage,  öa  cinft 
öie  (Eröe  erbebte  unö  iljre  Säulen  »cnften,  uieil  öie  2^oro^  gegeben 
roarö,  »uröe  öiefe  je^t  oon  Sreolern  3erriffcn,  oerbronnt,  3ertreten, 
entroeil^t. 

(finen  Srommen,  tnor  33c^of  ben  R.  ^Ijofim,  öer  roegen  öes 
Seftes  ni(^t  f{atte  fluteten  wollen  unö  lieber  freuöig  öos  Urteil  öes 
I^immels  onna^m,  trafen  öie  $einöe  eben,  öo  er  ous  feinem  fjoufe 
trat.  Sie  ergriffen  i^n  unö  führten  i^n  in  öie  Kirdf?e.  (Er  aber  fpie  oor 
i^nen  unö  i^ren  Bilöern  aus  unö  fc^mäljte  fie.  Do  erfdjlugen  fie  i^n, 
unö  er  ftorb  unö  heiligte  öen  göttlidjen  Homen.  flu^  eine  ongefc^cne 
$rou,  nomens  R  i  ro  f  a  ^  ,  l}aüt  öos  gleite  £os.  Sie  wollte  3U  i^rem 
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ntonne,  H.  S  <^  e  I  o  m  o  ^ ,  6er  f4|on  ooröem  bei  einem  äftiiHiä^en 
Befonnten  3iiflQ<^t  gefunöen  f^aüe,  un6  trug  golöenes  unö  \Hbetnes 
(betäi  in  fänden.  Die  $ein6e  nahmen  i^r  bas  (5ut  unö  erfc^Iugen  fie. 
So  fiarb  fie  in  Qeiligfeit,  un5  gleic^erroeife  no^  eine  $rau,  namens 
tn  a  t  r  0  n  a.  Die  übrigen  der  (Bemeinöe  n>uröen  oerf4|ont;  fie  blieben 
bei  i^ren  ^riftli^en  Befannten,  bis  fie  Bif^of  ^ermann  om 
i.  3nni  10.  Sin>an  in  fieben  feiner  ©rtfc^aflen  oerteilte,  um  fie  3U  retten. 
Dort  darrten  fie  bis  3um  Heumonö  6es  Sammus,  täglich  bes  Soöes 
gewärtig  unö  fcftenö.  Rüdf  an  den  beiden  Heumonöstagen,  einem 
montag  unö  Dienstag,  unö  no^  am  (Tage  öarauf,  örei  ooUe  (Tage, 
fafteten  fie  (Tag  unö  tlad^t. 

24.  3hbj  Arn  Dienstag  »uröcn  öie  getötet,  fo  im  Dorf e  H  e  u  f^  untergebrat^t 
oaren.  Hn  ötefem  (Tage  n>arö  öort  öas  3o^annisfeft  gefeiert,  3n  öem 
öie  £eute  aus  öen  Dörfern  ringsum  3ufommengeftrömt  roaren.  Sie 
erft^Iugen  öen  frommen  in ar  Sd^emuel  ben  R.  flf<^er  fomt  feinen 
beiöen  Söhnen  am  Ufer  öcs  Rl?cins  unö  begruben  i^n  auäj  im  Sonöe 
öes  Bluffes;  einen  öer  Sö^ne  aber  pngten  fie  3um  Qo^ne  am  Sor 
feines  ^oufes  ouf.  €inen  anöern  $rommen,  R.  33^af  Qo« 
leoi,  peinigten  fie  mit  f^tocren  martern,  bis  er  öas  Beroufetfein  oer« 
lor.  Dann  tauften  fie  i^n.  HIs  er  na^  örei  Sagen  wieöer  3U  fi(^  fam, 
ie^rte  er  nad)  Köln  in  fein  Qaus  3urä<i,  vettDeüie  öort  unö  ru^te  eine 
Stunöe  lang,  ging  öann  an  öen  R^ein  unö  ftür3te  \iä}  in  öen  Strom. 
Seine  Zeiä{e  trieb  bis  Heug.  Dort  roarf  fie  öos  IDaffer  aus,  geraöe 
neben  ITIar  Sc^emuel,  öer  öo  erft^Iagen  rooröen.  Die  beiöen  $rommen, 
öie  öen  Hamen  (Sottes  geheiligt  Rotten,  n>uröen  im  Sanöe  öes  Ufers 
nebeneinanöer  in  einem  <5rabe  f)e\iattei.  flu^  öie  $rau  unö  öie  Kinöer 
öes  mar  Oeöalja^,  öer  nod?  oor  öen  Derfolgungen  no^j  öem  Dorfe 
Bonn  gefahren  roar,  n)uröen  in  Heuß  erf^Iogen  unö  oer^errli^ten 
öen  Hamen  Oottes. 

24.  3uni  flu  öemfelben  Soge,  am  Dienstag,  famen  öie  Seinöe,  öie  $einöe 
öes  ^errn,  gegen  Hbenö  in  öen  ®rt  n)eoeling^ofen.  Bräutigame 
unö  Bräute,  ©reife  unö  6reifinnen,  Jünglinge  unö  mäöc^en  ftrerften 
öen  Qalf  ^in,  \ä}laiiteten  einer  öen  anöeren  unö  fprangen  in  öie 
Sei(^e,  öie  öen  Q>tt  umgaben,  dinige  ftiegen  auf  öen  Surm,  utarfen 
fi^  oon  öort  in  öen  oorüberfliegenöen  R^ein  unö  ertranfen.  Hut 
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ivoci  3üngHn9e  fonnten  mä}t  im  tDaffcr  \texbtn:  R.  St^emuel  beit 
R.  Oeöolia^,  ö«  ocriobt  unö  ein  f^öncr,  ftattlic^cr  Jüngling  »or, 
und  mar  ^cdfiel  ben  R.  Sc^cmucl.  flls|icöen  üntfc^Iufe faxten, 
fi^  in  öen  Strom  3a  ftür3cn,  umarmten  und  fügten  fie  einander,  n)ein= 
ten  unö  fpro^en:  „IDe^e  unjerer  $reunöf(^aft !  ©a&  roir  öas  (5Iü<f 
ni(^t  Ratten,  einer  des  onöern  Kinöer  30  fe^/en,  öofe  roir  ni^t  3ufammen 
alt  roeröen  fonnten !  Ood?  roollen  roir  öurd?  öie  f?onö  öes  ^errn  fallen, 
öes  roa^fren  unö  barm^er3igen  Königs.  Be|fer,  ba^  roir  ^ier  für 
Seinen  großen  Hamen  fterben  unö  öonn  mit  öen  (Bereiten  öur<ij  öen 
(Barten  (iöen  roollen,  als  öo^  uns  öiefe  Unreinen  ergreifen  unö  uns 
roiöer  unfern  IDiUcn  3ur  (Eoufe  nötigen!"  Die  anöern,  öie  nit^t 
auf  öen  Surm  geftiegen  roaren,  fa^en  00m  Ufer,  roie  fic^  öie  beiöen 
liebenöen  $reunöe  im  IDoffcr  fcft  umfdjiungen  hielten.  Der  fromme 
Sc^emuel  aber,  öer  Dater  öes  einen,  rief  feinem  So^n,  öer  no^  lebte, 
öie  IDorte  3u:  „3e(^ie!,  mein  So^n,  mein  So^n!  Strerfe  öcinen  fjols 
^er  1  Zäi  roill  b\ä}  öem  ^errn  3um  ®pfcr  bringen,  mein  liebes  Kino ! 
3(^  roill  öen  Segensjpruc^  über  öie  SdjIod)tung  fpre<^en,  öu  antworte : 
flmen."  Unö  fo  tat  er  unö  jc^Io^tete  feinen  So^n  im  tDaffcr.  Do(^ 
öa  H.  Sdjemuel  btn  R.  Ocöolioff  I?örte,  roie  fein  $reunö  3ed?iel  ein= 
roilligte,  yiä}  oon  feinem  Dater  {^/la^ten  3U  lofjen,  beff^log  er  fogleic^ 
öesfelbigen  2oöes  3U  fterben.  (£r  rief  IH  e  n  a  (^  e  m ,  öen  Synagogenöiener 
aus  Köln,  unö  fprod)  3U  i^m:  „3dj  bcf(^roörc  öidj  bei  öeinem  £cbcn, 
nimm  öein  fc^arfcs  nTcfffr,  unterfuc^e  es  genau,  öaö  feine  Sparte 
öaron  jei,  unö  |4?Iad?{e  mi^j,  ouf  öafe  idj  öen  Soö  meines  $reunöes 
nid^t  fel?c.  Spri^  öen  Scgcnsfprud?  über  öie  Sdjiodjtung,  unö  id?  roill 
flmen  fagen."  Sdjon  roaren  öie  beiöen  frommen  3ünglinge  gefd?Ia^tet, 
oIs  fie  no(^  im  legten  flugenblicfe  i^res  £ebens  einanöer  an  öen  f)änöen 
fa&ten.  So  rouröcn,  öie  [lä}  im  Ceben  fo  fe^r  geliebt  Ratten,  oud?  im 
Soöe  ni^t  getrennt.  Der  olte  R.  S^emucl  ober,  öer  Dater  öes 
R.  3e^iel,  fagte,  öa  er  öics  ongefe^en  l}attc,  3U  Hlena^em,  öem  Sy= 
nogogcnöiener:  „3e^t,  incnodjem,unteröräde  öein  lUitleiö  roie  ein  Qelö 
unö  ff^Ia^te  mic^  mit  öemfclben  IHeffcr,  mit  öem  idf  meinen  Soi^n 
3ed;iel  gefd^Ioc^tet  l}abc.  3d?  I^obe  es  genou  geprüft,  es  ift  feine  S(^arte 
öoron,  ömät  öie  öie  S(^Io(^tung  ungültig  roeröen  fönnte."  Da  no^m 
R.  UTeno^em   öas   IHeffer,    prüfte   es    unö    fc^Iodjtete    öen  fliten. 

<iöom.  3 
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(£r  \pxadi  btn  Scgensfpru^,  und  jener  anttoortete  Hmen.  Dann  ftürste 
ft^  6er  fromme  ntena^em  felber  in  das  ttleffer,  öurt^ftad^  feinen  leib 
und  ftarb.  So  l^eiligten  diefe  $rommen  den  Hamen  Lottes.  Kommet 
boä},  i^r  Geborenen  alle,  fommet  un6  fe^et,  ob  feit  6en  (Tagen  des 
erften  Itlenfc^en  die  £in3igfeit  Lottes  in  folii^er  (£r^aben^eit  befannt 
wurde!  tDel^e  <5röge  öiefer  ^eiligen,  die  ba  alle  gef^Ia^tet  tourden! 
tDel^e  Störfe  des  Daters,  der  das  (Erbarmen  um  feinen  So^n  über« 
wand !  Diele  taten  fo  3U  jener  3«it ;  »es  flugen  es  fa^en,  der  3euget 
daoon,  ujes  ©^ren  es  hörten,  der  preifet  fie. 

<£s  voav  auäi  ein  olter  ITTann  dort,  namens  ITTar  (El'afar  f^a» 
leoi,  der  Sf^ioä^er  des  R.  £eoi  ben  R.  S^elomo^;  i^n  und  feine  $roii 
quölten  die  feinde  mit  f^roeren  martern,  um  fie  3ur  Saufe  3U  be« 
wegen.  3cde  Stunde  fomen  fie  und  peinigten  fie;  denn  die  ILtläit, 
in  die  fie  fi^  geftür3t  Rotten,  waren  na^e  an  dem  Dorfe.  Die  feinde 
festen  i^nen  i^re  Spcifcn  oor,  do^  die  beiden  wiefen  alles  3urü<f 
und  wollten  lieber  oerf^ma^ten.  Die  $rau  ftorb  bald ;  i^r  IHonn  ober 
lebte  no^  drei  Soge  und  rief  laut  den  Qerrn  an,  daö  er  feinem  £eben 
ein  (Ende  ma^e.  Beide  ftorben  on  junger  und  Dürft  und  wurden  dort 
begraben. 

Hodj  oiele  andere,  deren  Hamen  i^  cergcffen  f^abe,  ftarben  in  den 
beiden  0rtf(^aften,  indem  fie  den  Hamen  (Bottes  heiligten.  Hur  3wet 
Jünglinge  und  3wei  Kinder  blieben  am  £eben. 

26.  3unt      flm  dritten  dommus,  einem  Donnerstag,  wurden  die   Srommen 

in  fllteno^r*)  bei  3üli(^,  den  Hamen  des  ein3igen  (Lottes  befennend, 
getötet.    Hur  eine  gan3  fleine  3a^I  blieb  übrig. 

27.  3uni      flm  oierten  Sage  des  dammus,  $reitog,  fi^orten  fi£^  die  5einde 

gegen  die  $rommen,  fo  in  Hltena^r  bei  Ahrweiler  worcn,  und  mar= 
terten  und  peinigten  fie  f^wcr,  um  fie  3ur  Soufe  3U  bewegen.  Die  Srom* 
men  faxten  aber  den  <ini\ä}ln^,  3U  fterben,  befonntcn  il^re  Sünden 
oor  ii^rem  Sdjöpfer  und  erlofen  fünf  gottesfür^tige  und  be^er3te 
niänner,  die  alle  andern  f(i^Iad?teten.  So  ftorben  gegen  dreihundert 
ongefe^ene  IHitglicdcr  der  (gemeinde  oon  Köln,  ßuä)  ni^t  einer  blieb 
übrig,  olle  ftarben  in  Heinlifeit  um  der  Heiligung  des  göttli<^en  Hamens 


*)  je^t  HltI?ofen. 
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toillen.  Unter  öiejen  IHädytern  looi:  au^  öer  üorftc^er  IHar  3c» 
^uöa^  btn  R.  dmxafiam,  ein  i^o^angefe^enec  IHann,  6er  eöelfte 
btx  <£Mcn,  öer  erfte  öer  Sprecher.  So  oft  £eute  ous  öen  anöern  ©e» 
meinöen  nadj  Köln  3U  Ularfte  fomen  —  es  gef<^o^  öies  öreimol  im 
3a^re  — ,  fpro^  er  im  Bet^aus  oIs  erfter,  unö  olle  (^wiegen  unö 
laufc^ten  oufmerffom  feiner  Rcöe.  Selbft  wenn  öie  Häupter  öer  <5e« 
meinöen  öas  tPort  nehmen  sollten,  n>e^rte  man  i^nen  unö  lieg  fie 
fd?n»eigen  unö  feinem  tDorte  lauften.  Denn  oHe  rougfen:  mas  er 
fprad^,  »or  lauter,  roa^r  unö  juoerlöffig.  dt  mat  00m  Stamme  Don, 
ein  ousgejei^neter  unö  treuer  ntonn,  öer  fi^  für  öen  leiöenöen  Höt^* 
ften  Eingab  unö  in  feinem  gansen  £eben  audi  ni<^t  einem  einsigen 
inenf<^en  Übles  tat  Diefer  6ott  unö  menf(^cn  ujofjlgefönige  IHonn 
fo^i,  voxt  Sarit^,  öie  blü^cnöe  Braut  feines  Sohnes  flrorafjom, 
eine  f^öne  unö  onmutige  Jungfrau,  tJor  Sd?reden  über  öas,  aas  fie 
onfe^en  mufete,  öurd^s  $enfter  entfliegen  »ollte.  Da  rief  er  i^r  3U  unö 
fpra<^:  „£iebe  Sodfjter,  öa  i^  ni^t  öas  (5Iü(f  Ijaben  fonnte,  öi^  als 
Srau  meines  SoI?nes  flraraljam  3U  fe^cn,  fo  follft  öu  au^f  ni^t  einem 
$remöen  gehören."  Unö  er  griff  fie  unö  30g  fie  00m  $enftcr  3urürf, 
fußte  fie  auf  öen  IHunö,  fd?Iudj3te  mit  i^r  3ufammen  laut  auf  unö  rief 
ous  betrübter  Seele  aus:  „(D,  fe^et  alle,  ujel^e  ^o^3eit  idf  ^eute 
meiner  2o(^ter,  meiner  S^nur,  bereite !"  fllle  »einten  laut,  jammerten 
unö  flagten.  (Er  ober  fprot^  3U  i^r :  „Komm  unö  ge^e  ein  in  öen  S^oß 
flroro^ams,  unferes  Daters.  3n  einem  flugenblirfe  geroinnft  öu  öie 
Seligfeit  unö  fommft  an  öie  Stötte  öer  frommen  (Beredeten."  Unö 
er  no^m  fie  unö  legte  fie  feinem  So^nc  flroroljam  als  Braut  in  öen 
Sdfo^  unö  Ijieb  fie  mit  feinem  f^orfen  S^roert  in  3U)ei  Stürfe.  Dano^ 
f<^Iad;tete  er  ou^  feinen  So^n. 

Darob  ©eine  id)  unö  es  flogt  mein  ^er3. 

Uo^  örei  Sogen,  als  öie  Seinöe  ®ottes  oorübergesogen  »oren, 
fomen,  oon  Hlitleiö  getrieben,  gen)altfam  getoufte  3uöen,  um  öie 
ttiäftn  3U  begroben,  öie  frei  öologen,  öen  Dögeln  öer  £uft  unö  öen 
ttieren  öer  (Eröe  3um  Sroße.  Do  fonöen  fie  eine  Srou  in  il?rem  Blute, 
öie  no^  3eidjen  oon  £eben  gob.  Sie  ujufdien  i^r  öos  Blut  ob  unö 
broi^ten  fie  in  ein  f)aus.  Dort  log  fie  ftcben  Soge,  o^ne  Spröde,  unö 
o^ne  Speife  nod;  (Tronf  3U  genießen.  Donn  ober  lebte  fie  aieöer  ouf 

5* 
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unb  voutbe  gefund.  Don  t>ie\tm  Hagt  abn  faftete  fie  immer  unö  a^, 
mit  flusno^mc  Ott  Sabbail}e,  Sefte  unö  Heumondstagc,  nur  einmol 
om  Soge. 
27.  3uni  Sreitog,  om  oierien  Soge  des  Sommus,  in  öer  Dömmerungsftunöe 
öes  Ru^eobenös,  fomen  öie  $einöe  ®ottes  über  i>ie  frommen  in 
atonten.  Die  $einöe  fomen  in  öer  Stunde  öes  Sobbct^onfongs. 
(Eben  Rotten  fie  \idi  3um  Itlo^Ie  gefegt,  öen  Sobbot^fegen  unö  öen 
Segen  über  öos  Brot  gefpro^ien,  als  fie  öen  Sturm  il?rer  $einöe  unö 
öie  tofenöen  tDogen  ^eronbroufen  ^örten.  Do  ofeen  fie  ni(^ts  öenn 
einen  Biffen  Brot,  fooiel  als  für  öen  Brotfegen  genügte,  öonn  begonn 
R.  niof^e  ^ofo^en,  öer  fromme  priefter,  unö  fpro^  3U 
öer  mit  i^m  3U  Stf^e  fi^enöen  ©emeinöe:  „£offet  uns  3uerft  öos 
Sifdpgebet  cor  öem  lebenöigen  6otte,  unferm  Poter  im  ^immel, 
fpre(^en.  Unö  öonn  loffet  uns  nod?  öem  tDillen  unferes  S<^öpfers  tun. 
Die  Seinöe  finö  über  uns  gefommen.  So  wollen  wir  ^eute  om  Sabbaifi 
ein  jeöer  feinen  SoI?n  oöcr  feine  doi^tcr  oöer  feinen  Bruöer  \d}laä}Un. 
Riemonö  fd^one  fi^  felber  oöer  feinen  Hofften,  unö  öer  le^te  f^neiöe 
fi^  mit  einem  ITIeffer  fclber  öie  Ke^Ie  öur^  oöer  öur<^bo^re  fi^ 
mit  feinem  S^oerte,  cuf  öog  uns  öie  Unreinen  unö  Sreoler  nidii 
befuöeln.  UJir  njoüen  uns  felbft  oIs  ®pfer  öarbringen  ouf  öem  flitor 
öes  flnerl?ödjften,  ouf  Ö0&  roir  in  jene  tDelt  fommen,  öie  gon3  Sog 
ift,  in  öen  ftrofjlcnöen  (Borten  «öen,  unö  ©ott  oon  Hngefi^t  3U  fln= 
gefi^ft  f^ouen  in  Seiner  ^errlid?feit  unö  ®röße.  Dort  weröen  n>ir 
unter  öem  Boume  öes  £ebens  ouf  golöenem  Stuhle  fi^en,  3tt)ifd?en 
öen  Stufen  öer  UJelt,  im  Derein  mit  öem  frommen,  mit  (Eöelgeftein 
unö  perlen  bcfe^te  Kronen  ouf  öen  f^äuptern.  Dort  erft  weröen  mix 
öen  Sobbot^  feiern,  öen  mt  in  öiefer  finfteren  WtU  n\ä}t  olfo  o^ten 
unö  ptcn  fönnen,  trie  es  ge3iemte."  „flmen,  fo  foll  es  fein!"  ont« 
roorteten  olle  einmütig  unö  lout.  „So  möge  Lottes  UJille  gef^el^fen!" 
Unö  R.  mofd?e,  öer  priefter,  eröffnete  öos  Sif(^gebet:  „£offet 
uns  preifen  unfern  (5ott,  oon  öem  mx  Speife  erhielten.''  „6epriefen 
fei  er,  unfer  (5ott  l"  fielen  öie  onöern  ein.  Unö  nun  beide  ex :  „Itlöge 
öer  Borm^er3ige  no^  in  öen  Sogen  öerer,  öie  no(^  uns  übrigbleiben, 
unö  oor  i^ren  flugen,  öos  Blut  feiner  Diener  rod^en,  öos  oergoffen 
roorö  unö  no<^  oergoffen  toeröen  loirö.  IHöge  er  uns  retten  oor  öen 
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tnännertt  des  $reoeIs,  vot  Derfolgung  und  oor  Oö^enöienft,  oor 
btt  Unreinheit  btt  Dölfet  unö  i^rcn  Hb{<^eulid;!eiten  \"  IHeinc  Altern 
unö  andere  alte  £eute,  öie  3eugen  fold^er  Soten  gcroefen,  er3ä^Iten 
mir,  »ie  er  no^  oiele  anöere  (Sebete  fprac^,  öic  firf?  auf  bas  Der^ängnis 
be3ogen.  Dann,  als  alle  oom  (Tif^e  aufftanöen,  fagte  er:  „3^r  Sö^ne 
des  lebendigen  (5ottes,  fpred^et  nun  laut  unö  einmütig :  ^öre  3froeI, 
der  (iroige  ift  unfer  ©ott,  der  (Jioige  ift  einsig !"  Sie  taten  alfo.  „Und 
nunmehr,"  fprad^  er  roeiter,  „3Ögert  ni<^t  länger.  Denn  die  3^it  3U 
l^fandeln  ift  da,  auf  da&  roir  3^m  unfer  Ceben  als  ©pfer  darbringen." 
Sie  gc^or^ten  und  opferten  fid^.  ds  wat  in  der  Hbenddämmerung,  om 
Dortage  des  Sabbat^s.  Und  roie  Ceute,  die  gute  Beute  machen  oder 
die  frolje  (£rnte  feiern,  fo  freuten  fie  fid^,  Oottes  Dienfte  ji^  3U  loci^en 
und  Seinen  großen  und  ^eiligen  Hamen  3U  oer^errli^en.  $ro^  und 
freudig  traten  fie  oor  den  ^ö(^ften. 

Unter  diefen  Srommen  ojorH.  Ha tronai  ben  R.  33(ä^af.  ^loar 
ein  f4|öner  junger  IHann,  und  fc^on  oordem  roaren  Pfaffen,  mit  denen 
er  befannt  toat,  tögli(^  3U  i^m  gefommen  und  Ratten  oerfu^t,  i^n 
3ttr  Saufe  3U  bewegen.  Do<^  er  mies  i^r  abf^eulif^es  flnfinnen  3urüd 
und  fpra^:  „S^^^^  \^i  es  oon  mir,  do&  i^  meinen  (5ott  da  droben 
oerleugne.  Auf  3^n  ©ill  i^  oertraucn,  bis  meine  Seele  mi(^  oerlägt." 
Und  nun  f^Ia^tete  er  3aerft  feinen  Bruder,  dann  fi<^  felbft,  um  der 
^eiligfeit  und  (Einsigfcit  Oottes  willen. 

fluc^  ein  frommer  Befe^rter  voax  dort  und  fragte  unfern  großen 
teurer  R.  IHoft^e  ^afo^cn:  „Was  roird  aus  mir  »erden,  0  IHeiffer, 
wenn  i<^  midj  opfern  loerde,  um  die  (Sinsigfeit  des  fjerrn  3U  befennen?" 
Und  jener  fpra^:  „Dann  roirft  du  bei  uns  loeilen,  denn  ein  frommer 
Befe^rter  bift  du.  3uja»nmen  mit  allen  übrigen  frommen  Befeljrten 
roirft  du  bei  Hiora^am  unferm  Doter  fein,  der  felbft  der  erfte  der 
Belehrten  raor."  Koum  Ifatti  der  $romme  diefc  flntroort  oernommen, 
oIs  er  dos  ITTeffer  ergriff  und  fi(^  f^Iac^tete.  Seine  Seele  ift  mit  ein= 
gefi^Ioffen  in  den  Bund  des  Cebens  im  (Barten  (£den,  im  £i<^te  des 
^errn. 

flis  die  $einde  eindrangen,  fonden  fie  nur  Kote  cor.  (Einige,  die 
fi^  oernjundet  in  i^rem  Blute  3n)ifd?en  den  Ceidjen  geroälst  l^atten, 
Rotten  \idi  no^  des  Hfl^ts  fortgef^Ieppt.  ptfif  fei  dem  Stopfer, 
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Ö06  fie  alle  3U  <5robc  gebraut  toeröcn  fomttcn.  IHöge  i^r  Peröicnfl 
un6  das  üerötenft  bct  anbtxn,  öie  aus  £iebe  unö  um  t^rer  ^eiligen 
reinen  (5ottesfur<^t  willen  gefd?Iadjtet,  erfto(^en,  eröro^eü,  oerbrannt, 
ertrönft,  gefteinigt  unö  lebenöig  begraben  rouröen,  unfer  Sürjpre^er 
fein  oor  (5oü,  öem  flller^öd/ften ;  auf  öofe  (Er  balö,  nodj  in  unfern 
ttagen,  uns  aus  öer  Derbannung  in  (£öom  erlöfe,  öie  ülaucrn  Jeru» 
f^falaims  mieöer  aufri(^te,  roieöer  fammle  öie  3erftreuten  ^e^uöas  unö 
3fraels,  öie  roie  mit  öer  IDorff^aufel  bnxd}  alle  2ore  öer  (Jröe  ge^ 
roorfen  finö,  öer  le^te  Reft,  öer  in  (5efangcnf(^aft  unö  Knedjtf(^aft, 
in  Hot  unö  Drongfal  unter  öen  Dölfern  übriggeblieben  ift:  um  Seines 
großen,  gemoltigen,  furchtbaren  Hamens  ujillen,  na^  öem  »ir  ge» 
nannt  finö. 
29.  3uni  flm  Sonntag,  öen  6.  Sammus,  erhoben  \iäi  öie  $einöe  öes 
^errn  au^  gegen  Seine  Srommen  in  IHörs,  um  fie  3U  oertilgen. 
(Jin  ^aufe  Dolfes,  ja^IIos  roie  öer  Sanö  am  IHeere,  lagerte 
oor  öer  Staöt.  Der  Bürgermeifter  fam  3U  i^nen  auf  öas  Selö  hinaus 
unö  bat  fie,  bis  3um  nödjften  morgen  3U  ©arten.  „Dielleic^t  fann  i^ 
öie  3uöen  überreöen,"  fprac^  er,  „oiellei^t  ^ören  fie  ous  Sur^t  auf 
mi<^."  Die  $rift  u)uröe  geroö^rt,  unö  er  fe^rte  in  öie  Siabt  3urürf. 
flisbalö  lieö  er  öie  3uöen  fommen  unö  fproc^  3U  i^nen:  „Anfangs 
oerfpro^  id?,  cu(^  3U  fdjirmen  unö  3U  fc^ii^en,  folangc  es  no<^  einen 
3uöen  auf  öer  tPelt  gibt.  Bis  ^ier^er  l^aie  id}  mein  IDort  treuli^ 
gehalten;  oon  nun  ab  fann  i^  eu<^  oor  all  öiefem  Dolle  nid?t  langer 
retten.  Se^et  nun  felbft  3U,  was  i^r  tun  fönnt.  3^r  miffet  roo^I,  roemt 
i^r  i^nen  nic^t  öen  IDillen  tut,  ba^  bann  öie  Staöt  belagert  unö  öie 
Burg  nieöergeriffen  roirö."  Darauf  antworteten  fie  alle,  flit  roie  3ung, 
aus  einem  IHunöe:  „So  finö  roir  bereit  unö  oillig,  unfern  £)als  ^in= 
3uftrerfen,  um  unfere  ®ottesfur^t  unö  unferen  ©lauben  an  öen  <tin= 
3igen  3u  be3eugen."  Da  fafete  öer  Bürgermeifter  einen  onöeren  (Se= 
öanfen,  um  i^nen  bei3ufommen.  (Er  wollte  fie  mit  öen  Kreu3fa^rern 
f^reden  unö  fie  fo  gefügig  mo^en  unö  3ur  Saufe  bewegen.  Unö  fo 
gab  er  Befehl,  fie  aus  öer  Staöt  unö  an  öas  £ager  öer  Kreu3fa^rer 
3U  bringen.  Do^  oII  öies  nü^te  ni^ts.  Denn  alle,  wie  einer,  fpro<^en 
fie:  „tDir  ^aben  feine  $ur(i?t  oor  öen  Kreu3fo^rern."  Hun  liefe  er  fie 
in  öie  Stabt  3urü(fbringen,  feftne^men  unö  einfperren,  einen  jeö^n 
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föt  |i^  allein,  öomit  fie  einander  ni<^t  töteten,  »ie  er  oon  anöerwärts 
gehört  l^atte.  flm  anöern  morgen  rouröen  |ie  mit  Stößen  aus  öer 
Stabt  getrieben  und  6en  Kreusfa^rem  ausgeliefert.  Diefe  brauten 
etliche  oon  t^nen  um;  bu  {ie  leben  liegen,  tauften  fie  und  »erfuhren 
mit  i^nen  na^  i^rer  tPillfür. 

Don  öort  roor  noc^  nadjts  ein  $rommer  nomens  in  a  r  Sdje' 
marja^  fomt  feiner  $rau  und  feinen  örei  Kindern  entflogen.  Um 
»ieles  Oelö  Ijaüt  i^nen  öcr  S(^a^meifter  öes  Bif<^ofs  oerfprot^en, 
fie  ^erous3ubringen  unö  3U  retten.  Aber  er  führte  fie  in  den  IDalö,  unö 
dort  ftreiften  fie  bis  3um  9.  flu)  unftet  unö  flüd?tig  in  öer  3rre  um^er.  ^Jö^^uH 
drft,  ols  mar  S^emarja^  3U  feinen  Söhnen  R.  Hot^an  unö  R.  mor= 
beäjai  in  Speyer  um  <5elö  gcfdjidt  unö  öiefes  öem  Sdja^meifter  ge* 
geben  fjatte,  führte  er  fie  roieöer  heraus  nadj  Dortmunö.  Die  Beroo^ner 
öiefes  Dorfes,  öie  mar  S^emorja^  gut  fannten,  freuten  fi(^  ob  feiner 
Hn!unft.  <Jr  oerfpradj  i^nen,  bis  3um  onöeren  2age  3U  bleiben  unö 
na<^  i^rem  tPunfc^  unö  BegeFjr  3U  tun.  Dor  großer  $reuöe  öarüber 
oeranftalteten  fie  ein  ©aftma^I.  Allein  öie  $lüd?tlinge,  öie  oon  öen 
unreinen  Speifen  nichts  genießen,  fonöern  nur  Reines  unö  (Erlaubtes 
unö  mit  neuen  meffern  effen  u>oIIten,  fogten:  „Solonge  mit  nodf 
unferes  Glaubens  finö,  »ollen  mir  uns  gelten  wie  bisher,  morgen 
n>eröen  toir  öonn  eines  Dolfes  mit  eu<^  roeröen.  Run  aber  gebt  uns 
für  öiefe  Rad^t  ein  befonöeres  3inimer.  Denn  roir  finö  müöe  unö 
mott  oon  öer  befc^roerlic^en  tOanöerung."  Die  Bitte  rouröe  erfüllt, 
3n  öer  Rad?t  aber  ftonö  öer  $romme  auf,  na^m  ein  meffer,  faßte 
fi<^  ein  ^er3  unö  fc^Iat^tete  feine  Srau  unö  feine  örei  Kinöer  unö 
öann  fid)  felbft.  <£r  ftarb  ieöo(fj  nid^t,  fonöern  fiel  nur  in  ®^nmo^t. 
flfs  öie  $einöe  öes  morgens  oergebli^  ouf  i^n  geroartet  Ratten, 
traten  fie  ein  unö  fonöen  i^n  ouf  öem  Boöen  liegen.  „tDillft  öu  öeinem 
<5ott  abfagen",  fragten  fie  i^n,  „unö  3U  unferm  Olauben  öidj  bc" 
fe^ren,  öonn  mogft  öu  no^  genefen."  „Beroof^re  mi^  <5ott  öaoor," 
erroiöerte  er,  „öoß  iäf  3^n,  öen  £ebenöigen,  oerleugne.  Rein,  id?  »ill 
für  3^n  unö  Seine  ^eilige  £e^re  öen  ttoö  erleiöen  unö  öonn  an  öie 
Stötte  öer  (5erc(^ten  fommen,  roie  i(^  mein  gan3es  Zebtn  long  gehofft 
^obe."  Dorouf  fogten  fie :  „<5Iaube  nur  md}i,  öoß  roir  biäf  einfo^ 
umbringen  roeröen,   ^ntroeöer  befennft  öu  öi^  3U  unferm  (Slouben 
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oöer  wir  begroben  bxä)  bei  lebenöigem  £eibe."  Vodj  er  fpro^:  „(Tut 
mit  mir  naä}  eurem  tDillen.  3<^  nel^me  olles  in  £iebe  auf  mid^."  Do 
gruben  öie  Sreoler  eine  (5rube  für  i^n  unö  er,  öer  fromme  S^emorjo^, 
legte  \id}  felbft  l^inein.  Seine  örei  Kinöer  beiieie  er  3U  feiner  Cinfen, 
feine  5rou  3ur  Rekten,  fo  öo^  er  in  öer  Ulitte  ju  liegen  fom.  Dann 
warfen  öie  Böfeu)i(^ter  (Eröe  über  fie  olle,  fir  ober  fifjrie  unö  weinte 
laut  unö  we^flagte  über  fi^  unö  feine  Kinöer  unö  feine  $rau  öen 
gonsen  (log  I^inöurd^  bis  on  öen  nöc^ften  morgen.  Da  fomen  öie 
5einöe  öes  Qerrn  nod)maI$  3U  ii^m  unö  sogen  i^n  no<^  lebenö  ans 
öem  (Brobe,  öomit  er  feinen  Sinn  önöere  unö  fi^  3U  i^rem  (glauben 
belehre.  Ilod^mols  frogfen  fie  i^n:  „tDillft  öu  nun  öeinen  6ott  ^er* 
geben?"  Do(^  er  weigerte  fi^  aüäj  weiter,  öen  (5roßen  unö  erhobenen 
ob3uf^wören,  unö  ^ielt  on  feiner  Si^ömmigfeit  feft,  bis  öie  Seele 
t^n  Derlieg.  Sie  taten  i^n  3um  3weiten  IHoIe  ins  ®rab  unö  warfen 
(Eröe  über  i^n.  So  ftorb  er,  öer  fromme  ttlonn,  in  üer^errli^ung 
öes  großen  einsigen  (Lottes,  beftonö  in  öer  Prüfung  wie  unfer  Dater 
Hwro^om.  Qeil  i^m  unö  feinem  Hnteil  I  Don  i^m  unö  feinesglei^en 
gilt  öos  tDort:  „Die  öen  Ijerrn  lieben,  finö  wie  öie  Somte  oufge^et 
in  i^rer  Ilta^t." 

Don  all  öen  fieben  0rten,  wo^in  öie  (Bemeinöe  Köln  serftreut  warö, 
war  es  nur  öie  Stoöt  Kerpcn,  wo  öie  $lü^tlinge  ni^it  umgebro<^t 
wuröen.  Aber  öer  ^err  öiefer  Stoöt  fügte  i^nen  auf  onöere  IDeife 
Böfes  3U.  dt  Iie&  nämli^  öur^  feine  Knedjte  öie  ©robfteine  öer  in 
Köln  begrobenen  (Toten  bringen  unö  öomit  einen  Bou  ouffül^ren. 
Dodi  als  fie  öie  Steine  3um  Bau  l^inoufsogen,  um  öie  IHouer  oufsua 
rii^ten,  öo  fügte  es  öer  eifcrnöe  unö  rä^enöe  <5ott,  öa&  öem  ^errn 
öer  Stoöt  ein  Stein  ouf  öen  Kopf  fiel  unö  i^m  öen  S^ööel  serft^met« 
terte,  fo  öofe  öos  (Se^irn  ^erousfpri^te  unö  er  ftorb.  Seine  $rou  wnröe 
öorob  irre  unö  ftorb  im  IDa^nfinn.  So  bewies  (Sott,  öog  (Er  i^nen 
naä}  i^rem  (Tun  uergolt.  HJöge  <Jr  olfo  oud?  bolö,  no^  in  unfern  Sogen, 
öas  Blut  oller  Seiner  Diener  rotten,  öos  um  Seinetwillen  oergoffen 
wuröe  unö  Sog  um  Sog  oergoffen  wirö! 

IDie  öie  5einöe  in  öer  Bosheit  i^res  ^ersens  in  öen  genannten 
®emeinöen  wüteten,  fo  wüteten  fie  ou^  in  onöem,  als  Srier,  VUe^, 
Hegensburg,  prog,  p  Oppenheim.  Unö  überall  heiligten  öie  ^uöeit 
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öen  grogen  und  fur^tbaren  Honten  (Sottes  in  £tcbc  unö  Sreue.  Alles 
öies  aber  ge^dfafj  in  jenem  3o^re  3n  ein  nnö  öerfelben  3«i*f  00m 
tttonol  Tiat  bis  3um  IHonot  Sommus.  Denn  (5ott  ^atte  fidj  jenes  gan3e 
fromme  &e\d}leäjt  erforen,  um  öejfen  üeröienfte  öen  na^folgenöen 
®ef^Ie^tern  3ugute  lommen  3U  loffcn.  Darum  möge  es  3^m,  öem 
(Erhabenen,  gefallen,  öag  öie  5römmig{eit  und  Hein^eii  öiefer  (Se» 
re<^ten  uns  für  immer  beiftel^e,  auf  öag  uns  öie  €rlöfung  loeröe  unö 
öas  etoige  £eben. 


Das  bxiiie  Kapitel. 

Was  tn(Erier,!ne^  und  Hegensburg  gef^a^  nnö  was 
6en  Kren3fa^rern  na<^mals  totöerfu^r. 

Solqtnöes   ereignete    |i<^,    loie   mir  er3ä:^It  watb,   itt  (Erier. 
1.  flprii  fltn  15.  Soge  öes   Hi||on,   om   erften  Sage  öes  pe&o(^feftes,  fatti 
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ein  Hbgefandter  ous  Sronfrei^  ju  öen  Kreu3fo^rern,  ein  tnön^, 
nomens  petron,  öen  mon  peter  prälot  nonnte.  flis  er  mit  großem 
befolge  in  lErier  eintraf,  um  naäj  3eru|d;alaim  3U3ie^en,  ^fotte  er  ein 
S^reiben  öcr  fron3Öfif^en  3uöen  bei  yiä},  öoß  i^m  öie  3uöen  oller» 
orten  n)eg3elijrung  geben  mö^iten.  üx  wurde  3ugunften  3froeIs 
fprec^jen,  unö  feine  IDorte  roüröen  oIs  öie  eines  Itlön^es  Beo^tang 
finöen.  Do  ergriff  uns  ein  großes  Bongen,  unö  unfer  $eft  toonöelte 
\id)  in  Srouer.  Denn  e^e  öiefe  Hbf^euli(^en  gefommen  n;oren,  Rotten 
öie  Bürger  gor  nidjt  öoron  geöo^t,  öcr  <5emeinöe  irgenö  Böfes  3U3U* 
fügen.  Der  IHön^  rcuröe  bef^cnft  unö  30g  mit  öen  Seinen  öooon. 
Aber  nun  traten  öie  Bürger  I^croor.  Sie  fiaütn  mit  Ileiö  gel^ört,  loos 
fi(^  in  öen  übrigen  Oemeinöen  oon  lot^ringcn  3ugetragen  ^otte,  wies 
oiel  Unheil  öort  über  öie  3uöen  oer^öngt  rooröen  »or  unö  öo^  mon 
t^nen  i^r  Dermögen  genommen  ^otte.  IHon  gob  i^nen  ®elö,  jeöem 
ein3elnen  für  fi^.  Do^  olles  öies  ^olf  ni^ts  am  Soge  öes  göttlid^en 
3orncs.  Denn  es  »or  ein  Derl^öngnis  oon  (5ott  über  jenes  gon3e 
<Sefd?Ie(^t,  öos  (£r  fi^  ouscrroä^It  ^otte,  Seine  (Sebote  3U  erfüllen. 
Die  Seinöe  Rotten  bemcrft,  öofe  öie  Oemeinöe  3U  Sricr  i^re  (E^ora^= 
rollen  in  ein  feftes  Qous  gebrockt  Ijotte.  Sie  gingen  not^  om  felben 
Soge  ^in,  brocken  övnäj  öos  Do^  ein,  roubten  öie  lUäntel^en  mit 
oud^  öos  Silber,  womit  öie  tDol3en  bef^Iogen  tooren,  warfen  öie 
Hollen  felbft  3U  Boöen,  3erriffen  fie  unö  traten  fie  mit  $ügen.   Di« 
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3uöen  tooren  in3n:)tf^en  3um  (itBbifd^of  geflogen;  fie  gingen 
nun  mit  einigen  feiner  Beamten  unö  Diener  —  er  felbft  mar  gera6e 
obroefenö  —  no^  öem  f?oufe,  voo  fie  i>ie  (T^oro^roUen  geborgen 
l^atten.  flis  fie  fie  sertreten  fanden,  3erriffen  fie  i^re  Kleiöer  unö 
flagten:  „Q)  ^err,  fie^e  an  mein  (Jlenö,  »ie  öer  $einö  fic^  tthobl" 
Dann  ^oben  fie  die  Hollen  auf,  fügten  fie  unö  flü^^teten  mit  i^nen 
in  den  bifc^öfli^ien  palaft.  Sie  !afteieten  \iä)  fe^r  in  jenen  Sagen, 
loten  Bu&e  unö  gute  IDerfe.  Seä}s  IDo^en,  oon  pegad)  bis  3um 
S^arouot^fefte,  fafteten  fie  Sag  für  2ag  unö  oertcilten  jeöen  flbenö 
Oelö  an  öie  Armen,  flu^  legten  fie  \iä}  eine  Steuer  auf,  oiermal  gaben 
fie  oon  jedem  Pfunö  einen  Denor,  ober  olles  öos  rcidjte  für  die  Bes 
fte^ungen  nidit  ous,  die  nötig  »oren.  Sie  gaben  unö  gaben,  bis  fie 
i^re  gonse  ^obe  unö  fogor  öie  inäntcl  oon  öen  S(^ultern  weggegeben 
Rotten.  3ule^t  entfd?Ioffen  fie  fit^,  olles,  roos  il^nen  no<^  geblieben  ujor, 
öem  Bifd^of  3U  geben,  auf  öog  er  fie  oon  öen  $reoIern  rette.  Aber  es 
nü^te  i^nen  ni<^ts.  Denn  öer  ^err  IfatU  fie  ollbereits  i^ren  Seinöen 
ousgeliefert.  Sein  3orn  roor  gegen  fie  entbronnt  unö  dt  oerborg 
Sein  Hntli^  por  i^nen  om  (löge  öer  A^nöung. 

<Js  n»or  am  erften  pfingfttoge,  öo  man  aüä}  öen  HTorfttog  unö  glei^^  10%""' 
3eitig  öos  Kird^roei^feft  I?ielt,  öo  fomen  öie  £eute  00m  RI?ein  in  öie 
Staöi  unö  rühmten  fi^?  öes  ITToröens,  fo  fie  in  öen  fjciligen  Oemeinöen 
qenbt  Rotten.  Der  Bifd?of  ^ielt  im  Dom  eine  preöigt  3ugunften  öer 
3uöen,  öo  rotteten  fi^  öie  Seinöe  gegen  i^n  3ufommen,  um  i^n  3U 
erfc^Iogen.  (Er  entflog  oor  iljnen  unö  borg  fi(^  in  einem  befonöeren 
Roume  öer  Kir^e  unö  blieb  öofelbft  eine  tDo^e.  tlun  30g  olles  Dolf 
gegen  feinen  poloft,  öen  mon  öie  Pfol3  f^eigt,  ujo^in  fid?  öie  Sö^ne 
öes  ^eiligen  Bunöes  geflüd?tet  Rotten;  fie  fonnten  fie  aber  nidjt  ein= 
nehmen.  Denn  fie  roor  fe^r  feft,  öie  IHouern  waren  fünf  (Ellen  öid 
unö  fo  ffoäf,  als  öie  Blirfe  reichten.  Da  3ogen  fie  roieöer  ab  unö  ge= 
öo^ten  öen  Bif^of  in  öer  Kir^e  um3ubringen.  Der  Bif^of  ^otte 
gro&c  flngft,  öo  er  in  öer  Stoöt  fremö  ©or,  feine  Dcrwonöten  no^ 
Befonnten  befog  unö  nidjt  öie  ITToi^t  ^otte,  öie  3uöen  3U  retten.  Do 
fom  er,  mit  i^nen  Rotes  3U  pflegen :  „tDos  roollt  i^r  fe^t  tun?''  fragte 
er  fie.  „Se^et  i^r  nic^t,  öofe  ringsum  olle  3uöen  bereits  erf^Iogen 
finö?  ds  mat  mein  IDiUe  unö  meine  flbfi^t,  mein  Derfpre<^en  3U 
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galten  un5  tudf  öte  CEreue  3U  btmafittn,  folange  no<^  eine  (Betneinöe 
im  gan3en  Rcidje  Cot^ringen  übrig  ift.  Oo^  fe^t,  toie  fi^  öie  Kreu3s 
fairer  fe^t  auc^  toiöcr  mi(^  erhoben  ^a&en,  tni(^  nm3ubringen.  2dt 
für(^tc  mi(^  oor  i^nen  utiö  (c^on  fünf3e^n  doge  ^olte  idf  miäi  vox  i^nen 
rerborgctt."  Oorouf  onttoortete  öie  ©cmeinöe:  „Du  ^aft  uns  öo<^ 
bei  deiner  ttreue  oer|i^crt,  uns  [0  longc  3U  fc^ü^en,  bis  6er  König 
ins  Rei^  loieöerfe^rt."  Döwiöer  fpra^  öer  Bifc^of :  „flu^  6er  König 
felbft  oermöifie  tndi  nid)t  ous  öen  f^änöen  öer  Kreu3fo^rer  3U  retten. 
Coffet  eu^  taufen  oöer  unterwerfet  eu^  öem  Urteil  öes  Qimntels." 
Da  fagten  fie:  „tDiffe,  roenn  ein  feöer  oon  uns  3e^n  Seelen  ffättt, 
würden  roir  fie  Eingeben,  um  (5ottes  (iin3igfeit  3U  befennen,  unö  uns 
ni<^t  taufen  laffen/'  Und  fie  ftre(!ten  den  f)als  l^in  und  fprac^en: 
„Unfere  Köpfe  roollen  roir  Eingeben,  unfern  (5ott  ober  roeröen  lotr 
ni(^t  oerleugnen."  flis  öer  Bif<^of  foIcf?es  ^örte,  ging  er  fomt  feinen 
Dienern  öaoon.  Sie  baten  i^n  nod},  öafe  mon  i^nen  oier  (Tage  Rul^e 
gönne  bis  naäf  dem  S^atouot^fefte,  unö  er  tai  nadj  i^rer  Bitte. 
Sie  ober  begingen  öos  $eft  in  drouer.  Sie  toufetcn  ja,  Ö0&  öer  Bif^of 
unö  olle,  öie  öo  mit3ufpre<^en  l^otten,  i^r  Unheil  plonten. 

Unö  es  fom  öer  Kog,  öo  ft^irfte  öer  Bifi^of  einen  Boten  3U  i^nen, 
i^m  3U  fogcn,  was  gef^el^en  folle.  Denn  olles  Dol!  ^obe  fi^  wiöer 
i^n  erhoben  unö  wolle  i^n  umbringen.  Da  oermeinten  fie,  er  ^obe  es 
ouf  (5elö  abgefe^en,  unö  erflörten  \idi  bereit,  all  i^r  Oelö  ^in3ugeben. 
"Dodt  öer  Bote  antwortete:  „Dos  will  öer  Bif(^of  ni(^t."  Do  wußten 
fie,  was  i^rer  ^orrte,  unö  oerloren  alle  Hoffnung.  Der  Sinn  öes 
Bif(f?ofs  unö  feiner  Diener  ^otte  fi^  gegen  fie  3um  Böfen  gewonöelt. 
inan  geöo(^te  nur  3wei  oöer  örei  oon  i^nen  3U  töten,  ouf  öo^  öie 
onöern  wonfenö  würöen  unö  fidj  oielleic^t  öoc^  nod^  befcl)rten.  Der 
Bif^of  lieö  öie  ongefe^enen  Bürger  öer  Stoöt  unö  feine  Diener  rufen 
unö  om  Eingang  öes  polofttores  fid?  oufftellen;  es  war  öofelbft 
eine  (Eür,  öffnlic^  öer  Öffnung  eines  Kolfofens.  Rings  um  öie  pfol3 
ober  ftonöen  öie  $einöe  3U  J?unöerten  unö  (Toufenöen  mit  f^orfen 
Si^wertern  bewaffnet  unö  gierig,  i^re  ©pfer  fomt  unö  fonöers  lebenöig 
3n  oerf^flingen.  Der  bif^öflid?e  i?eeresobcrft  trat  in  öie  Pfal3  unö 
fpro^  3U  öen  3uöen:  „flifo  befiehlt  unfer  ^err,  öer  Bif<^of:  £offet 
^tt^  toufen  oöer  Periost  feine  Burg.  Xliäii  länger  will  er  en^  polten, 
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btnn  me^rmols  Jjabtn  fie  fid?  erhoben,  i^n  um  euretwillen  3U  töten. 
<Euet  <5ott  will  tuif  nidjt  me^r  retten,  wie  dr  in  alten  Seiten  tot. 
Se^et  öie  IHenge  cor  öem  Cor!"  Da  festen  ji^  öie  Srommen  ouf 
ben  Boöen,  weinten  gor  (e^r,  männer  unö  Srouen  unö  Kinöcr,  unö 
befonnten  i^re  Sünden. 

Soöonn  fütjrte  mon  öen  (5emeinöeälteften  IHor  flli^er  ben 
R.  3  0  f  ef  ^inous,  i^n  3U  töten,  unö  \o  öen  übrigen  flng[t  unö  S^rerfen 
ein3Uiogen,  ouf  öofe  fie  i^rem  ©louben  entfoglen.  Do  er^ob  inor 
flf4ier  feine  Stimme  unö  fpro^:  „tDer  ift  unter  tndi  00m  Dolfe  öes 
^errn,  öofe  er  mit  mir  ge^c?  G)er  will  öie  ^errlidjfeit  (Sottes  begrüben 
«nö  in  einer  fur3en  Stunöe  eine  IDelt  oon  Seligfeit  gewinnen?"  Da 
antwortete  ein  Knobe,  nomens  mcir  ben  R.  St^emuel:  „tDorte 
ouf  mi(^,  ic^  will  mit  öir  einsieden  in  jene  IDelt  öes  Ziä}ts.  IHit  gon3em 
^er3en  unö  freuöiger  Seele  will  idf,  mit  öir  gefeilt,  öen  erhobenen 
Hamen  öes  <iin3igen  be3eugen."  Do  fie  ous  öer  Pfal3  ^eroortroten, 
^olte  mon  ein  Kru3ifij  ^erbei,  öooor  fie  fid?  büden  feilten.  Sie  wei« 
gerten  fi^  unö  erlitten  öen  doö  öer  $rommen,  um  öer  Heiligung 
Lottes  willen.  Dofclbft  wor  oudj  UTor  Hwra^om  ben  R.  ^om* 
iow,  ein  frommer,  geregter,  gottgclicbter  IHonn,  öer  feöen  morgen 
unö  jeöen  flbenö  ins  Bet^jous  fom,  ouf  fein  flntli^  fiel  unö  oor  öem 
König  öer  Könige,  öem  fjeiligen,  gepriefen  fei  (Er,  feine  Sünöen  be= 
fonnte.  Der  erI|ob  fe^t  weinenö  feine  Stimme  unö  btUtc:  „®  ewiger 
(Bottl  IDorum  ^oft  Du  Dein  Dolf  3frocl  oerloffen?  IDorum  über= 
lieferteft  Du  es  öem  doöe  unö  öer  S^modj?  tDorum  gobft  Du  uns  öen 
unreinen  Dölfern  preis,  öie  uns  oer3eIjren,  öos  Dolf,  öos  Du  erwäf?!t 
aus  ollen  Dölfern  3U  Deinem  Dir  eigenen  Dolfe,  öos  Du  oon  öer  (Tröe 
bis  on  öen  £?immel  ^obft;  nun  ober  fd^leuöerft  Du  00m  ^immel  bis 
3ur  (Eröe  öen  Stol3  3fraels  unö  ^öufft  öie  (trfdjiogenen  unter  uns." 
Spro<^'s  unö  fiel  oor  oller  flugen  3U  Boöcn.  man  ^ob  i!?n  ouf  unö 
fütfrtc  i^n  hinaus,  unö  er  worö  erfdjlcgen.  flu^  ein  fleines  mööc^en 
wor  öort,  öos  öen  Romen  Oottes  Ijeiligte.  Als  öie  geinöe  fa^en,  Ö0& 
öie  in  öer  pfol3  3urüdgebliebenen  on  iljrer  $römmigfeit  feftljielten, 
o^ne  \idi  öur<^  öos  Sd^irffol  öer  erften  (Betöteten  obfd^recfen  3U  loffcn, 
fpro^en  fie  3ueinonöcr:  „Die  Srouen  finö  on  ollem  fdiulö.  Sie  über» 
rcöen  i^re  männer,  aus3U^orren  unö  unfere  £e^re  3urürf3uweifen." 
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Unö  «s  lamen  alle  Beamten,  bemä^tigten  fi<^  mit  (ßetoolt  öer  $ranen, 
\d}\ngen  un6  oertpunöeten  fie  unö  führten  fie  in  öie  Hir^e  3ur  (Taufe, 
flu^f  entriffen  (ie  öen  niüttern  i^re  Kinöer  unö  breiten  fie  fort.  Die 
niütter  erhoben  i^re  Stimme  unö  »einten.  So  »uröe  bas  S^rift* 
»ort  »a^r:  „Deine  Sö^ne  unö  öeine  (Eö^ter  »eröen  einem  anöertt 
Dolfe  gegeben  roeröen." 

S^on  örei  Sage  oor^er  l^atten  6ie  Diener  öes  Bifd^ofs  öie  tDaffer^ 
3ifterne  öer  Pfal3  oerf^Ioffen,  damit  öie  $rouen  i^re  Kinöer  ni<^t 
hineinwürfen.  Hud;  erlaubten  fie  il^nen  ni^t,  auf  öie  tttauer  3U  fteigen, 
auf  öag  fie  fi^  ni^t  ^ferabftür3ten,  unö  beö)o<?jten  fie  öie  gon3e  Xladfi, 
öamit  fie  \idf  nidjt  gegenfeitig  umbräd^ten.  Da  »ar  aud^  ein  tnäöt^en, 
öas  ftrcrfte  feinen  Kopf  3um  2or  öer  Pfal3  hinaus  unö  rief:  „IDer 
mir  öen  Kopf  abbauen  toill,  »eil  i^  meinem  ®ott  treu  bleibe,  öer 
fomme  ^er  unö  tue  es!"  lOeil  fie  aber  gar  f^ön  unö  Heblii^  »ar, 
»ollten  i^r  öie  <£^riften  !ein  £eiöe$  tun.  Sie  oerfu(^ten  mehrmals, 
fie  3U  faffen,  um  fie  mit  fi^  fort3ufü^rcn,  öo<^  fie  fonntcn  ni^ts  ers 
reiben.  Denn  jie  »arf  fi^  3U  Boöen  unö  ftellte  \id}  tot.  So  blieb  fie 
in  öer  Pfal3.  Do^  öa  trat  i^fre  llTu^me  auf  fie  3U  unö  fpra^ :  „tDillft 
öu  (5ott  befennen  unö  mit  mir  3ufammen  fterben?''  „3a,  unö  gern", 
antwortete  fie,  unö  fie  befta^fen  öen  (Eor»ö^ter  unö  gewannen  öas 
$reie,  gingen  3ur  Brürfe  unö  ftür3tcn  fi^  ins  tDaffer.  Auf  öiefelbe 
tDeife  oerI?errIi^ten  3»ei  Jungfrauen  aus  Köln  öen  König  öer  tDelt. 

nun  »in  i^  oon  öencn  in  tTI  e  ^  er3äl^Ien.  ©  ©ott,  ^aft  Du  3frael 
gan3  oerworfen?  löarö  Dir  itle^,  öie  ^eilige  ®emeinöe,  3um  flbf^eu? 
IDarum  »arö  fie  famt  i^ren  Kinöern  gefd)Iagen,  i^re  $rommen, 
flngefe^enen  unö  S^oro^funöigen  getötet  ?R.  Si^emuel^afo^en, 
öer  (5emeinöeoer»aIter,  unö  no^^  anöere  fromme  unö  »ädere  niänner, 
(Srunöfeften  öer  <£röe,  3»ciunÖ3»an3ig  an  öer  3a^I,  »uröen  um* 
gebracht,  öie  mciften  »uröen,  3nr  Strofe  für  i^re  Sünöen,  ge»altfam 
getauft;  bodf  als  öie  Sage  öes  3orns  oorüber  »aren,  lehrten  fie  mit 
gan3em  ^er3en  3U  öem  ^errn  »ieöer.  IHöge  <5ott  i^re  Bu&e  annehmen 
unö  öie  Sünöen  Seines  Dolfes  Der3ei^jenl 

3n  Hegensburg  »uröen  fömtlit^e  tlTitglieöer  öer  <5emeinöe 
mit  ®e»oIt  getouft.  flu^  öie  Bürger,  »iöer  öie  fi<^  öie  Kreu3fa^rer 
unö  öas  Canöooli  3ufammenrotteten,  orangen  in  fie.  man  führte  fie 


VLtxtt,  VUe^,  Hegensbur^  47 

in  einen  Slug,  mo^te  öos  3^»^««  ö«s  Kreuses  über  öos  lDo|fer  unö 
toufte  {te  alle  insgemein  00t  allem  üolfe.  Dod)  anäf  fie  {ehrten  ^um 
^etrn  imüd.  Sowie  6ie  $eini>e  Lottes  obgesogen  n>aren,  taten  fie 
roa^jr^afte  Bufee.  Sic  Ratten  nur  unter  mä^tigem  3n)ange  gehandelt,  öo 
fie  öen  Seinöen  ni^t  wiöerfte^en  fonnten  un6  diefe  ni(^t  einwilligten,  fie 
3U  töten,  möge,  öer  unfer  J?ort  ift,  unfere  Terf^iulöungen  oer3ei^en ! 
Unö  es  mar  nac^  öiefen  Dingen,  als  fie  i^ren  IDiUen  unö  i^r  Begehr 
getan  Ratten,  ba  »anöten  fi^  öie  Kreu3fal?rer,  öen  IDeg  i^res  3rrtums 
na<^  3eruf(^alaim  n)eiter3U3ie^en.  Die  erfte  Sd?or  «>or  öie  des  mön^cs 
ous  Sran{enlanö,  peter  oon  flmiens,  unö  bei  i^m  voax  oiel  reifiges 
Dolf.  Sie  iamen  an  öie  ®ren3e  6es  Reimes  Ungarn,  ba  fanöte  er  Boten 
an  öen  König  oon  Ungarn  unö  entbot  iljm:  „IDir  wollen  öur^f  öein 
£anö  3ie^en ;  öen  Weg  öes  Königs  wollen  wir  ge^en ;  roos  wir  trinfen 
unö  effen,  weröcn  wir  be3a^Ien."  Va  erlaubte  i^m  öer  König,  öafe 
er  unö  all  fein  Dolf  öas  gon3e  (5ebiet  öurd?3!ef|c;  boäj  mü&ten  fie  in 
Srieöen  3ie^en  unö  feinem  Dol!  in  ollen  Stäötcn  feinen  S(^oöen 
tun.  Sie  famen  fo  3U  einer  großen  unö  feften  Stoöt,  öorin  oiele  inen= 
f<^en  wohnten.  Sie  litten  aber  bereits  junger  unö  Hot,  unö  ein  wenig 
Brot  galt  f^on  einen  Denar.  (Einer  öer  Kreu3fa^rer  braute  ein  paar 
wollener  Strümpfe  auf  öen  ItTarft,  um  öafür  Brot  ein3U^onöeIn,  ba 
trat  einer  öer  Stööter  ^er3U  unö  fpottcte  fein.  Der  Saton  fom  3wif^en 
fie,  öag  einer  fi^  gegen  öen  onöern  er^ob,  i^n  3U  fdjlagen;  unö  ein 
böfer  Oeift  fu^r  in  fie,  öie  Kreu3fa]^rer  erI?oben  fi<?^  unö  erf4?Iugen 
alle  Staötleute  fomt  öen  Kinöern  unö  öen  Säuglingen.  Die  Ha^ri^t 
ober  fam  oor  öen  König.  Don  ba  3ogen  öie  $einöe  öes  ^errn 
weiter  unö  famen  an  einen  Strom,  öer  Donau  ^ei&t;  öer  Strom  war 
ous  feinen  Ufern  getreten,  unö  es  gab  feine  S<^iffc,  um  Über3ufet3en. 
fln  öem  Strome  fanö  fi(^  ein  Dorf,  öas  3erftörten  fie  unö  normen  öie 
Balfen  öer  f)äufer;  öaraus  erbauten  fie  eine  Brürfe  unö  überf(^ritten 
öen  Strom,  flisbalö  famen  fie  an  eine  fefte  Stoöt  mit  lUauern,  (Toren 
unö  Hiegeln.  Die  Bürger  fc^Ioffcn  oor  i^nen  öas  Cor  unö  wollten  fie 
nic^t  in  öie  Staöt  einloffen ;  öenn  allbereits  fjatte  öer  König  i^re  Abs 
fidjt  erfannt  unö  geboten,  i^nen  öie  $eftungen  ni^t  3U  öffnen,  auf 
öaß  fie  öas  Rei^  ni^t  oerwüften  fönnten;  alfo  taten  fie.  Da  fa^  öer 
IHön^  Peter,  öag  er  öer  Staöt  ni^ts  antraben  fönne,  unö  fanöte  einen 
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tnön^  als  Boten  baf}in  unb  entbot  i^nen:  „"Oa  ifft  uns  ni^it  in  bie 
Stabt  lojfen  »ollt,  fo  fd^irft  uns  Brot  heraus,  öofe  roir  es  eu^  ob» 
laufen."  Aber  öic  Staötleute  roollten  fo  nic^t  tun,  denn  btt  König 
l{aiie  es  oerboten.  Und  abermals  fanöte  er  Boten  on  öen  üogt  i>et 
Stabt,  fie  mödjten  i^nen  Brot  oerfaufen,  fei  es  au^f  um  öen  doppelten 
preis;  ollein  fie  antroortetcn  i^m:  „Unö  fingen  eure  Seelen  daran, 
roir  wollen  eu^  nid?t  oerfaufen."  3n  jener  naä}t  fafteten  öie  $einöe 
öes  fjerrn.  Unb  insgefamt  fomen  fie  oor  öen  IHönd^  peter,  mit  i^m 
Rats  3U  pflegen;  unö  er  fpra^:  „morgen  nehmen  roir  an  i^nen 
Rätsel"  Un5  no^  fpra^  der  IHön^  petcr:  „IDa^rli^,  öicfes  Volt 
taugt  nid^jts  unö  ni^ts  taugt  i^r  (5Iaube,  öenn  fie  finö  no^  ungläubiger 
öenn  öie  3fmaeliten  unö  Ijaben  oerroirft,  öag  man  fie  fteinige:  be* 
jeugen  fie  öod^  felbft,  öaö  iljnen  ni^ts  an  unferm  £eben  liegt  l"  Unö 
er  rief  öem  Dolfe  unö  fpra^:  „Umjingelt  öie  Staöt!"  Unö  öie  $einöe 
lomen  über  öie  Staöt,  erbra^en  öie  ^ore  unö  erfAIugen,  »as  fi^ 
öarinncn  fanö.  Sie  oerroeilten  öafelbft  örei  Soge  unö  oer3e^rten  olles, 
roos  fie  fonöen,  öann  plünöerten  fie  öie  Stoöt  aus  unö  3ogen  öooon. 

Unö  öer  König  oon  Ungarn  ^örtc,  roos  öie  Kreu3fabrer  getan 
unö  roie  fie  ^toci  feiner  Staöte  oer!jeert  Rotten.  Do  3erfIo&  fein  Qer3, 
unö  er  bot  oll  fein  Kriegsoolf  ouf,  mit  öen  Kreu3fa^rern  3U  ftreiten, 
öenn  fie  »oren  gor  ftor!  unö  üolfes  fo  oiel  roie  öer  Sonö  am  Ufer 
öes  nteeres.  hierauf  berief  öer  König  öie  Surften,  (Srofen  unö  Barone 
3U  fi(^,  unö  fie  bef^Ioffen  im  Rote  mit  öem  König,  öie  Sore  an  öen 
(5ren3en  öes  Rei<^es  Ungarn  3U  f^Iie&cn,  ouf  öoö  fein  Kreu3fo^rer 
mefjr  einöringe;  öie  ober,  fo  bereits  eingcörungen  rooren,  Rieben  fie 
nieöer;  wo  fie  fjunöcrt  Kreu3falfrer  beifommen  fonöen,  erf(^Iugen 
fie  fie.  Unö  ou^  om  folgenöcn  (Toge  toten  fie  öesglei^en  unö  aud^ 
am  nö^ften,  bis  fie  oUe  erfsf/Iogen  Ijottcn,  öie  mit  öem  IHön^e  peter 
ge3ogen  rooren.  So  rä(^te  öer  fjeilige,  gelobt  fei  (Jr,  öos  Blut  Seiner 
Diener  an  i^jnen,  unö  blieb  oon  il?nen  andf  ni^t  einer  übrig. 

Hlsöonn  fomen  öie  R^einif(f|en,  ein  mö^tiges  Qeer,  unö  ein  ^eer 
ous  S^rooben  unö  ein  Qeer  ous  $ron!cnlonö  unö  ein  ^eer  ous  O^fter* 
rei^f,  reifigen  Dolfes  fooiel  roie  öer  Sonö  am  Ufer  öes  lUeeres.  Unö 
i^rer  oller  ^oupt  wat  ©rof  €mi^o  öer  Sreoler  —  mögen  feine  (Se* 
bftine  3ermalmt  roeröen! 
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Sie  fönten  on  öie  (Stenge  öes  Reimes  Ungorn  3U  öer  Siabt  tDiefel* 
bürg;  rings  um  öie  IlTouern  öer  Siabt  »oren  £effmgruben.  Sie  6e= 
rannten  öie  mauern  im  Streite,  boäf  fonnten  fie  fie  nic^t  gewinnen. 
Da  bef^Ioffen  öie  ©berften  unö  Orafen  im  Rate,  öen  König  oon 
Ungorn  3U  bitten,  er  möge  i^nen  öod?  um  öes  (5efreu3igten  willen  öen 
DurdJ3ug  geftotten;  fie  wollten  i^m  i^re  Kriegsrooffen  ausliefern. 
Sie  crlofen  oier  IHänner  aus  öer  3o^I  öer  ©rofen  unö  jonöten  fie 
mit  öiefer  Botf^oft  an  i^n.  Der  König  befahl  olsbolö,  fie  örei  ttoge 
long  gefangen3ufe^en.  flm  öritten  Soge  f^rourcn  i^m  öie  üier  ©rofen, 
i^m  öen  Kopf  öes  (5rafen  (Emidjo  3U  bringen,  unö  er  entließ  fie  unö 
befdjenfte  fie.  Dies  ober  erfuljr  (Jmi^o  unö  entwi^  öes  ttoc^ts;  öie 
übrigen  ober  entflogen.  Dos  ^eer  öes  Ungornfönigs  jagte  i^nen  nadf 
unö  f^Iug  fie  mit  fc^weren  Sdjlögen.  Diele  ou^  ftorben,  öo  fie  im 
tiefen  Sdjlomm  oerfonfen,  me^r  öenn  öur^  öos  Schwert  umfomen. 
Die  Ungarn  jagten  fie  oon  ollen  Seiten  bis  on  öen  $Iufe  Donou.  Sie 
flogen  ouf  öie  Brütfe,  fo  öer  IHönd?  peter  erbaut  Ijaiie.  Da  brauen 
öie  Bolfen,  unö  Soufenöe  unö  flbertaufenöe  ertronfen  im  Strome, 
olfo  öo^  öie  Derfolger  auf  i^ren  £eibern  öo^ingingen  wie  auf  öem 
CErodenen. 

Do  uns  öie  Kunöe  fom,  freuete  fi^  unfer  ^er3,  öenn  öer  I?err  Iie& 
uns  öie  Ro^e  on  unfern  $einöen  fronen.  (5ib  unfern  böfen  Rodjborn 
fiebenfa(^  3urÜ£f,  oergilt  i^nen,  0  f)err,  na«^  öem  tDerf  i^rer  ^önöe! 
(5ib  i^nen  Kummer  unö  £eiö.  Dein  $lüdf  fomme  über  fie!  (Triff  fie 
im  3orne,  tilge  fie  ^inweg  unter  öem  ^immel  öes  ^errn!  Denn  es 
ift  ein  Sog  öer  Roc^e  öes  ^errn,  ein  3o^r  öer  Dergeltung  für  öen 
Streit  3ions.  3frocI  wirö  gerettet  öur^  öen  f?errn  in  olle  (Ewigfeit; 
i^r  weröet  niäit  befc^ömt  unö  nidjt  3uf^onöen  weröen  in  (Ewigfeiten ! 

Dies  ift  3U  (Enöe.  (Sott  loffe  uns  öie  fiufri^tung  Seines  f?eiligtum$ 
f(^oucn  bolö  in  unfern  Sogen,  3U  erbliden  (Sottes  f}ulö,  3^n  auf« 
3Ufu^en  in  Seinem  Sempel;  (Er  ri<^te  uns  empor  aus  unferer  Küm= 
mernis,  flmen! 

Dies  olles  fiabe  id),  S^elomo^  ben  R.  Sci^imeon,  3U  inoin3  im  3o^re 
4900  obgef^rieben.  ^dj  l^obe  öie  (Breife  befragt  unö  no(^  öem,  wos  ii40 
fie  mir  er3ä^Iten,  öen  Beridjt  getreulich  obgefofet. 


(Eöom. 
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Das  ^eötnfbüäj   öes   H.  (Efcatm    6en    H.    3afon)    aus 

Bonn. 

3(^  tDiU  ötr  Kunöc  bringen,  ^örc  mir  3u!  3(^  toill  dir  oon  btt  grogen 
Beöröngnis  erjö^Ien.  üin  (»cöenfbu^  »ill  t^  f^rcibcn  oon  dem 
Der^ängnis,  oon  all  öem  Übel  un5  ttib,  bas  öen  Heft  traf,  bex  blt 
3eiten  öer  erften  bitteren  Verfolgungen  überlebt,  ta^t  uns  fpre^jen: 
(Bepriefcn  (ei  öer  ^err,  öer  uns  erhielt,  ba^  roir  geöenfen  fönnenl 
®  öa&  (Jr  in  feiner  Barm]^er3igfcit  balö  Ra^ie  ne^me  an  öenen,  fo 
unfer  Blut  oergoffen!  Do&  (£r  öos  f?aus  Seiner  tDa^I  »ieöer  auf« 
baue  in  3ion !  Unö  öies  fei  gef^ricben  für  öas  fommenöe  (5ef4jle^t, 
auf  ba\i  Ru^m  unö  preis  fei  öent  ollmä^tigen  Ootte. 
1146  <Ss  gef^a^  im  3a^re  öer  tPelt  4906,  öa  er^ob  fi<^,  glei^  ^aman, 
öem  Sreoler,  öer  nic^isroüröige  Iflönä}  Ruöolf  roiöer  öas  Dolf  Oottes, 
es  3U  oertirgen,  3u  erroürgen  unö  3U  oerni^ten.  Aus  $ranfrei(^  voat 
er  gefommen  unö  30g  öur^  gon3  Deutf4?Ianö  —  (Sott  f<^irme  es  I  — 
um  für  einen  Kreu33ug  gegen  öie  Sö^ne  3f^maels  3U  werben.  IDo^in 
er  fam,  fprad?  er  Böfes  gegen  öie  3uöen  öer  Cänöer  unö  ^e^te  öas 
t?oIf  gegen  uns.  (Jr  fpro(^ :  „Rä^et  öen  (5efreu3igten  3uerft  an  feinen 
$einöen,  fo  ^ier  unter  eu^  roo^nen,  unö  öonn  3ie^et  3um  Kampfe 
gegen  öie  dürfen!"  flis  toit  foId?es  Ijörten,  war  unfer  i?er3  oer3agt 
unö  war  fein  Hlut  mel?r  in  uns  oor  öem  Drängen  öes  grimmen  $einöes, 
öer  oorna^m,  uns  3U  oeröerben,  unö  von  f^rien  3u  unferm  (5otte 
unö  fprac^en:  „®  ^err  unö  (5ott,  fie^e,  no^  finö  faum  fünf3ig  3o^re 
öa^in  feit  jenem  Sage  öes  großen  IHoröens,  öa  unfer  Blut  floß,  um 
öie  (Einheit  Deines  Hamens  3U  oer^errlidjen.  IDillft  Du  uns  öenn 
ewigli^  oerftoßen  unö  Deinen  3ortt  toaäi  galten  oon  <ief<^Ie^t  311 
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<Sc\öjUä}i?  (Ein  Unheil  fommt  öo^  nidji  3n)cimal!"  Unö  öer  ^err 
l^örteunfer  SUfftn,  toonöte  \iäi  uns  3uunö  erbormte  |i<^  nnfcr  in  Seiner 
gtogen  Quid  und  (Snaöe,  alfo  öag  (£r  uns  nac^  dem  lIn^oI6  einen 
anöern  u)üröigen  IHönd?  foiiöte,  einen  öer  größten  und  ongefe^enften 
oller  Xnönä}e,  öer  i^r  ®efc^  fonnte  und  oerftonö,  Bern^forö,  Rhi  oon 
dlairoauf,  einer  frcn3Öfifd?en  Statt  Büäj  er  predigte  no(^  i^rem 
Bvaüäje  unö  fpro^:  „(i$  ift  re^t,  öag  i^r  gegen  öie  Sö^ne  3f(^ntoeIs 
3ie^en  toollt.  Ood)  roer  einen  ^uden  anrührt  unö  i^n  ont  £eben  be* 
öro^et,  öem  roirö  es  ongere^net,  glei^  oIs  ob  er  fi<^  an  3efu  felbft 
oergriffe.  Itlein  S^üler  Ruöolf  fagte  eu^,  i^r  folltet  fie  oertilgen, 
boäi  l}at  er  Unrechtes  gefpro<^en,  öenn  im  Bu(^e  öer  Pfolmen  fte^iet 
über  fie  gef^rieben;  töte  fie  ni^t,  ouf  öoß  mein  Dolf  nidit  oer» 
geffen  roeröe!"  Diefen  tflönä}  ehrten  olle  gleich  einem  ^eiligen,  unö 
mon  f{at  nie  gcl^ört,  öoj}  er  für  öas  ©ute,  fo  er  oon  3froeI  fpra<^,  ©olöes 
IDert  genommen  Ifäüe.  Auf  fein  IDort  ließen  oiele  oon  i^ren  böfen 
Plänen.  Doc^  gaben  ton  anä}  unfer  Dermögen  ^in,  unfer  £eben  3U 
löfen.  tDos  man  oon  uns  foröerte,  Silber  unö  (5oIÖ,  gaben  roir  ^in. 
Denn  l^ätte  uns  unfer  borm^er3iger  Schöpfer  ni^t  öiefen  IHön^ 
gefanöt,  fo  roärc  oon  3frael  nidjt  ein  Entronnener  geblieben,  ©e» 
priefen  fei  öer  Befreier  unö  Retter,  gepriefen  Sein  Home ! 
<is  toat  im  tllonote  <EIuI,  öomals,  oIs  öer  niön<^  Ruöolf  —  (5ot<  ?"9"f* 
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oerfolge  i^n  unö  ftoße  i^n  oon  fi^ !  —  no^  Köln  fom,  öo  fc^rte  öer 
fromme  R.  S^imeon  ous  Erier  oon  €nglanö,  ujo  er  mehrere 
3o^re  oern>eiIt  ^otte,  3urürf  unö  traf  in  Köln  ein.  (Er  »»ollte  oon  öo 
3U  SiJfiffe  ^eim  no^  (Trier  fahren.  Kaum  ober  f}atic  er  öie  Stoöt  oer= 
(offen,  oIs  i^m  ocrfommene  Ccute,  Kreu3fa^rer,  begegneten,  öie  in 
i^n  orangen,  fic^  taufen  3U  loffen  unö  öen  lebenöigen  ®ott  3U  oer* 
leugnen.  (Er  ober  weigerte  fi^,  ^ielt  oielmc^r  in  £iebe  unö  Q;reue 
on  feinem  ^orie  feft.  Da  fiel  öie  Rotte  über  i^n  ^fer.  Sie  f^Iugen 
il)m  öen  Kopf  ob  unö  roorfen  öiefen  in  eine  Kelter,  öen  Rumpf  ober 
warfen  fie  fort,  flis  öie  3uöen  öer  Stoöt  fol^es  ^örten,  fonf  i^nen  öos 
J)er3,  unö  i^r  S(^rerfen  loor  groß,  unö  fie  f proben:  „(Sefommen  finö 
öie  Soge  öer  fl^nöung!  Der  3orn  ift  entbrannt,  öie  pioge  Ijat  be» 
gönnen.  Unfere  (Eoge  finö  aus,  unfer  (Enöe  ift  fommen.  Dos  Derpng« 
nis  ift  über  uns."  Hu^  ujclnten  fie  lout  ob  öes  Derluftes,  ob  öer  teuern 
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Seele,  öie  um  öer  Sünden  öes  Dolfes  willen  ous  öem  Canöe  öes  £e&ens 
gcj(^cu(f|t  ujoröen.  Unö  öie  $ü^rer  öer  <5emeini)e  gingen  ^in  unö 
baten  öie  Bürger,  öa^  fie  itjnen  öen  Kopf  unö  öen  Rumpf  öes  Srommen 
roieöergeben  möchten.  Die  Bürger  taten  na^  i^rem  Begehr,  normen 
<5elö  unö  gaben  öen  £eid?nam  l^eraus.  So  !am  öer  fromme  3U  einem 
jüöifdjen  (Srabe.  möge  jeine  Seele  feiig  unö  feine  Had;!ommenf(^oft 
glürflidj  iDcröen ! 

flu^  eine  jüöifc^e  $rou  ous  Speyer,  namens  ttT  i  n  n  a ,  öie 
aus  öer  Stoöt  gegangen  mar,  rouröe  ongefallen.  lUan  f^nitt  i^r  öie 
®^ren  unö  öie  Daumen  ab.  Sie  ertrug  es,  um  öes  ^eiligen  Hamens 
i^res  Sd)öpfers  roillen.  ^eil  folc^em  Dolfe !  i)eil  öem  Dolfe,  öes  (5ott 
öer  ^err  ift ! 

Domols  fanfen  öie  Kinöer  3fraels  auf  öie  tieffte  Stufe  öer  dt- 
nieörigung,  i^r  3o^Itag  no^te  fi^.  tDo^in  fie  blidten,  oon  allen  Seiten 
rotteten  fid?  öie  Dränger  unö  Kreu3fa^rer  3u^auf,  fie  3U  »erfolgen 
unö  3U  töten.  Sie  fürtfjteten  fic^  fe^r,  öarum  wanöten  fie  \id}  nad{  öen 
Burgen  unö  S^Iöffern  unö  baten  i^re  d}ti\tüd)in  Befannten,  fie  in 
öen  dürmen  unö  Seften  auf3une^men  unö  3U  bergen,  bis  öie  ^eim* 
fud;|ung  oorüberge3ogen  wäre,  ds  mat  nad?  öem  Suffot^fefte  öes 
September  ^a^res  4906,  öa  3ogen  fie  aus  i^iren  0rtfd)often  nodj  öen  Seftungen. 
Don  öer  Kölner  (Bemeinöe  gaben  öie  meiften  öem  Bifc^of  flrnolö 
oon  Köln  eine  grofee  Summe  ©olöcs,  öafe  er  il^nen  öie  Seftung  tD  0 1 !  e  n  = 
bürg  übcrlaffe,  öie  nid?t  i^resglei^en  IfctU  im  £onöe  £ot^ringen. 
Sie  oerpfänöeten  öem  Bifdjof  i^r  £eben,  i^re  Käufer  unö  all  i^r  Der= 
mögen,  öas  fie  in  Köln  befofeen,  unö  fo  erlangten  fie,  öa&  öer  Burg= 
oogt  entfernt  unö  öie  $efte  i^nen  gan3  allein  anoertraut  rouröe.  ds 
blieb  fein  ^remöer  unö  d^rift  unter  i^nen.  Unö  faum  l}attc  \iä}  unter 
öen  Dörfern  öie  Kunöe  uerbreilet,  öen  3uöen  fei  tDoIfenburg  eins 
geräumt,  als  öie  Derfolgung  aufhörte,  fluc^  i^?  war  öamals  als  Knabe 
oon  Örei3e^n  Jahren  mit  Derroanöten,  größtenteils  oon  mütterlidjer 
Seite,  in  tDoIfenburg. 

Balö  na<^öem  mir  gefommen  waren,  gef^a^  folgenöes:  3n  einem 
Dorf  am  $ufec  öes  Berges  wohnte  ein  3uöe,  öer  ^toti  fd]öne  Knoben 
i^aitc,  flwra^am  unö  S(^emuel.  Diefe  trieb  i^re  finöli^e  Heu= 
gieröe,  öen  Berg  3U  uns  ^inan3ufteigen  unö  3U  feigen,  wie  wir  Rauften. 
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4ttt  ^rtftlti^er  Un^olö,  öer  öcs  Alters  mäft  od?tete  unö  öic  3ugenö 
nidit  \dtonü,  begegnete  i^neit.  (Er  erj^Iug  fie  unö  ging  {eines  IDeges 
weiter.  Jünglinge,  öie  öen  Berg  ^erabfamen,  fa^en  öie  toten  Körper 
öer  Knaben  unö  gingen  ^in,  es  öem  Poter  3U  ntelöen.  Der  beweinte 
unö  betrauerte  fie  oiele  2age.  flis  man  fpöter  erfuhr,  wer  öer  IHöröer 
war,  be\iad}  öie  Oemeinöe  öen  Bifi^of  unö  öiefer  befahl,  öen  IHöröer 
feft3uneljmen  unö  i^m  öie  flugen  aus3u[te(^en.  Da  erftarb  fein  f?er3 
in  feinem  £eibe,  unö  über  örei  doge  fd?lug  i^n  öer  f?err,  öag  er  ftarb. 
flifo  muffen  umfommen,  0  Qerr,  olle  Deine  $einöe!  Die  Knoben 
wuröen  no^  Köln  gebrockt  unö  öort  beftottet.  Brieöe  i^ren  Seelen! 

3n)ei  3uöen  aus  nioin3,  R.  33^0!  ben  R.  3oeI,  ein 
£eoite,  unölTtar  3e^uöo^,  rooren  im  ^erbft  in  i^rcm  IDeingorten, 
öie  drouben  3U  lefen.  Do  überfiel  fie  ein  Kreu3fa^rer  ooll  Bosheit, 
erfc^Iug  fie  unö  30g  oon  öannen.  Hie  roieöer  fam  er  3urü(f.  Sein  (Sut 
n>uröe  einge3ogen,  öie  toten  3uöen  aber  braute  man  na<^  IHain3 
unö  begrub  fie  bei  i^ren  Dätern. 

Rüä}  ein  3uöe  aus  IDorms,  R.  S(^emuel  ben  R.  2^ä:ial, 
ein  ftarfer  unö  ftattli^er  IHann,  roarö  auf  öem  IDege  3n)if(^en  inain3 
unö  tPorms  angefallen  unö  erfd^Iagen.  Rbn  auöj  er  fiatit  örei 
oon  i^nen  oerrounöet.  Die  (Semeinöe  fanöte  ^in,  brachte  iljn  ^eim 
unö  begrub  i^n. 

Drei  3uöen  Ratten  \idi  famt  i^rem  ^ousgefinöe  in  öie  Burg  Stabil  = 
etf  geflüchtet.  (Es  roaren  öies  R.  fliejanöer  ben  R.  IlTofc^e,  ein 
angefe^ener  Salmuögele^rter,  nior  flrora^om  ben  R.  IHoröedjai 
unö  IHar  Kalonymos  ben  R.  IHoröe^ai,  alle  aus  öem  Dorfe 
Ba^ara^,  am  $u6e  öes  Berges,  ouf  öem  öie  Burg  fte^t.  flm 
Rüfttage  öes  Sc^orouot^feftes  oerleitete  fie  öas  Der^ängnis  ^inab= 
3ufteigen,  um  fic^  wegen  i^rer  $oröerungen  unö  fonftiger  (5ef(^äfte 
nm3utun.  Da  fielen  öie  Kreu3fa^rer  fie  an,  jagten  i^nen  na^  unö  oer= 
langten,  fie  follten  fic^  taufen  laffen.  Sie  aber  weigerten  \idi,  öenn  fie 
waren  i^rem  S^öpfer  bis  in  öen  (Toö  getreu.  3a,  einer  oon  i^nen, 
ntar  Kalonymos,  fpie  fogar  oor  öem  Bilöe  öes  (5efreu3igten  aus. 
Sie  erfc^Iugen  i^n  foglei^.  Die  anöern,  öie  fi^  unter  öen  Betten  oer= 
fterft  Ratten,  öurc^bo^rten  fie  mit  Schwertern.  Sie  wuröen  in  inain3 
begraben. 
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3u  jener  3«H  »oor  fein  König,  öer  öas  Redjt  der  3uöen  oor  bcn 
Kreu3fa^rern  gcwal}xt  tiaiit.  Denn  König  Konraö  felbft  ijattt  bas 
Kreu3  genommen  unö  wat  naäj  3eru{e^oIaim  ge3ogen,  alfo  ba^  mit 
flagend  auf|(^rien:  „Q)  ^immel!  flHe  öie  unreinen  Dölfer,  bie  in 
Un3U^t  unö  (Sevoaliiat  jünöigen,  roo^nen  in  Sidjer?fett  und  guter 
Qut  unö  t^  mug  doppelten  (5rimm  uon  <5ottes  ^anö  empfangen, 
muö  öen  Kel^  bis  ouf  öie  Heige  leeren." 


3n  flf^offenburg  griffen  {iceine  3üötn,  grau  (5uta!öo,  unö  er* 
tronften  fie  im  $Iuffe,  öo  fie  fidj  ni<^t  taufen  laffen  roollte.  (5ott  ge= 
öenfe  i^rer! 
24-  Sebt^  flm  22.  flöor  erhoben  fi^  öie  $reoIer  roiöer  öie  (Scmeinöe 
lDür3burg.  Die  3uöen  öer  anöern  StäbU  toaven  bereits  nod^ 
öen  Seften  unö  Burgen  entronnen.  Hur  öie  lDür3burger  geöa<^ten 
in  Si^ieöen  3U  bleiben.  Aber  es  fom  Unheil  um  Unheil  über  fie. 
Die  $einöe  erfonnen  allerlei  erlogene  unö  türfif^e  Iltären,  auf 
öafe  fie  öen  S^ein  öes  Restes  i^ötten,  fie  3U  »erfolgen.  Sie 
fpra^en :  „tDir  ^aben  im  $Iuffe  öie  £eid^e  eines  €^riften 
gefunöen,  öen  i^r  geiöUt  unö  l^ineingenjorfen  Ifabt  Hun 
ift  er  ^feilig  gcmoröen  unö  tut  3ct£f?cn  unö  tDunöer.''  So* 
glei^  erhoben  fid;,  voll  $reuöe  über  öas  tTIärlein,  öie  Kreu3fa^rer 
unö  öas  ©efinöel  unö  erfdi^Iugen  öie  3uöen.  Damals  muröe  öer 
fromme  R.  33d?af  ben  Rabbenu  (Elfafim,  ein  bef^eiöener, 
öemfitiger  unö  eöler  ITlann,  über  öem  Buc^e  fi^enö,  erf<^Iagen,  unö 
mit  i^m  no^  einunÖ3Ujan3ig  perfonen.  Unter  öiefen  usar  ein  jüöifdjer 
Knabe,  ein  fleißiger  S^üler  öes  R.  Si^imeon  ben  R.  33<^of, 
öer  3n)an3ig  tPunöen  empfing  unö  öanac^  no(i^  ein  3a^r  lebte.  Seine 
S<^n)efter  3errte  mon  in  öie  Kir^e,  um  fie  3U  taufen.  I>o<^  fie  heiligte 
öen  Romen  Oottes  unö  fpie  oor  öem  Kreu3e  ous.  Da  fd?Iug  man  fie 
mit  Steinen  unö  $-äuften  —  öenn  man  roollte  fein  Signiert  in  öie 
Kir^e  bringen  — ,  fie  aber  ftarb  ni^t,  fonöern  fiel  ^in  unö  ftellte  fi<^ 
tot.  man  oerrounöete  fie  on  öen  Qänöen,  f<^lug  unö  brannte  fie  ol^ne 
Unterlag  unö  legte  fie  auf  einen  tKarmorftein,  3U  fe^en,  ob  fie  toixU 
iäi  tot  fei.  Sie  nvoaUjU  ni(^t  unö  regte  fid^  nid^t,  n^eöer  mit  öen  Qönöen 
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no<^  mit  öcn  Süßen.  So  täuf(^tc  (ic  öie  5einöe  bis  in  öie  Hadjt,  öo  eine 
^riftlt^e  tDäf^erin  fam,  die  fie  in  i^r  fjaus  trug,  barg  unö  rettete. 
Die  übrigen  3uöen  Ratten  fid)  3U  i^ren  tlad^barn  gerettet  unö  flogen 
öes  morgens  öorauf  in  öie  $eftung  Stulpe^.  Oepriefcn  fei,  öer 
i^nen  Rettung  |(^enfte. 

flnt  andern  IHorgen  befahl  öer  Bifc^of  Siegfried,  öie  £ei<^en  öer 
<£rf(^Iagenen  unö  öie  ein3elnen  obgel^auenen  Körperteile,  öie  \iäi 
fanöen,  als  Daumen  unö  3<^^^n,  auf  tDagen  3U  fammeln.  Dann  lieg 
er  fie  reinigen  unö  falben  unö  in  feinem  ©arten  begraben.  Später 
aber  fauften  R.  d^isfia^  ben  Rabben  u  (itjaüm  unö  feine  Stau 
3uöit^  öem  Bif^of  öen  ©arten  ab  unö  beftimmten  i^n  3U  einem 
$rieö^of.  Segen  über  fie! 


flu^  in  Q am,  im  £anöe  $ranfrei^,  »uröen  an  ^unöertfänf3ig  per» 
fönen  umgebra^t.  HTöge  ^oit  i^rer  3um  <5uten  geöenfen!  Bitter 
flagt  mein  Qer3  über  öie  (£rf4|Iagenen  oon  Qam,  über  öie  ^i^ommen, 
öie  3ur  S^Ia^tban!  geführt  »uröen.  IDie  f^rumpfte  öie  große  ©e« 
meinöe  3ufammen,  oIs  öer  Derioüfter  fom !  Cot  finö  i^re  ^clöen,  i^re 
Reöe  öa^in.  tDie  teuer  tooren  fie  iljrcn  $reunöcn,  fie,  öie  ooll  roaren 
t)on  guten  tDerfen,  n>ie  <5ranctöptel  ooII  oon  KernvU.  3^r  Seil  ift 
in  öen  Reihen  öer  Jrommen,  fein  Unroüröiger  ift  3ugelaffen  3U  i^ren 
Derfammlungen.  <5roß  ift  i^re  Seligfeit.  Denn  fie  brauten  fi^  felbft 
als  ®pfer  öar,  bereiteten  \iäi  felbft  für  öie  Sdjla^ftbanf,  glexä}  i^rcm 
Dater  33<^af.  IHöge  i^re  $römmigfeit  i^rcn  Ha^fommen  beifte^en, 
auf  öaß  fie  (Erbarmen  finöen  im  £anöe  i^rer  Derbonnung  unö  eines 
langen  £ebens  in  Ru^e  genießen! 

(ibenfo  rouröen  oiele  £eute  in  SuIIy  umgebro^t.  lUein  ^er3 
ift  3erriffen  ob  öiefer  drmoröeten.  ®  Qcrr  unö  (Sott,  meine  Stärfe ! 
Qeile  alle  meine  £eiöen,  fe^e  meiner  Trauer  ein  <£nöe,  ©Ott,  mein 
5els  unö  (Sriöfer! 

flu^  in  darentan  »uröen  fe^r  »iele  per  fönen,  öie  in  einem 
^ofe  beifammen  waren,  getötet.  Die  $einöe  orangen  plö^Ii^  ein. 
3n'ei  tapfere  Brüöer  ftellten  fi^  i^nen  entgegen  unö  oertetöigten  fi^ 


56  Das  otcrte  Kapitel 


unö  i^re  Ocnojfen,  töteten  unö  oerrounöeten  oielc  öer  (Eindringenden, 
(rrjt  als  öie  Dränger  au<^  oon  rürfroärts  fomcn,  fonnten  (ie  öen  3uöen 
bcifommen.  Unö  öann  rouröen  alle  erfdjiagen,  darunter  ou^  der 
grofee  R.  p  e  t  c  r ,  ein  Sdjüler  des  R.  Si^emuel  und  des  R.  3af oro 
aus  Rameru,  der  eben  einem  Dorfte^cr  die  le^te  d^re  erwies. 
tDe^e  dem  3citalter,  das  eine  fo  I^errli4?e  perle  oerlor!  tDen  trifft 
der  Derluft,  wenn  nid)t  den,  der  fie  befafe?  tDcI?e  dem  S(^tffe,  das  den 
Steuermann  oerlor !  IDe^e  den  flugen,  die  feinen  Untergang  ja^en ! 
tDe^e  dem  f)er3en,  das  feines  Sterbens  gedenft!  Kommet,  meine 
Brüder  und  freunde,  flaget  um  euren  IHeifter !  Klaget,  i^r  Eöäjin 
3fraels,  fpre^ct:  £id},  mit  ift  meine  Seele  »erbittert,  ©ie  btitübi 
mein  (5eift,  da^  die  3unge,  die  fo  f^ön  fpra^,  {0  j<^arf  jinnig  deutete, 
ni^t  meffr  ift,  do^  i^n  der  ^err  der  Vct^dijung  in  Seinem  unabänders 
li^en  Ratfd^Iujje  3um  Sü^nopfer  für  feine  Gemeinde  bcftimmte ! 
ntai  flm  3n)eiten  Sage  des  S<^au)uotf?feftes  oerfammelten  fi^i  die  fran3Ös 
fij^en  Kreu3faf|rer  in  Römern  und  drangen  in  dos  tjaus  unfercs 
R.  3  0  f  0  u) ,  raubten,  voas  \xd}  im  f?aufe  fand,  3erriffen  eine 
d^ora^rolle  oor  feinen  flugen,  griffen  i^n  und  führten  i^n  aufs  $eld, 
oerurteilten  i^n  wegen  feines  (Sloubens  und  bej(^Ioffcn,  i^n  3U  töten. 
Sie  jc^Iugen  i^m  fünf  IDunden  om  Kopfe  und  fprod^en  3U  i^m:  „Du 
bift  der  flngefe^enfte  in  3frael,  darum  roollen  mir  den  6efreu3igten 
on  dir  röchen.  Und  loir  roollen  dir  ebenfo  fünf  IDunden  beibringen, 
loie  i^r  unferm  (5otte  fünf  IDunden  f<^Iuget."  Beinahe  roörc  es  um 
fein  reines  £eben  geft^e^en  geraefen,  f^ätU  \\di  <5oti  n'tdji  feiner 
erbormt  und  einen  ^o^en  $ürften  des  IDeges  3ie^en  lojjen.  R.  ^oforo 
rief  i^n  an  und  oerfpro^  i^m  ein  Pferd,  dos  fünf  <5oIdftü(fe 
wert  ujor.  Der  $ürft  fprod?  den  Kreu3fa^rern  3U,  mo^te  fie  uneinig 
und  fogte  3U  il?nen:  „£ajjct  mir  den  tllcnn  für  ^eute.  2d{  roill  mit 
i^m  reden.  Dielleic^t  lä&t  er  fi^  3ur  Soufe  beroegen.  tDill  er  nt<^t, 
fo  feid  fi^er,  dag  i<^  i^n  eu^  morgen  wieder  überliefere."  Sie  toten 
nodj  feinen  IDorten,  und  die  böfe  Stunde  ©or  abgewendet.  <5ott  in 
Seiner  £iebe  3U  Seinem  üolfe  iiatte  fid;  des  IHonnes,  der  die  ^eilige 
S^oro^  lehrte,  erbarmt. 

Aus  den  übrigen  Gemeinden  $ranfrei(^s  ward  uns  feine  Kunde 
pon  morden  und  3n>ongstaufen.  Do^  fomen  dort  oiele  £eute  um  ^ob 
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uitö  Out.  Denn  öcr  König  oon  Sronfteid?  I)ottc  oerorönct,  öag  einem 
jeöcn,  öer  mit  i^m  nad)  Jetufeljolaim  3icfje,  öic  Sd?ulöcn  an  3uöcn 
erla{[en  fein  jollten.  Unö  jo  oerloren  öie  3uöen  i^r  ®ut. 

flm  fünf3e^ntcn  (Togc  öes  flio  4907  rooren  öie  <5emeinöen  roieöer  i4.  3uii 
^cimgcfe^rt  unö  roo^nten  in  i^ren  Stoötcn  unö  f?äu|ern  roie  früher. 
Die  Krcu3fatjrer  waren  löngft  öorüberge3ogen  3um  (5rabe  i^res 
©ottes.  Oepriejen  jei  öer  J^err,  öer  Köcher.  Denn  öie  meiften  fetjrten 
nie  n>teöer  ^eim.  Sie  ftarben  öurd?  junger,  peft  unö  Sdjroert.  (iin 
tteil  ftarb  clenö  ouf  öer  $a^rt  über  öas  nicer.  Die  ^anö  öes  t^errn 
toor  gegen  jeöcn  $reoIer,  öer  fid?  an  einem  3uöen  oergriffen  l?atte. 
Hur  gor  n>enige  oon  öen  IHöröern  famen  3urüd,  faum  einer  oon 
^unöert. 

Beenöet  ift  öas  Bnä}  öer  (Erinnerungen,  ©epriefen  fei  öer  ooll« 
fommene  f?ort,  öer  ^err  öes  (Erbarmens.  IHöge  (ir  mir,  öem  geringen 
dfcaim,  ollen  Sroft  öer  d^oro^  gönnen!  flmen,  flmen! 
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IDosR.  üfraimbcttjafon)  (pöter  no^  erlebte  unöers 

fu^r,   oon    der  Bcörängnis  öer  3uöen  in  $ronfrei<^, 

England  und  Deutf^Ianö. 

Was  follen  mix  oor  öcm  ^errn  jpre^en?  tDas  reöen?  tDomit  uns 
1171  re^tfertigcn?  flu<^  im  3a^re  4931  fanö  (Er  unfere  Sünöen.  3n  öer 
fran3Öitf4|en  Siaöt  Blois,  allvoo  öamols  an  oierjig  iüötf<^e  $o» 
milien  loo^nten,  tarn  öas  Der^öngnis  3Utage.  (£s  roor  on  einem 
Donnerstog,  gegen  flbenö,  öo  es  uns  trof.  din  3uöe,  namens 
33d^af  ben  R.  <il*a\ax,  ritt  jcin  pferö  3ur  Cränfe.  flu^  ein 
Knoppe  Wut  öofclbft  —  öa&  er  ous  öem  Bu^e  öe$  £eben$  getilgt 
roeröe !  — ,  öos  pferö  {eines  ^crrn  3U  tränien.  Der  juöe  trug  ouf  feiner 
Bruft  ein  ungegerbtcs  Seil,  öaoon  fid?  ein  3ipf«I  losgelöft  ^otte  unö 
unter  (einem  ©berfleiöe  ^eroor^ing.  flis  bas  Pferö  öes  Knappen 
fcen  S<^ein  öes  Seiles  in  öer  Dunfel^eit  \af},  \djtüic  es,  bäumte  fi^ 
unö  »ar  nic^t  meljr  ans  IDolfer  3U  bringen.  Der  ^riftli^e  Kne^t 
fe^rte  eilenös  3U  feinem  ^errn  roieöer.  „f)öre,  0  ^crr!"  fpra^  er  3U 
Mcfem,  „toas  öer  unö  öer  3uöe  getan  Jjat.  2äj  ritt  I?inter  i^m  ^er 
an  öen  $Iu6,  um  öcine  pferöe  3U  tränfen.  Da  fa^  iä{,  ujie  er  einen 
flcinen  dljriftenfnabcn,  öen  öie  3uöen  getötet  l^oben,  ins  IDaffer  roarf, 
i<^  erfdjrof  unö  feljrte  alsbolö  um,  öafe  er  ni^t  au^  mi<^  iöU.  flu^ 
öas  Pfcrö  unter  mir  f<^eutc  oor  öem  piötf^ern  öes  IDaffers,  öo  er 
öen  Knaben  ^ineinroorf,  unö  roollte  ni^t  trinfen."  So  er3ä^Ite  öcr 
Knappe,  rocil  er  roufete,  roie  fein  ^err  eine  3üöin,  fo  in  öer  Staöt 
ujo^nte,  flaute.  Der  ^err  fpra^:  „Auf  öiefen  dog  fiahe  iäf  geroartet! 
3e^t  fann  i^  meine  Ro^e  an  öer  $rau  pulcelina  nehmen!"  Diefe 
pulcelino  pertroute  ouf  öie  Ounft  öes  ^errn  öer  Stoöt,  öes  (Srofen 
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tt^cobalö,  darum  xoat  fie  ^art  gegen  alle  Bürger.  Destoegen  ober 
jagten  [ie  alle,  un6  als  fie  tnerften,  öa^  i^r  öer  (5rcf  nid?t  me^r  fo 
tDO^l  getoogen  fei  wie  früher,  geöa^tcn  jie  Böfes  gegen  fie  3U  erfinnen. 
So  ritt  öer  J?err  jenes  Knoppen  öes  anöcrn  IHorgens  3U  öem  Sreoler 
JLfjtohalb  —  feine  Derru^t^eit  unö  Rieöcrtrodjt  fonnnc  über  fein 
Qaupt !  Da  ötcfer,  öer  böfen  (£inflüfterungen  gern  fein  Q)l}t  lie^  unö 
öes  Diener  allefamt  gottlos  roorcn,  öie  Sadie  Jjöxtt,  entbrannte  fein 
3orn,  öo^  er  alle  3uöen  oon  Blois  greifen  unö  ins  (Sefängms  fe^en 
lie^.  Die  $rou  pulcelina  beruhigte  öie  3uöen,  öenn  fie  oertraute  auf 
öie  ^eige  £iebe  öes  (Srafen.  Do^  feine  eiferfü^tige  Srau  SfabcIIa, 
öie  öer  pulcelina  feinö  oar,  ^ei3te  i^n  auf.  tDo^I  rouröe  öiefe  nid?t, 
toie  alle  onöern  3uöen,  in  Ketten  gefd)Iagen.  Aber  öie  Diener  öes 
©rafen  bemad^ten  fie  unö  geftattelen  i^r  niä^t,  audj  nur  öas  (Seringfte 
mit  i^m  3U  fpre^en,  auf  öoö  fie  feinen  Sinn  nid^t  raieöer  roenöe.  Der 
(5raf  eraog  in3n)if(^en  mont^erlei  (5eöon!en,  wie  er  öie  3uöen  f^ulöig 
fpret^en  fönnte,  fonö  aber  feinen  Rot,  öo  er  feine  3eugen  Ijttttc.  Da 
fom  ein  Rlönd?  oon  öen  fluguftinern  —  fein  flnöenien  roeröe  ous  öcm 
Buc^e  öes  £ebens  getilgt!  — ,  öer  fjolf  i^m  unö  fproc^:  „läj  roill  öir 
roten,  wit  öu  fie  ffrofen  mogft.  £a&  öen  Kned?t  oorfü^ren,  öer  gefe^en 
^ot,  n)ie  öer  3uöe  öen  d?riftli^en  Knoben  in  öen  01uö  njorf,  unö  unter» 
3ie^e  ^^n  öer  tDof ferprobe :  olfo  mu^  es  on  öen  dog  fommen,  ob  er 
IDa^r^eit  fprod)."  Der  ®raf  iai  nod?  feinen  IDorten.  Itlon  fjolte  öen 
Kne^t,  30g  i^n  ous  unö  brachte  i^n  in  eine  mit  tDei^ujoffer  gefüllte 
Kufe,  um  3U  fe^en,  ob  er  oben  f^roimme  oöer  unterfinfe.  Bliebe  er 
oben,  fo  fpred)e  er  öie  EDo^r^eit,  fänfe  er  unter,  fo  l^abe  er  gelogen. 
Denn  fo  mar  öer  Broudj  öer  €^riften,  öo^  fie  mit  böfen  unö  möröe= 
rifdjen  Beftimmungen  proben  onftellten.  flu^  ^ier  ri(^tetcn  fie  es 
ein,  u)ie  fie  in  i^jrer  Bos^jcit  u)ünfd?ten,  liegen  öen  Knecht  oben  fc^wims 
men  unö  3ogen  i^n  roieöer  fjerous,  goben  öem  $reoIer  redjt  unö  oers 
öommten  öen  ©ereilten. 

Beoor  öer  IHön^  gefommen  loor,  öer  öen  (Brofen  oufl^e^te,  fein 
£öfegelö  für  öen  ums  £eben  gefommenen  Knaben  an3une!jmen,  l^otte 
jener  erwogen,  fi(^  mit  ©elö  abfinöen  3U  loffen.  Hx  fonöte  3U  öen 
3uöen  einen  öer  irrigen  unö  fragte  fie,  roomit  fie  fid)  3U  löfen  ges 
ööt^ten.  Da  Rieften  fie  Rat  mit  befreunöeten  d^riften  unö  mit  öen 
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3uöen  im  (Turme,  unö  der  Sdjlu^  voax,  öa^  fic  l^unöett  Pfunö  unö 
Ö03U  i^rc  ousftcl^cnöen  Forderungen  von  Ijunöertunöod?l3tg  pfuni) 
ge&en  follten.  3nöes  tarn  6er  tHön^,  und  öer  (5raf  toollte  nt<^ts  me^r 
von  t^nen  totffen  und  fümmerte  fi^  ntd)t  weiter  um  t^re  Heöen,  fon« 
öcrn  Iförte  nur  mc^r  ouf  öie  IDorte  öcs  IHönd^es.  (Js  ^olf  fein  (5elö 
am  (Toge  öes  3orns. 

(£r  lieg  |ie  in  ein  Qol3l^aus  bringen,  öos  man  no4;  rings  mit  Dornen 
unö  Hutenbünöeln  umgab.  <£^e  man  fie  öa^in  führte,  \ptaäi  man 
i^nen  no^  3u:  „Rettet  öod?  euer  £eben!  Derlaffet  euern  Glauben 
unö  fommet  3U  uns!"  Unö  mon  peinigte,  f^Iug  unö  ^üdfügU  fie, 
um  fie  3U  ben)egen,  i^ren  (Blauben  mit  dem  fremden  3U  t>ertauf(^en. 
Aber  fie  weigerten  fid),  unö  einer  fpro(^  dem  andern  Itlut  3U,  und 
jeder  forderte  den  nö^ften  auf,  in  der  $nväii  (5ottes  feft  3U  bleiben, 
flis  fie  die  Rutenbändel  on3Ündeten  und  die  flamme  aufloderte,  be* 
gannen  die  ©pfer  roie  ous  einem  UTunde  mit  roo^IHingender  Stimme 
3U  fingen,  3uerft  leife,  dann  immer  lauter.  Da  famen  die  Ceute  und 
fragten:  „VOas  für  ein  £ied  ift  dies?  tDir  ^aben  fo  Simones  no<^ 
ni(^t  gehört."  IDir  aber  wußten,  dag  es  das  fUenuTfc^abea^  n>ar: 
„fln  uns  ift  es,  3U  preifen  den  Qerrn  des  flils."  Den  R.  3e^iel 
benR.  Daoid  ^afo^en  und  R.  3efut^iel  ben  R.  3el?uda^ 
i?af  o^en,  beide  S^ülcr  des  R.  Sd?emuel  und  des  R.  3oIon),  Ratten 
fie  an  eine  Säule  im  Brand^aufe  gebunden ;  denn  fie  woren  beide  fe^r 
ftarf  e  ITlönner.  ßüd}  dem  R.^e^udo^benR.  Azaron  maun  die  ^önde 
gebunden.  Dod}  das  $euer  oerfengte  nur  die  Stride  an  i^ren  fänden, 
und  fie  {amen  alle  drei  I^eraus  und  fpra^en  3U  den  Knechten  des 
$eindes:  „Das  $euer  ^ot  ja  feine  Oeroalt  über  uns.  tDarum  follten 
n)ir  da  ni^t  ^erausfommen?"  Darauf  fagten  jene:  „^nUt  eudj,  dag 
i^r  ni^t  l^eroorfommet !"  Sie  aber  drangen  tro^dem  heraus.  Sie 
ftiegen  fie  wieder  3urürf,  ollein  fie  famen  wieder  heraus  und  griffen 
einen  d^riften,  um  i^n  mit  fid;  ins  Brandmaus  3U  f(^Ieppen.  Sie  waren 
dem  $euer  f^on  na^e,  da  fagten  die  andern  IHut,  entriffen  i^nen  den 
€^riften,  erf^Iugen  fie  mit  dem  Sdjwcrte  und  warfen  fie  ins  $eucr.  Allein 
fie  oerbrannten  ni<^t,  weder  fie  no^  fonft  eins  der  einunddreigig  ©pfer. 
Hur  die  Seelen  entflogen,  die  £eiber  blieben  ^eil  und  unoerfe^rt.  „Sie 
waren  do^  ^eilige",  f prägen  die  €^riften,  da  fie  fold^e  IDunder  fa^en. 
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Damals  toat  ein  3u6e,  namens  R.  Baru^  ben  R.  Dan>iö  Qa^ 
!o^en,  der  aüäj  in  öem  (Sebiete  öcs  $reoIers  wohnte,  nod?  Blois 
gefommen,  um  wegen  der  3uöen  oon  Blois  3U  oer^anöeln.  (Er  \aft 
alles,  was  boti  gef^a^,  mit  eigenen  Hugen,  nur  6ie  Verbrennung  fa^ 
er  ni4|t,  auf  6ag  er  nid^t  pom  PoI!e,  das  {icf;  6ori  Dor  der  Stadt  bei 
der  Branöftätte  3ufammengerottet  fjaiU,  mit  ergriffen  uieröe.  flis 
öer  pöbel  fi^  in  etroas  berul^igte  und  öer  Branö  »erglommen  »ar, 
flo^  er  oon  Rinnen  unö  rettete  fidj  na^  ©rieans. 

3n  Orleans  fdiirieb  man  alle  öiefe  Begebenheiten  nieder  unö  teilte 
fie  unferem  teurer  R.  3afon)  mit.  0  dödjter  3fraels,  beroeinet  i>ie 
<£inunö6reigig,  |o  für  i>ie  £)eiligfeit  öes  göttUdjen  Hamens  oerbrannt 
touröen.  Und  mögen  andj  unfere  Brüder,  das  gan3e  Qaus  3fraels, 
öen  Branö  beweinen!  Sie  wurden  nid^t  begraben,  fonöern  blieben 
on  der  Branöftätte  am  guge  öes  Berges  liegen.  (Erft  fpöter  wurden 
i^re  (Bebeine  oon  3uöen  der  (Erde  übergeben. 

flis  König  £udwig,  der  Siebente  des  Hamens,  aus  Standern  ^eim= 
feierte,  famen  die  Häupter  der  (Gemeinde  oon  poris  3U  i^m  nad) 
dem  ©orfe  üaffy,  um  \iäj  i^m  wegen  des  Unglüdes  oon  Blois  3U 
Süfeen  3U  werfen. 

flifo  {^rieben  jie: 

,flls  der  König  uns  erblidte,  lam  er  unjerm  (5ru^e  3Uoor;  wir 
danften  und  freuten  uns  in  unfern  ^er3en.  Dann  fprodjen  wir :  „®  ^err 
und  König,  wir  bitten  Did?  in  einer  fd^wcren  Sa(^e  um  (5c^ör  im 
geheimen."  Dodj  er  fpradi:  „Hi(ijt  insgeljeim,  fondern  offen  will 
i^  mit  cud)  fpredjen ;  redet  mit  louter  Stimme !"  flis  er  oon  dem 
Unglüd  ^örte,  fo  uns  betroffen,  war  er  eine  tDcile  wie  erftorrt;  dann 
fagte  er  3U  der  Königin  fldela:  „freute  tjai  dein  Bruder  Sfjeobald 
mir  an  die  Krone  gegriffen;  unfere  £el^ver  gebieten  uns,  der  3uden 
£eib  und  £eben  wie  unfern  Augapfel  3U  wahren."  Oonn  rief  er  jelbft 
all  feine  Diener,  fo  bei  i^m  3U  f^ofe  waren,  und  fprod?  3U  i^ncn:  „i?öret 
alle,  was  (Sraf  d^eobald  getan  I;at.  JLat  er  re^t,  fo  fei  es  darum; 
tat  er  unrc^t,  fo  fomme  es  auf  feinen  eigenen  £eib.  tDie  er  oerfu^r, 
fo  fürchte  felbft  id?  midi  oor  i^m.  —  3^r  aber,  i^r  3udcn  meines 
£andes,  forget  eu<^  nidjt  um  das,  was  der  tDilde  in  feinem  (Sebiete 
getan,  fjat  do<if  oud)  das  Dolf  oon  den  3uden  des  Dorfes  pontoife 
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unö  bn  Stoöt  ^otnoille  fol^jes  ousgcf ehrten;  ba  man  aber  bie  Saäfe 
oor  mt^  brod?tc,  fonö  fi(i?  öoron  fein  tua^res  tDort.  So  toor  es  tooljl 
anäj  bei  öiefer  Sadfc  bts  tlfjeobalb.  So  loiffet,  öofe  i4f  auf  fol^e  Dinge 
ni^t  aäite,  unö  fänöe  man  einen  d^riften  erf^Iogen  in  öer  Stoöt 
oder  onf  öem  Selöe,  id>  fpröd^e  darum  fein  IDort  roiöcr  öie  3ui>en." 

Oonn  gab  uns  btx  König  —  £ob  fei  <5ott !  —  einen  Brief  mit  feinem 
Siegel,  öorin  er  oII  feinem  tanöe  befo^I,  öen  3uöen  £eib  unö  Ceben 
3U  fiebern,  unö  oII  feinen  Dienern,  öen  3uöen  el^rerbietig  3U  begegnen 
unö  i^r  Qob  unö  (5ut  nidjt  minöer  nis  i^r  £eben  3U  ujo^ren.  £ob  unö 
Danf  fei  öcm  größten  öer  Könige' 

H.  n  0 1  ^  a  n  b  e  n  R.  in  e  f  c^  u  n  0  m  f om  oor  tDil^elm  oon  d^om« 
pagne,  öen  Bijd)of  oon  Sens,  öen  Bruöer  öcs  $reoIers  (T^eobalö, 
um  bei  i^m  $ürfprod)e  für  öie  oon  d^eobalö  (£ingeferferten  unö  öie 
getooltfam  getauften  Kinöer  öer  5rommen  3U  erbitten.  €r  oerfpra^ 
oIs  £öfegelö  I?unöerf3n)on3ig  pfunö  Silbers  unö  ^unöert  Pfunö  für 
öen  f)err(c^er  unö  fteUte  Bürgen  öofür.  Da  ertoirfte  öer  Btf^of,  öo^ 
fene  ous  öem  (Scfängnis  entlojfen  unö  öen  Knoben  freigefteUt  muröe, 
3U  öem  Befenntnis  öes  (Etoigen  3urü(!3ufe^ren.  So  rouröen  olle  (5es 
fongenen  ous  öen  ^änöen  öes  greolers  befreit,  ober  nur,  roie  fie 
gingen  unö  ftonöen,  mit  öen  Kleiöern,  öie  fie  ouf  öem  £eibe  Ijaüen; 
oII  i^r  Dermögen  beljielt  er  für  fi^,  i^re  S^ulöforöerungen  unö 
iljr  (5oIÖ. 

flu{^  öer  onöere  Bruöer  öes  Böfetoii^tcs,  (5raf  ^einrid^  oon  (E^ome 
pogne,  bitxnhii  \iä}  ob  öcs  Oef^c^enen  unö  \pxad} :  „tPir  finöen  ni^t 
in  öer  £e^re  öer  3uöen,  öog  es  erlaubt  fei,  einen  d^riften  3U  töten, 
©eftern,  am  Rüfttoge  öes  pe^odjfeftes,  fpro^en  fie  obcrmols  fol^es 
3U  dpernoij,  id)  gloube  es  ober  ni<i^t." 
26.  mal  3ener  mittniod?  ober,  öer  20.  Sitoon  4931,  öo  öie  Srommen  3U 
Blois  oerbronnt  touröen,  worö  oon  unferm  erl^obcnen  R.  3ofon» 
bcn  R.  üleir  oIs  Srcuer=  unö  Softtag  eingefe^t  unö  oon  ollen  Oe« 
meinöen  ^ronfrei^s,  öer  3n{elu  öes  IHeeres  unö  öes  R^einlonöes 
roilHg  ongenommcn.  IHöge  öie  grömmigfeit  oller,  öie  fi(^  ^ins 
opferten,  um  für  öie  €in^eit  6ottcs  3cugn^s  ab3ulegen,  3frael  eroig» 
lid^  beifte^cn! 
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Odtifet  bcm  ^ittn,  predigt  Seinen  Hamen,  oeriünöet  unter  öen 
Döl{ern  Seine  (Taten !  Denn  öit  <5naöe  und  die  (Sriöfung  ift  bei  3^m. 
(£s  n>ar  in  den  Sagen  Bif(i;of  Philipps,  da  war  (£r  mit  uns.  3m 
3a^re  4931  famen  ^vod  3uden  na«^  Köln,  der  eine  war  der  edle  i"! 
R.  Binfamin  aus  Oallendar,  der  ondere  R.  flwro^am,  der 
S^ora^f(^rei6er  aus  darentan.  Sie  ftellten  {ic^  eines  (Tages  auf 
dem  IHarfte  auf,  um  olldo  i^ir  (Bef^fäft  3U  treiben.  Da  er^ob  fi^  der 
Böfe  loider  |ie,  ein  6eIdtoe^|Ier,  der  i^nen  fcind  war.  (Er  ftiftete  eine 
i^riftli^e  $rau  an  —  i^r  Rame  werde  ausgelöf^t  1  — ,  daß  (ie  fage : 
„3^r  Ijabt  mir  swanjig  Pfennige  ous  Kupfer  gegeben  I"  Die  inün3en 
l^atte  er  i^r  felbft  aus  feinem  Beutel  3ugefte(ft.  Und  nun  rief  jie  laut : 
„Scfft  do^,  da  l^at  ein  Hebräer  falf^e  Pfennige  gebraut,  um  uns 
3U  betrügen,  dt  tarn  3U  mir,  um  einen  poIfterüber3ug  3U  laufen,  und 
gab  mir  das  falfc^e  (Seid !"  Ro^  ^atU  fie  ni^t  ausgeredet,  da  oer^ 
fommelte  fi^  ft^on  allerlei  niederträ^tiges  <5e findet  3U  Qunderten 
und  (Taufenden  .um  die  beiden  3uden.  ITIon  führte  fie  in  die  Käufer 
der  böfen  Steueroögtc,  too  fie  gebunden  und  in  Ketten  gelegt  wurden, 
flis  die  anderen  3uden  daoon  hörten,  eilten  fie  uoll  Betrübnis  3U 
den  Dorneljmen  und  boten  i^nen  Oef^enfe  an.  Aber  i^re  tOinfc  und 
Hndeutnngen  nähten  nichts,  man  ^örte  ni^t  darauf.  Da  gingen  fie 
oer3weifeIt  3um  Bifdjof,  oerfpra^en  i^m  (5eld  und  boten  um  feine 
^ilfe.  (Er  aber  iat  fremd  und  fu^r  fie  mit  Porten  tDorten  on:  „Spione 
und  $älf<^er  feid  i^r!"  fpra^  er  und  gedopte  ni^t  der  wit^tigen 
Dienfte,  fo  fie  i^m  geleiftet.  Itlit  jedem  IDorte  demütigte  er  fie  me^r 
und  gab  i^nen  feine  rechte  Antwort,  flm  dritten  (Togc  aber  na^  i^rer 
Seftno^me  bra<^te  man  die  3uden  in  den  ^of,  um  (5erid)t  über  fie 
3U  galten.  Sie  oerlangten,  dag  man  i^nen  einen  Derteidiger  beftelle, 
der  für  fie  fpredje.  IDürden  fie  donn  fd)uldig  gefunden,  dann  möge 
man  fie  ftrafen;  wenn  aber  ni^t,  fie  freifpred?en.  Die  Stcueroögte 
wiefen  aber  i^re  Bitte  wider  Re<^t  und  Billigfeit  ab  und  fällten  das 
Urteil,  dag  il^nen  die  Qönde  abgel;auen  werden  foUten.  Und  als= 
bold  —  no^  Ijaüt  mon  die  Derurteilten  nid?t  obgcfü^rt  —  ftrömten 
die  Bürger,  diefe  £eute  oon  Sodom,  olt  und  iung  Fjerbei,  umringten 
das  Qous  und  freuten  fi^,  um  nid;ts  das  Blut  armer  unfc^uldiger 
inenf(^en  3n  pergiegen.  „tOie  ^aben  wir  dtefen  (Tag  erhofft !''  riefen 
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fie.  äuä}  in  6ie  ©äffe  6er  3uöen  drang  die  böfe  Knnde.  Da  serriffen 
fte  t^re  Kleider,  trauerten,  fafteten  unö  meinten,  flüd^teten  in  bas 
Bet^ous,  i^re  3uflu(f?tsftätte,  unö  l^ielten  dort,  Itlänner,  S^^^uen  unö 
Kinöer,  eine  gar  große  unö  bittere  SrauerHage.  Sie  ^oben  öie  (T^ora^s 
roUen  aus  und  gelobten,  HImofen  3U  fpenöen,  gaben  aüdj  o^ne  Söumen 
mit  ooUer  tjanb,  und  i^re  tränen  floffen  wie  Bä^e.  Unö  ^oü  ^örte 
i^r  Stellen.  Sd)on  roar  man  gefommen,  den  beiden  die  Qaut  und  das 
$Ieif^  ab3U3ie^en  und  die  Knoten  3U  3erbrc^en,  da  ft^rien  fie  auf 
3um  ^errn,  und  (Er  antn)ortete  i^nen.  Cct  voanbit  das  Qcr3  der  $reoIer, 
ein  £öfegeld  an3une^men,  ein^undertundfünf  IlTarf  Silbers.  Und  die 
3uden  oon  Köln  und  den  na^en  (Gemeinden  erHärten  fid)  bereit,  all 
dies  (Selb  ^er3ugeben,  um  die  beiden  moderen  und  frommen  ttlänner  3U 
retten.  Hur  I?atten  R.  Binfamin  und  R.  fln)raI?om  auf  Verfügung  der 
Gemeinde  fclbft  dreißig  mar!  bei3Ufteuern,  und  die  gaben  fie  au^  ^er. 

Darum,  i^r  Rad^iommen  3ef(^uruns,  lob  finget  dem  (Emigen;  denn 
^errlii^es  l^ai  (Er  oollbra^t.  Kund  fei  es  allen  £ändern  und  Dölfern 
auf  €rden :  IDer  oor  das  Kölner  (Beriet  fommt,  ob  Illann  oder  IDeib, 
unter  der  flnflage  des  IHordes  oder  des  Diebfta^Is,  dem  ift  der  dod 
fi^er,  fein  ein3iges  Urteil  ift,  3U  fterben.  tlodi  nie  ift  es  gefd^e^en, 
daß  einer,  der  dem  Sode  fo  nal^e  mar,  do<^  no(^  l^eil  daoon  fam,  felbft 
ein  (E^rift  ni^t,  gejdjmeige  ein  3ude.  S^on  mar  das  Beil  geft^Iiffen, 
um  die  f?ände  der  Unfi^uldigen  ab3U^auen.  Und  do^  rettete  der  Qerr 
fie  aus  den  i)änden  der  doufende,  die  hungrig  auf  i^r  $Ui\dj  marteten, 
entriß  fie  den  3ä^nen  der  Unholde,  führte  fie  aus  Sinfternis  und 
ttodesdunfel,  3erriß  i^re  Bande.  Und  als  fie  l^eraustraten,  begrüßten 
fie  die  ocrfammelte  menge,  mönner,  IDeiber  und  Kinder,  mit  einem 
großen  Segensfpru(^e  und  priefen  den  ^errn  der  ^ilfe.  Das  Dolf 
aber  ff  and  do  und  rief:  „flmen!"  und  „preis  dem  ^errn!" 

möge  (5oti  der  (gemeinde  Köln  und  den  3uöen  der  Umgebung 
3um  (5uten  gedenfen,  mos  fie  für  die  beiden  oerurteilten  3uden  taten. 
(Es  fei  aufge3eid;net  für  die  3u!unft,  und  das  folgende  (Bef^Ie^t  mird 

den  ^errn  loben. 

* 

1179      (Es  gef^a^i  im  3a^re  4940,  daß  ein  Sdjiff,  morin  3uden  maren, 
pon  Köln  ^erauffu^r.  Rä(^ft  B  0  p  p  a  r  d  fam  ein  anderes  S^iff 
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hinter  i^nen  !jcr.  Dcffcn  S^iffer  unö  Steuerleute  ]afien  am  Ufer  öes 
Rheins  öie  £ei(^e  eines  ^riftH(^en  IHäöc^ens  liegen.  Itton  rou^te 
nidpt,  wer  es  erj^Iagen  fiatic.  Da  \6jtien  fie  den  oorauffal^renöen 
3uöen  naäi:  „tDarum  fjabt  iljt  öie  €^riftin  umgebro^t?"  Unö  oer« 
folgten  fie  mit  i^rem  Schreien  bis  nadf  Bopparö,  öort  fo&ten  fie  |ie, 
f^Iugen  fie  blutig  und  n)arfen  fie  lebendig  in  den  R^ein.  3uoor  l^atten 
fie  in  fie  gedrungen,  öag  fie  den  lebendigen  <9ott  oerlaffen  follten. 
Aber  dos  ujollten  die  Juden  nid^t,  fondern  heiligten  den  Honten  (5ottes 
und  liegen  fi^  töten.  Hoifer  $riedrid)  bü^tt  die  (Gemeinden  no(^ 
um  fünfhundert  ITIorf  Silbers  und  ou^  der  Bifd;of  |enes  Gebietes 
no^m  i^nen  oiertoufend3n)ei^undert  ttlorl  Silbers  ab.  fiie^u  fteuerten 
die  Juden  ^ier  in  Bonn  pier^undert  IHorf,  denn  es  gob  domols 
rei(^e  £eute  in  Bonn. 

Dos  Unheil  n>u^s  ober  no^  immer  me^r.  Sie  ft^Ieppten  und  f^Ieiften 
einen  der  €rf4fIogenen,  R.  Je^udol?  ben  R.  IHenoi^em  —  fein 
Hnden{en  fei  gefegnet !  — ,  on  den  Beinen  dur^  dos  IDoffcr  des  Rheins 
und  dann  über  £ond  oon  Stadt  3U  Sfoöt,  oon  prooin3  3U  prooin3. 
flu<^  in  Köln  3errte  und  f^Ieiftc  mon  i^n  durdj  die  gan3e  Stadt 
und  erregte  fo  unfere  $einde,  dog  fie  fi^  foft  olle  erhoben,  uns  lebendig 
3U  oerfc^Iingen.  Do^  der  flUmä^tige  erbormte  fi^  unfer,  dog  unfer 
Dermögen  oIs  £öfegeld  für  unfer  £eben  do^inging.  (Er  xüieit  Sein 
Volt.  Sein  ^eiliger  Home  fei  gepriefen  immerdor. 


<£s  roor  im  Jo^re  4947  feit  (Erf^offung  der  tDelt,  om  Itlontog,  dem  \hß^^^- 
fiebenten  Soge  des  erften  fldor,  da  trof  (Sottes  3om  fein  Dolf  dur^ 
einen  irrfinnigen  Juden,  der  in  R  e  u  fe  ein  ^riftli^es  Itlöd^en  onfiel 
und  oor  oHcr  flugen  abf^Iod^tete.  flis  die  d^riftcn  dies  fo^en,  er= 
f^Iugen  fie  erft  den  Köter,  donn  fe^s  ondere  Juden  und  plünderten 
deren  Käufer.  Dann  brockten  fie  die  (irfdjlogenen  ous  der  Stadt, 
flochten  die  £ei^en  auf  IPogenröder  und  ftellten  fie  3ur  S*mod? 
und  S<^|ondc  für  3froel  ous.  Ro^  fünf  Qlogen,  am  3toöIften  des  Ifionofs,  \hß^^*- 
om  Sobbot^f,  ergriffen  fie  die  ülutter  des  IDo^nfinnigen  und  i^ren 
Bruder.  Die  Itlutter,  die  den  Romen  des  ein3igen  Oottes  oer^errIid)te, 
begruben  fie  lebendig;  den  Bruder  floaten  fie  oufs  Rod  und  ftellten 

€6om.  g 
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t^n  neben  6en  andern  frommen  augerl^alb  der  Stabt  ans.  (Sine  fromme 
3üöin  3n)ongen  |ie  nebft  i^ren  örei  Södjtern  3ur  (laufe.  Die  om  teben 
gelaffenen  3uöen  fdjo^te  öer  Bi|d?of  um  I?unöertunöfünf3ig  UTotf. 
Hud;  den  übrigen  3uden  öer  (Begenö  preßten  bet  Bift^of  unö  bie 
Surften  gro&e  Oelöer  ab.  3a,  öer  Bif(^of  lie^  fid^  fpäter  no^  oon  öen 
(Semeinöen  öafür  (5elö  geben,  öafe  er  i^nen  erloubte,  bit  frommen 
oon  öen  Räöern,  ouf  öie  fie  geflößten  waren,  ab3une^men.  flifo 
28.  mär}  gef(^a^  in  der  Hac^t  öes  fieb3e^nten  Sages  im  3n)eiten  £I6ar,  worauf 
die  £ei(^en  3u  S^iff  bis  unterhalb  3I£  a  n  t  e  n  gebrad^t  und  neben  den 
1096  niärtyrern  der  Derfolgung  oom  3a^re  4856  begraben  wurden.  Die 
3n)ongsu)eife  geteufte  3üdin  war  no^  oor  dem  purimfefte  3U  i^rcm 
Olauben  3urürfgefe^jrt.  Dies  find  die  Hamen  der  Srommen,  die  in 
Hcu^  mit  i^rem  Ccben  für  den  ein3igen  ©ott  3eugnis  ablegten: 
R.  33d?al  ben  R.  (Sedaljo^,  der  Dorbeter,  R.  St^emuel  ben 
R.  Ration  und  fein  Sol^n  R.  Rattjon,  R.  33<^af  ben 
R.S^imfc^on,  R.  Sdjemuel  ben  R.  Hatronai  und  Baru^f  ben 
R.  3ofef. 

©cpricjen  fei  der  <5ott  3fraels,  der  miäi  oor  diefer  Qeimfud^ung 
und  S^ma<^  bewehrte.  36}  wohnte  damals  in  Rcufe,  boäf  war  idi  drei 
Sage  oor  dem  Unheil  na^  Köln  gereift.  Hur  oon  meinem  Dermögcn 
i^obe  iä}  oiel  oerloren.  ITlöge  (Sott  meinen  Derluft  erfe^en.  flmen. 
^fraim  ben  3ofow. 


^'  ^i^n      2"^  3a^re  4950  ward  oom  i)immel  Böfes  über  3frael  oerpngt. 

1 189 

€s  war  an  dem  Sage,  da  auf  der  tlleeresinfel,  fo  (ingelland  genannt 
wird,  ein  neuer  König,  Ri<^ard  £öwen^er3,  eingefe^t  und  im  !önig= 
li^ien  palafte  bei  der  Stadt  £ondon  mit  der  Krone  des  Reidjes  gc= 
frönt  wurde.  Damols  ocrfammelte  fi^  dort  oiel  Dolf  ous  $rauf= 
xtid}  und  oon  den  3nfeln  des  lUeeres,  und  oudj  angefe^ene  und  reiche 
3uden  Ratten  fi<^  eingefunden,  um  dem  König  ein  (5ef(^en!  3U  über= 
reid?en.  Da  Ijoben  böfc  £eute  an,  darüber  3U  reden.  „Gs  ift  ntd^i  redjt," 
fagten  fie,  „do^  3uden  dabei  find,  wenn  die  Bif^öfe  und  (5eift!id}en 
dem  Könige  die  Krone  oufs  Qaupt  fe^en.  Und  fie  jagten  die  3uden 
daoon,  f^Iugen  und  ^ö^nten  fie.  Der  König  wufete  ni^ts  daoon,  ober 
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in  öcr  Staöt  rcöetc  öer  unö  \tntx,  btt  König  ^abc  befohlen,  ö'ie  3uöen 
3U  vertilgen.  Und  man  begann,  {ie  3U  fc^Iagen  unö  t^re  f;öufer  und 
dfimte  nieöer3ureiBen.  Hn  dreißig  perfonen  n>ut6en  getötet.  Einige 
f^flat^teten  \iät  felbft  unö  i^re  Kinöer.  Unter  öen  (Ermoröeten  roar 
audi  der  ausgesei^nete  (Belehrte  R.  3a!on>  aus  Orleans. 
Don  alledem  raupte  öer  König  ni^ts.  Denn  als  er  öen  £ärm  oon  6er 
Stabt  fjn  oerna^m  und  na^  der  Urfa^e  fragte,  fprac^  der  (Tor^ 
toädjUt:  „(Es  ift  niätts.  Knaben,  bie  \idi  unterhalten  und  fpielen." 
Bis  er  aber  fpäter  die  tOa^r^eit  erfuhr,  befahl  er,  öen  Sorroöi^ter 
an  Rogf^roeife  3U  binden  nnb  bmdi  die  Strafen  und  pia^e  3n  fi^Ietfen, 
bis  er  feinen  (5eift  oufgebe.  So  ftarb  öer  IHann  eines  f^rerfli^en  doöes. 
(Bepriefen  fei  ®ott,  öer  Seine  Ra<^e  nimmt! 

din  3a^r  fpäter  erhoben  fi(^  öie  Kreu3fo^rer  wiöer  öas  Dolf  öes  "•„*""" 
Qerrn  3U  t|  0  r  !  in  ^nglanö.  ds  mat  am  „(Srogen  Sahbaiii"  unö 
öie  3^it  öer  tDunöer  roanöelte  fi(^  in  eine  3^it  öer  Drangfal  unö  öer 
Strafe.  Die  3uöen  flogen  ins  Bet^aus,  weil  fie  hofften,  öort  S^u^ 
3U  finöcn.  Damals  fdjIo<^tete  unfer  R.  3  0  m  1 0  »  an  fcdf3ig  per= 
fönen,  flu^  anöere  fc^Ia^teten.  nion<^er,  öer  fonft  oor  EDeic^Iic^feit 
unö  dngftU^!eit  nii^t  roagte,  öen  $ug  auf  öie  (Eröe  3U  fe^en,  befahl 
fe^t,  feinen  ein3igen  So^n  ^in3Uf^Iad^ten.  flnöere  fprangen  in  öie 
$Iammen,  um  öie  (Einheit  (Bottes  3U  befennen.  fln  ^unöertunöfünf3ig 
roar  öie  Jal^I  öer  (Jrf^Iogenen  unö  Derbrannten.  3^re  Käufer  rouröen 
nieöergeriffen,  <5oIÖ  unö  Silber  geraubt  unö  {oftbare  Bü^er,  wert- 
voller  als  (Beft^meiöe  unö  unoerglei^Ii^  in  i^rer  Sdjön^eit,  na^ 
Köln  unö  anöern  ®rten  gebraut  unö  öort  an  öie  3uöen  oerfouft. 

(ibenfo  verfuhren  unfere  §einöe  in  anöern  Stäöten,  überall  mor= 
öenö  unö  brennenö.  3n  einer  Staöt,  too  öie  (5emeinöe  nur  aus  Be« 
fe^rten  —  ungefö^r  3ioon3ig  —  beftanö,  töteten  fie  öiefe  alle.  Sie 
Ratten  fid^  nit^t  taufen  laffen  wollen,  fonöern  lieber,  öen  Hamen  (Bottes 
^etligenö,  öen  (Eoö  auf  fi(^  genommen. 


®eöen{e,  0  Qerr,  »as  uns  gef<^a^!  tDir  3ie^en  oon  Unheil  3U  Unheil, 
finö  f^on  müöe  unö  feine  Ru^e  ift  uns  gegönnt.  (Ein  freolerif^er 
€^rift  in   öer  Siabt  Bray  in  Sranfrei^   ermoröete    einen  Juöen. 

5* 


68  Dos  fünfte  Kopifel 


Do  fatnen  öcffcn  VttwanbU,  führten  bei  bei  Petrin  jenes  £onös 
fttic^es  Klage  und  erhielten  fär  reid;e  <Bef^en!e  öie  (Erlaubnis,  öen 
möröer,  öer  ein  Untertan  öes  Königs  oon  $tanfrei4i  war,  aufsufjängen, 
12.  mäti  Unö  am  putimtage  voatb  er  gc^enft.  flis  öer  König  oon  Sranfrei^, 
1186  pijilipp  fluguft,  jener  $repler,  öer  f^on  früher  im  3a^re  4946  oIU 
Züben  aus  {einem  £anöe  getrieben  unö  i^r  6elö  für  \iäi  genommen 
liaüe,  foldjes  ^örte,  30g  er  gen  Bray  unö  gab  öen  Befehl,  öie  3uöen 
öer  Staöt  3U  oerbrennen.  (Einige  öerfelben  roaren  {e^r  rei^e  unö  an« 
gefe^ene  Ceute,  anöere  grofee  Rabbiner  unö  ©ele^rte.  Sie  alle  n)onten 
\id{  ttiäii  taufen  laffen,  wollten  öen  ein3igen  (Sott  ni<^t  verleugnen 
unö  ftarben  öen  ttoö  öur^  öos  IDoffer  unö  öie  Stammen.  Hur  öte 
Knaben  unter  Örei3e^n  3o^ren  lie^  man  auf  Befehl  öe$  Königs  in 
Srieöen,  öc^  jie  enttarnen. 

Hlles  öies  fal;  iä{  in  meinen  eitlen  Sagen,  möge  mi^  mein  Schöpfer 
ou^  öie  Ra(^e  fe^en  lafjen  unö  balö  unfern  CErlöfer  bringen,  flmen  I 

* 
Sebr.  1196  (is  oar  in  öen  Sagen  König  ^einri^s,  Sohnes  öes  Königs 
$rieöri^,  öo  n>u^s  (Bottes  3orn  roiöer  fein  Dolf,  er  traf  es  f^mer. 
3m  flöar  öes  3a^res  4956  wuröe  örei  Dleilen  oon  öer  Staöt  Speyer 
eine  ermoröetc  d^riftin  gefunöen.  Da  freuten  \\ä)  öie  €^riften,  öoß 
fie  öie  inör  oerbreiten  mo^^ten,  öie  3uöen  Ratten  öen  Iltorö  oerfibt; 
unö  erhoben  \iä},  um  fie  lebenöig  3U  oerf(^Iingen.  Sie  riffen  öie  Zodtitt 
öes  Robbi  R.  33<^af  ben  R.  Hf^er  fiaUwi  noäi  »ä^renö  öer  Srouer« 
3eit  aus  if?rcm  (5rabe,  t?öngten  fie  nadt  ouf  öer  Strafe  auf  unö  toten 
i^r  eine  UTous  ins  f)auptI?aor,  um  3frael  3U  oer^ö^nen  unö  3U  fd^möl^en. 
Der  Dater  löfte  fie  um  (5elö  unö  bro<^te  fie  u)ieöcr  3U  (Srobe.  flm 
onöern  Sage  umringten  öie  £eute  öer  Staöt,  öie  Soöomiter,  öos 
^ous  öes  Rßbbi,  orangen  ein  unö  erfi^Iugcn  i^n  unö  nodf  aäfi  per= 
fönen,  fo  bei  i^m  toaren.  flu^  fterftcn  fie  öie  Käufer  öer  (5emeinöe 
in  Branö.  Die  3uöcn  fticgen  in  öen  Boöenroum  über  öem  Bet^oufe, 
3ogen  öie  £citer,  auf  öer  fie  ^inoufgeftiegen  rooren,  on  fi^  unö  roor* 
teten,  bis  öes  Ro^ts  ^ilf c  lam.  Do  ftiegen  fie  roieöer  fjinab  unö  flogen 
aus  öer  Staöt.  Die  Seinöe  plünöerten  olles,  was  in  öen  Käufern  roor, 
warfen  öie  Bü^er  unö  S^ioro^roIIen  in  öen  Stufe  unö  oerbronnten 
öos  Bet^aus. 
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Uoäi  oor  Mefctn  fjatit  ^cr3og  (Dito,  öcr  Bruöer  öcs  Königs,  um 
tciäitt  (Sc\d}enU  totUen  den  Befehl  erlaffen,  dag  niemand  an  6ie 
3uöen  ^onö  lege,  flis  er  oon  öen  niorötaten  ^örte,  entbrannte  fein 
3orn ;  er  fommelte  ein  ^cer,  belogerte  Speyer,  oerbrannte  öie  Dörfer, 
(0  öem  boshaften  Bif^of  unö  öer  Stoöt  gehörten,  oeröarb  i^re  Bäume, 
rig  i^re  tPeinftöde  aus  und  oernic^tete  i^re  Saaten,  fiäüc  er  ni^it  2>ie 
Ila^ri^t  befommen,  dag  fein  Bruder,  öer  König,  auf  der  Qeimfa^rt 
ous  dem  £onde  Hpulien  fei,  fo  roäre  er  fidjerlid)  ni^t  e^er  abge3ogen, 
als  bis  die  Itlauern  der  Stadt  niedergeriffen  worden  mären.  tXa^^er 
fam  der  König,  na^m  die  tUörder  feft  und  l^ielt  fie  gefangen,  bis  fie 
i^m  oiel  (5oId  und  den  3uden  fünfhundert  Hlarf  ge3a^It  I^atten.  Sic 
mußten  i^nen  auäf  i^re  f)äufer  und  das  Betli^aus  fo  n)ieder  aufbauen, 
wie  alles  oordem  geroefen. 

Diefe  (Jrrettung  oon  Speyer  und  aller  (5emeinden  gef(^a^  dur<^f 
die  tnü^e  des  angefe^enen  H.  (£^is!ia^benH.  Heuben  aus  Bope 
pard  und  des  R.  Hlof^je  ben  R.  3ofef  ^afo^en.  möge  i^nen 
i^re  £iebe,  ITIü^e  und  ©pferfreudigfeit,  die  fie  für  alle  (gemeinden 
ben)iefen,  taufendfa^  oergolten  n)erden! 

IDem  ift  roe^  und  aberroe^e?  tDer  f^ai  tDundcn  o^ne  Urfadje?  Die 
da  lange  in  der  Derbannung  roeilen ;  die  auf  Qilfe  ^arren,  und  fie^e : 
ein  f^jarfes  S^toert  dro^t  i^rcm  ßolfe ;  die  oon  leid  3U  £cide  f^rciten. 
Sieben  Soge  nad^  dem  Derl^ängnis  <5ottes  in  Speyer,  in  der  Ha^jt 
naäi  dem  Sabiatfj,  famen  die  $einde  na^  B  0  p  p  0  r  d  und  töMtn 
dort  den  Dorbeter  H.  S^elomo^  und  nod^  fieben  per  fönen.  <5ott 
erregte  aber  das  (Semüt  ©ttos,  des  Bruders  des  Königs,  dag  er  iwei 
der  niörder  blenden  lieg.  Ha^^er  fam  der  König  felbft  und  trug  der 
Stodt  ouf,  dem  R.  d^isfia^  an  dreihundert  lUarf  3U  3a^Ien.  Der 
^err  tröfte  uns  doppelt  mit  den  dröftungen  3ions  und  3erufeJjaIaim$  I 


3m  £ande  (öftreic^  lebte  ein  ttlann,  namens  R.  S^elomo^.  (Et 
toar  fromm,  redli^  und  gottesfür^tig  und  3U  jeder  3eit  mildtätig 
und  gütig  gegen  die  Armen.  Der  I?cr3og  £eopoId  fe^te  i^n  3um 
Derroalter  feiner  6üter,  und  er  i^atte  oiele  Kne^te  und  niägdc,  ^rift= 
li^e  und  iüdif^e.  Da  gef^c^  es  im  (T^amus  des  ^a^res  4956,  da  3uni  ii96 
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loit  3ubcl  unö  $rcuöe  erfjofften,  ober  Srauer  erlebten,  flu^  in  öiefem 
3o^re  fönten  feF|r  oiele  d^riften  öen  S^Iu^,  unter  öem  3ßi<^cn  öes 
Kreu3es  gen  3eruj(^oloim  3U  3ie^en  unö  dort  gegen  öie  roilöen  Dölfer 
3U  fämpfen.  Da  ging  au^  ein  Diener  öes  'Rabbi  S^^elomo  ^in,  na^nt 
60s  Kreu3  unö  fta^I  feinem  ^erm  cierunÖ3n)an3ig  lITorf  (Selöes. 
Da  i^n  R.  S^clomo  öiefcrl^alb  ins  <5eföngnis  fe^te,  fam  öie  $rou  öes 
(Eingeferferten  an  einem  i^rer  5efttage  3ur  Kirti^e  gelaufen  unö  {(^lug 
£ärm  roegen  i^res  IHonnes,  öer  oon  einem  3uöen  gefangen  fei.  <Sts 
grimmt  erhoben  fi«^  öie  Kreu3fal)rer  öer  Siabi,  orangen  in  öas  ^aus 
öes  frommen  inannes  unö  erf^Iugen  i^n  unö  mit  if?m  no^  fünf3e^n 
onöere  füöifi^e  perfonen.  Als  öer  ^er3og  folc^es  erfu^jr,  befo^I  er, 
3n)ei  Anführer  öer  möröer  feft3une^men  unö  3U  föpfen.  IHe^r  wollU 
er  nic^jt  töten,  roeil  fie  Kreu3fa^rer  »aren.  Sie^e,  0  Qerr,  unfer  (Henö, 
unö  rö(^e  3frael!  Hmen! 


Das  \eäi\ie  Kapitel. 

Bitiäfi   öes  R.  <Blea]ax   bcn   3ßl?uöa^,  genannt  Ro  = 
Itaäi,  von  VOotms. 

2di  lotll  nicöerf^reibcn,  roos  uns  im  IHonat  (EIuI  öes  3o^res  4947  Hug.  ii87 
3tt  tnatn3  roiöerfa^ren  ift.  fln  einem  $reitag  fom  ein  d^rift  auf 
öen  Kir^^of  unö  fc^rie,  ein  ^uöe  ^abe  i^n  umbringen  toollen.  Der 
Bif^of  Konraö  oerflagtc  nun  öie  3uöen  unö  gab  feine  Ru^e,  bis 
i^m  öie  Ocmeinöe  me^r  als  ^unöert  UTarf  3a^Ite.  3uöem  mußten  (ie 
am  3n)eiten  Heuja^rstage,  öa  jie  öas  (5elö  ins  f;aus  öes  Bifc^ofs 
btadjitn,  einen  (£iö  tun,  öag  oon  il;nen  öem  d^riften  ni^ts  voibcf 
fahren  fei,  unö  öo^  jie  au^  am  üortage  öes  pe&o^feftcs  feine  d^riften 
umbrö^ten.  Unö  goben  oiel  @elöes. 

tlodi  waten  von  in  öie  f er  Rot,  als  om  UTorgen  öes  üortagcs  3um 
Rof^^a=Sdjano]^  4947  für  öie  gan3e  IDelt  an  öer  Scmte  ein  5cidjcn  4.  Sept. 
\iditbat  matb.  Die  Sonne  ujuröe  fo  flein  roie  öer  ^albe  IHonö  unö  fe^r 
öunfel,  öann  rouröe  fie  rot  unö  öie  (£röe  befam  ein  grünli^es  Hus- 
fe^en.  <£rft  am  (£nöe  öes  erften  Sagesörittels  roar  öie  Sonne  roieöer 
Dott.  0cx\t  naäi  öen  Feiertagen,  oor  öem  d^anufa^fefte,  erfuhren  wir, 
öag  öie  Hinöer  2\d{mads  i^re  Stellungen  oerlaffen,  Hffo  eingenommen, 
alles  Dolf,  öas  öafelbft  mar,  nieöergema<^t  unö  alle  piö^e  rings 
um  3eru(^alaim  genommen  Ratten,  oon  flffo  unö  dtton  bis  3erus 
ft^alaim.  flm  Dortage  öes  Roft^  i^aj^ana^=$eftes,  öem  {Tage  öer 
Sonnenfinfternis,  fjotten  (ic  me^r  öcnn  oiertaufcnö  Reifige  oon  öem 
öeutf^en  Kriegsoolf  erfdjiagen  unö  öas  Kreu3,  njoran  3efus  ge= 
freu3igt  »oröen,  weggenommen  unö  in  i^r  £anö  gebra<^t.  Ra^  öem 
(E^anufa^fefte  eroberten  unö  oerwäfteten  fie  no^  öas  (Btab  öes  6e= 
freu3igten  unö  töteten  alles  Polf  in  3^tuf<i^alaim, 
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flis  öie  Kunöc  oon  öicjcn  Dingen  naä}  ollen  ®rten  Oeutfc^Ianös 
fom,  fpra^en  öie  d^riften  3U  öcn  3uöen:  „3e^t  ift  öie  3«it  öa,  öie 
icir  für  öie  (Ermoröung  oller  3uöen  beftimmt  ^oben.  3n  öer  Soften* 
3eit  foll  es  ge|(^el|en."  Do  erfcfjrofen  toir  fe^r,  geöo^ten  öer  Übung 
unferer  Däter  unö  oröneten  Soften  unö  (Trouerfloge  on.  Arn  24.  Kisleto 

27.  noD.  öes  3o^res  4948,  on  einem  S^^^^tog,  rotteten  fi^  öie  d^riften  3U^oiif, 
um  uns  3U  töten,  unö  lomen  in  öie  ^oöengoffe;  roir  Rotten  unfere 
Käufer  oerfd|Ioffen.  Sdjon  Rotten  fie  öos  Do^  eines  jüöifcfjen  Qoufes 
öurdjbroi^en,  oIs  fi^  öer  ^immel  unfer  erbormte.  (Bs  fomen  öie 
Diener  öes  IHorfd^oIIs  ^erbei  unö  oerjogten  fie.  So  ^ot  uns  unfer 
Sdjöpfer,  (Er  fei  gepriefen,  ous  öer  ^onö  oII  unferer  S^in^^  errettet. 
Die  d^riften  normen  3U  f?unöerten  unö  Soufenöen  —  öoppelt  fo 
Diele  als  3uöen  ous  Ägypten  3ogen  —  öos  Krcu3  unö  öro^ten,  uns 
3U  oertilgen.  Do  fprodjen  unfere  tDeifen  unö  fliten  3U  uns:  „£offet 
uns  öorob  foften  unö  3U  unferm  ©otte  beten.  Dielleid^t  »irö  dt  \iä{ 
oon  uns  finöen  laffen."  IHein  Doter,  R.  3e^uöo  ben  R.  Ko» 
1 0  n  i|  m  0  s  ,   ftieg  on  einem  Sobbot^noi^mittcge,  om   Örei3e^nten 

13.  Scbr.  Sage  im  erften  Höor,  oIs  öie  Hfiotaff  u;ieöer  3Ufommengeront  ujor, 
ouf  öie  Ijöl3erne  Kan3el  im  Bet^oufe  unö  fpro^i:  „lUöge  ein  jeöer 
ouf  feinem  böfen  tOege  umfcl^rcn;  oiellei^t  re(^net  es  uns  (5ott  cn 
in  Seiner  großen  Borm^er3ig!ett  unö  £iebe.  £offet  uns  Soften  ouf 
uns  nel^men  unö  um  drbormen  flehen."  flud?  beftimmten  unfer  R. 
UTof^e  benR.  ntoröe^oi  unö  alle  unfere  Älteften  unö  mein 
S^moger,  öer  Dorbeter  R.  mof^e,  öofe  roir  bis  3um  ttlonat 
Hiffon  on  ollen  IHontogen  unö  Donnerstagen  foften,  obenös  flimofen 
geben,  Buggebete  oerrid?tcn  unö  uns  miteinonöer  ousfö^ncn  follten. 
IDir  beteten  für  uns,  für  unfere  Srou^n  unö  Kinöer,  ouf  öog  öie  S^^oler 
fie  nic^t  umbrädjten  oöer  3ur  Saufe  3n)ängen.  fllle  3uöcn  roorcn  in 
großer  flngft  unö  befi^Ioffen,  no^  feften  piö^en  3U  flutten;  olfo 
toten  öie  oon  inoin3,  Speyer,  Stro&burg,  IDorms,  tDür3ä 
bürg.  Aus  feöer  Stoöt  oertcilte  mon  fid?  ouf  otcr  oöer  fünf  S^f^ungen. 
IDir  oon  tnoin3  liegen  unfere  teuren  S^oro^roIIen,  unfere  Bü^er 
unö  unfer  gon3es  Dermögen  mitten  unter  öen  tDöIfen  öer  tDüfte  im 
Oeoa^rfom  öer  Stööter,  um  öefto  Iei<^ter  unfer  £eben  retten  3U  !önnen, 
2.  Scbr.  unö  flutteten  cm  2.  flöar  öes  3o^rcs  4948  in  öie  Stoöt  ülünjens 
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bcrg.  Itur  toenige  bitc&cn  in  i^rcit  f)äufcrn  3urü(f.  ©er  ^of  öes 
Königs  wax  3U  tnain3,  nn5  oiele,  vitU  (Eaafenöe  nahmen  öort  öas 
Kreu3. 

^cutc  Sreitag,  om  2.  Tl\\\an,  erhielt  i<^,  (ilcafor,  in  inän3enberg  Jjg^"'" 
ein  S^reiben  meines  Sdjroagers,  öcs  Dorbelcrs  R.  mofdjc   ben 
R.  (£Iie|er  f)ofo^en  3U  !nain3,  folgenden  IDortlauts: 

„Zdf  öonfe  (5ott  unö  preife  if|n,  öafe  er  uns  am  £eben  erhielt,  flm 
Sabbaifj  oor  öem  Reumonöe  öes  Hijfan  f^roebten  mir  3n)ij(^en  £eben  26.  mätj 
unö  ttoö.  Denn  öie  Kreu3fa^rer  fletfd?ten  i^rc  3ä^ne  roiöer  uns,  um 
uns  roie  $ifc^e  3U  oerfc^Iingen.  Unö  ^otte  öer  flnmä<^tige  \idi  nid?t 
unjer  erbormt,  mix  roören  ocrloren  getoefen.  ©epriejcn,  öer  uns  oor 
öer  S^örfe  i^res  S^rocrtes  errettete!  Sie  Ratten  ji^  in  unfern  Strogen 
3Ufammengerottet,  um  uns  3U  fdjmäfjen  unö  über  uns  ^fer3ufanen. 
Dodi  voix  roollen  3unäd}ft  olles,  was  uns  bis  öo^tn  begegnete,  er3ä^Ien. 
Dom  o^ten  öes  3n)eiten  flöar  ab  fomen  öie  Krcu3fa^rer  an  öen  fönig*  ^^-  ^|JJ 
Ii(^en  Qof  unö  bis  3um  oierunÖ3njan3igften  öesjclben  ITIonats  loarcn 
loir  in  grofeer  ©efa^r.  flm  $reitage  ging  ein  junger  Itlann  mit  mir 
ouf  öen  IHarft,  um  für  öen  Sabbat^  ein3Ufaufen.  "Da  roarfen  i^n  öie 
Kreu3fo^rer  3U  Boöen,  troten  i^n  in  öen  Stro^enfot,  festen  i^m  ein 
IUeffcr  auf  öie  Bruft  unö  fragten  i^n,  ob  er  öen  lebenöigen  (5ott  oer« 
leugnen  ©ollte.  flis  er  mit  Rein  antroortcte,  f^Iugcn  fie  auf  i^n  los. 
(Jr  flo^  in  öie  Kirche,  fie  festen  i^m  na<^.  Aber  öer  (Seiftli^e  lie^  nid}t 
3U,  öafe  fie  i^m  ein  £eiö  taten,  ^r  ging  nun  öurd)  einen  anöeren  Aus« 
gang  hinaus,  öodj  fie  waren  i^m  weiter  ouf  öen  Jerfen.  Beinahe 
Rotten  fie  i^n  umgebracht,  roärc  nidjt  ein  Ritter  öes  IDcges  gefommen, 
öer  i^n  mit  großer  IHü^e  rettete.  tDo^l  öem,  öer  all  öies  ni(^t  fo^, 
toie  fie  öos  £os  über  unfer  St^idfol  warfen  —  öer  eine  wollte 
uns  blenöen,  öer  onöere  mit  öem  Sd?werte  erfc^Iogen,  jeöer  wollte 
uns  ©ewolt  antun  — ,  wie  fie  dog  unö  Rod|t  nid/t  feierten,  öie  3ä^ne 
wiöer  uns  fletf(f|ten,  um  uns  3U  oerfc^Iingen.  tPir  I?örten  unfere  Sdjmod?, 
ftellten  uns  taub  unö  waren  in  unfern  f?äufern  cingefdjioffen.  flm  26.  märs 
Sobbot^  beruhigte  uns  öer  IHarf^foII  unö  oerfic^crte  uns,  öofe  wir 
nnfere  Qäufer  roieöer  öffnen  fönnten.  IDir  toten  es,  ober  in  flngft. 
flm  Sonntag  fomen  3wei  IHorfi^äne  3U  öem  ongefe^enen  R.  27.  mäi3 
tHofi^e  ben  R.  3ofef  Qafo^en  unö  fagten  i^m,  man  möge  öie 
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ffansiüten  oerfc^Iiegen.  Da  erfaßte  uns  Sc^reden  unö  ®rans,  bis  öog 
R.  Tno\dft,  bet  ün\txt  Sad}e  fü^rtef  w'itbtt  3urüdge{e^rt  toor. 
möge  er  mit  ^lüd  un5  £eben  bebadft  tDeröen,  denn  o^tte  i^n,  öet 
für  uns  eintrat,  uns  tröftete  und  beruhigte,  mäten  mit  umgefommen. 
2m  Betrau fe  beteten  mit  öomals  nur  am  morgen,  am  Sonntag  ober 
unö  bei  Sabbat^ausgang  öberliaupt  nit^t. 

28.  man  „"Ott  alte  König  unö  fein  So^n,  Ott  ^er3og,  alle  Surften  unö  un« 
3ä^Iiges  tJoIf  nahmen  öas  Kreu3.  flm  montag  »ollte  ein  Ritter  in 
das  Bet^aus  dringen,  ^ber  6er  marfc^all  fam  ^erbei  und  f(^Iug  i^n 
mit  einem  ftarfen  Stab  foft  3U  Code,  üieles  derglei^en  tat  (5ott,  ge» 
priefcn  fei  (Er,  für  uns.  IPer  fann  alles  er3ä^Ien  und  bef ^reiben? 
Und  roie  follten  roir  alle  Seine  großen  tDundertoten  erfennen?  IDäre 
es  ni(^t  oerboten,  neue  $efttoge  ein3Ufe^en,  maffxüii,  wir  müßten  ein 
3n>eites  purim  feiern.  Ratten  fi^  do^  alle  gegen  uns  pereinigt,  uns 
3U  oertilgen  und  3U  oerni^ten.  Und  nur  der  alte  König  und  fein  So^n, 
der  junge  König  —  <5ott  me^re  i^re  ttage !  —  roaren  den  3uden  ge« 
neigt.  Die  S^^ntaufende,  die  das  Kreu3  nahmen,  Ratten  nur  mord 
und  Raub  im  Sinn,  aber  die  Könige  fpra<^en  ieder3eit  3ugunften  der 
Juden,  bis  do&  die  5^iwöe  bef(^ämt  no^  ^aufe  fe^rten. 

26.  mär}  „Hm  Sabbatlf  cor  dem  Reumonde  des  Riffan  Ratten  fi^  die  Kreu3<: 
fairer  abermals  in  unfern  Strafen  t>erfammelt,  uns  3U  quälen.  (Einer 
oon  i^nen  bedrohte  einen  Juden  mit  dem  Sdjwerte,  als  gerode  der 
morfi^all,  3um  jungen  König  reitend,  ooräberfom.  Die  Juden  sandten 
fi<^  on  i^n,  da  griff  er  den  Burf^en  am  Sd?opfe,  3aufte  i^n  und  f^llug 
i^n  mit  dem  Stode,  da^  das  Blut  3ur  (Erde  flofe.  Seine  (Befellen 
aber  liefen  nadf  dem  marftpla^e,  rao  fie  den  Kreu3fo^rem  er3ä^Iten, 
loas  fie  wegen  der  Juden  Rotten  erführen  muffen.  T>a  rotteten  fie  fi^ 
in  fe^r  großer  menge  3ufammen,  um  in  unfere  Strafen  3U  dringen. 
Doäj  der  marf^all,  der  daoon  Kunde  erhielt,  eilte,  feinen  Stob  in 
der  Qand,  fomt  feinen  Ceuten  l^erbei,  und  fie  trieben  fo  lange  auf  die 
Hufroiegler  ein,  bis  fie  f(^n)er  t)ern>undet  noc^  ollen  Seiten  3erftoben. 
Don  Sreitog  bis  Dienstag  rooren  roir  in  großer  Rot  und  ttodesongft. 
©epriefen  und  gerühmt  fei  immerdar,  der  no<^  cor  der  IDunde  die 
Teilung  bereitet !  (Sepriefen  fei  der  Rome  des  Qerrn  oon  nun  on  bis 
in  (Eioigfeit.  Denn  ni<^t  um  unferer  5römmig!eit,  fondern  um  Seines 
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großen,  ctDtg  gcpriefencit  Hamens  loillen  fjai  dt  uns  oII  bies  (5ate 
ertoiefen. 

„flm  Otcnstog  toaröe  $ricöe  für  öie  3uöcn.  Da  fjit^  es :  „tDer  einen  29.  märj 
3uöen  onrü^rt  oöer  iljm  eine  tDunöe  beibringt,  öes  t}anb  wirb  ah- 
ge^ouen,  unö  roer  einen  3uöen  iötci,  leiöet  öen  Zob."  Unb  auä}  öie 
Bif(^öfe  beöro^ten  jeden,  öer  fi^  an  öen  3uöen  oergriffe,  mit  öem 
Banne.  S^riftli^  unö  münölirff  n>orö  oerorönet,  öie  3uöen  roie  öen 
eigenen  Hugapfel  3U  ^äten,  no<^  me^r  als  früher.  Dies  alles  gef^a^ 
für  gutes  ®elö.  Der  eöle  R.  IHof^c  ^ofo^en  ritt  3ur  Seite 
öes  Kaifers,  öen  oerfiegelten  Brief  in  ^änöen,  um  öen  ^uöen  Ru^e 
3U  fi^affen." 

Arn  27.  niffan  3ogen  »ir  roieöer  von  inün3enberg  ^eim.  ii'sl''"'' 
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Die  oorliegenöe  Übertragung  Beruf)!  auf  öem  H.  Banhe  fcer  „Quellen  jur  <5c|d)i(l^te 
6er  3uöen  in  Deut(cf?lanö",  I;crausgegeben  öurd?  öie  t!iftoriId!e  Kommiffion  für  (St" 
Jdiidjte  öer  3uöen  in  Deutfcfjlanö;  öer  Banö  ijt  betitelt:  „Jjebräifdje  Bericf)te  übet  öie 
3ubenDerfoIgungcn  roä^renö  öer  Kreu33Üge",  herausgegeben  Don  fl.  Iteubauer  unö 
m.  Stern,  mit  einer  tertlritt|cf;en  Einleitung  Don  fj.  Breslau  unö  mit  einet  »örtlichen 
ÜBerfefeung  non  S.  Baer  (Berlin  1892). 

Diefe  Ausgabe  („Berichte")  cntbält  fünf  mit  römifd?en  3iffein  bcseidinete  Stüde. 
I,  II  unö  III  betjanöeln  öie  Dorgänge  öes  3a^res  1096,  IV  unö  V  öie  öes  jroölften 
3abrbunöerts. 

Bericfjt  I  erjä^It  für?  öie  dreignitlc  in  Speyer  unö  IDorms,  ausfüljrlid)  öie  in 
inain3,  öen  Synagogenbranö  unö  öen  loö  öes  Rabbi  Kalonymos,  öie  Dorgänge  in 
Köln,  tlrier,  ITTcö  unö  Regensburg,  öen  Ausgang  öes  erften  Kreusjugcs  unö  öie  Rüd^ 
lebr  öer  (Beflücfiteten  nadj  niain3;  angebängt  finö  öann  Briefe  öer  ©emeinöen  ju 
Orleans  unö  Paris  über  öas  ITlartyrium  3u  Blois  1171.  Beridjt  I  ift  im  3al!re  1140 
Don  einem  fonft  unbefannten  Sdielomob  ben  R.  Sd^imeon  reöigiert. 

Beridjt  II  entbält  einen  flus3ug  aus  öem  Berichte  übet  öie  Dorgänge  fn  ITIainj 
unö  in  Köln  mit  eingefcJjobencn  lyrifdjen  Stüden.  (Jr  ift  etroa  um  1140  Don  R.  Sliefer 
ben  R.  tlatban  reöigiert.    dr  ift  für  öiefe  Ausgabe  nidjt  bcnu^t  tooiöen. 

Berid;t  III  gibt  nur  öie  Dorgänge  in  Speyer,  IDorms  unö  ITTains  roieöet  unö  ifl 
anonym. 

Beridjt  IV  i[t  öas  „drinnerungsbud)"  öes  R.  (Jfraim  ben  R.  3aIotD  aus  Bonn, 
geboren  1132  oöer  1133,  geborte  als  Knabe  3U  öen  Slüd?tlingen  in  IDoIlenburg  (S.  52 
unten),  roobnte  fpäter  in  lleufe  (S.  65)  unö  3ulefet  in  Köln,  mcbrfad;  fdjriftttellerifdi 
tätig.  Das  „(irinnerungsbud)"  3erfällt  in  3tDei  Heile:  öer  erfte  bebanöelt  öie  Beöräng= 
niffe  öer  3uöen  in  öen  tbeinifdien  ©emeinöen,  in  IDürsburg  unö  in  einigen  (Drten 
Sraniteidjs  in  öen  3abren  1146  unö  1147;  öer  3a5eite  Jleil  bringt,  gleidjfalls  non  öer 
fjanö  R.  CEfraim  ben  R.  3aIotDS,  tladiträge  aus  öer  strieiten  f^älfte  öes  3abrbunöerts. 

Berid;t  V  entbält  tagebudiartige  Aufseidjnungen  öes  R.  dleafar  ben  R.  3ebuöab  über 
öie  Dorgänge  3u  ITIains  in  öen  3abren  1187  unö  1188.  Der  Derfaffer,  Sobn  öes  Rabbi 
3ebuöab  ben  Kalonymos,  Autor  öes  Budjes  Roleadj  unö  öatjet  geroöfinlid)  felbft  (o 
genannt,  mirö  meift  als  (Eleafar  aus  IDorms  be3eid)net,  toeil  er  öort  toobnte,  lebrtc 
unö  ftarb.  TLaii  öem  Dorliegenöen  Beridjt  fdieint  er  in  inain3  geboren  3U  fein.  1196 
toobnte  er  fdjon  in  IDorms  unö  muröe  öort  oon  Kreujfabrern  überfallen,  öie  feine 
Srau  unö  feine  örei  Kinöer  oor  feinen  Augen  erfdjiugen;  er  (elbft  bat  minöeftens  im 
3abre  1223  no(^  gelebt. 

Unfer  erftes  Kapitel  folgt  für  öen  Beridjt  über  Speyer  unö  ILlorms  unö  in  cin= 
seinen  anöeren,  minöer  bemortretenöen  Stellen  öem  Berid;t  III,  im  übrigen  öem 
Beridit  I.  (ibenöaber  ftammt  öer  erfte  unö  öer  3tDeite  Anbang,  öie  (Ir3äblungen  Dom 
Synagogenbtanöe  unö  com  loöe  öes  Rabbi  Kalonymos,  öie  nur  in  I  überliefert  finö. 
Dem  3tt)eiten  Anbang  ift  angefügt,  rnas  I  (am  Sdjluffe)  übet  öie  Rüdlebr  öet  ©eflüdj» 
teten  nad?  ITtains  mit3uteilen  roeife. 

Das  jroeite  Kapitel  berufjt  auf  Bericht  I. 
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Das  ötitte  Kapitel  bringt,  tncs  Bericfjt  I  (on[t  norfj  überliefert,  mit  flusna^me 
öcr  Irierer  Dorgänoe. 

Das  ofette  Kapitel  beftebt  aus  btm  erlten  Jleil  öes  Betidjts  IV, 

Das  fünfte  Kapitel  enttjält  aufeer  btm  sroeiten  öes  Berid)ts  IV  öie  btm  Betidjt  I 
angeIcf)Io|fenen  Briefe  6er  ©emeinöen  3u  (Drieans  unö  Paris  über  öas  ITIartyrium 
3u  Blois  Dom  3at!re  1171. 

Das  (edjfte   Kapitel  entt(ält  enölicf?  btn  Beridjt  V. 

• 

Die  Dorliegenöe  Übertragung  ^at  in  Dielen  Sollen  öie  Reihenfolge  einjelner  Stellen 
oeränöert  unö  mancfjen  Pajfus  oerlürjt  o6er  geftricfjen;  fiiersu  ift  eine  nid?t  toiHen« 
fdjaftlicfjen  3nJetIen  bienenöe  Bearbeitung  beredjtigt.  fjinjugefügt  rouröe  ben  Be= 
tirfjten  nidjts. 

Da6  öie  neuejte  roiflenfdjaftlidic  Citeratur  3u  anöeren  Refultaten  über  6en  seitlicfjen 
döaraltet  einselner  CEeile  unferer  Berid;te  gelangt  ijt  als  6ie  Bearbeiter  öer  oben  an» 
gegebenen  Originalausgabe  (ogl.  insbejonöerc  dlbogen  in  öer  Sejtldjrift  für  ITIartin 
Pdilippfon,  Ceipjig  1916),  ilt  uns  befannt.  Dod}  lonnte  hierauf  leine  Rüdficfit  ge^ 
nommen  toetöen. 


Hnmerfungen. 

S.  7.    3m  3aÖtc  1028  nad?  unferer  Dcibannung:  0.  f).  nacft  fect  3etftörung  öes 

3tDeiten  JEcmpels,  bie  nadj  öen  iüöifd?en  QJuellen  im  ijatjre  68  n.  (II)t  |tattfan6. 
S.  7.    IDeislagung  öes    ptopf;eten   Srmiat?:    Ilacf?    bem   tDortc   IS'I   (Jaudjjet), 

belfen  3af)IentDcrt  256  ilt  (Bud;  3ei.  31,  6),  betedinete  man  öie  flniunft  öes 

nielltas  für  ben  256.  nionb3yfIus,  bei  im  3al)te  4846  öet  lübi[d)en  Selttedjnung, 

nad}  ber  (Erldjaffung  ber  IDelt,  begann  unb  bcffen  elftes  3af)r  4856  (1096)  toot. 
S.  7.    flilc  Sdjtcdcn,  bie  in  öet  ZljOta  geörofit  finb:  Dgl.  3. Bud?  niof.26,  15ff. 

foroic  5.  Bud?  mo|.  28,  ISff.  unb  28,  61. 
S.  7.    Der  Papft:  Urban  II.  (1088—99)  auf  bem  Kirdjcnlonjil  ju  Claitmont,  XlO' 

oember  1095. 
S.  7.    Söbne  (iboms:  Der  ITame  öes  drbfeinöes  (Jbom,  öcs  oon  3aIotDS  Bruöet 

(Efau  abftammcnöen  Dolfes,  öie  Dollstümlidje  Bcjcidjnung  für  €^ri(ten. 
S.  8.    König  Ijeinrid;:  Kaifet  £?cinrid?  IV.  (1056—1106),  öer  1090—97  in  Italien 

roeilte. 
S.  8.    Sö^ne31d!maels:   Urfprünglidjc  Bcseidjnung  für  öie  atabifdjen  Befeuinen, 

[päter  für  ITtoflems. 
S.  9.    Keinen  König  baben  öie  £?eufd;reden:  Sprüdje  30,  27. 
S.  9.    Preifet  öen  ^crrn:  Pfalmen  103,  20. 
S.  10.  Bifd?of  3obann:  1090—1104. 
S.  10.  mit  öen  mir  (Beroeibtcn:  Bud;  €3.  9,  6. 
S.  10.  (5raf  dmidjo:  flnfdjeinenb  (5raf  oon  HTüblbeim,  Derroanbtet  öes  (Er3bifcftofs 

oon  nTain3,  ein  felblt  für  ienc  3eiten  beroorragenb  rober  unb  blutbürftiger  ITlann. 
S.  11.  Die  IHutter  auf  ben  Kinbetn:  Siebe  Bud?  fjoj.  10,  14. 
S.  12.  Bi[d?of:  (Ersbifdjof  Rutbart  1088—1109. 
S.  15.  Sobom  unb  (Bomorrba  ufro.:  1.  Bud?  ITIof.  18,  17—32. 
S.  15.  flm  btitten  läge  bes  SitDan:  Siebe  2.  Bud?  JTlof.  19,  15. 
S.  16.  mit  ber  Ieid?teften  ber  oier  Uoöesarten:  Die  üoöesatten  öes  iüöifd?en 

Strafrcd?ts  raaren:  Sd?tDert,  Strang,  Derbrennung  unb  Steinigung. 
S.  17.  R.  fliiroa  unb  feine  (»enoffen:  (Einer  ber  größten  (Befe^eslebret  im  Sd?ul« 

baufe  Don  3arone,  ein  mitlämpfer  Barfodjbas,  erlitt  als  einer  unter  jebn  ffie« 

noffen  bie  (d?redlid?ltcn  Hoöesmartem. 
S.  17.  ®b  es  nid)t  fd?artig  ift:  €ine  Sd?arte  madjt  ein  meffer  3um  rituellen  Sd?Iad!ten 

unoertoenöbar. 
5.25.  IDeg3ebrung  3um  r?immel:  Calmuöifcftet  flusbrud  für  bie  Belohnung  im 

3en|eits. 
S.  25.  dbananjab,  mifd?ael,  fllarjab:  Siebe  Bu^  Daniel. 
S.  25.  Betbar:  Stabt  in  Paläftina,  um  beren  Befiö  im  BarIod?banif(öen  flufftonö 

lange  3cit  blutig  gefämpft  rourbe. 
S.  26.  dt  tid?tet  bie  DöIIer:  Pfalmen  110,  6. 
S.  26.  (D,  ®ott  ber  Rad?e:  Pfalmen  94.  1. 
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S.  31.  fln  öcmfelben  üag:  flm  6.  Siojan,  öem  crften  üag  öes  Sd?atDuotf!feitcs, 

maxb  nai)  bei  iüöi(d)cn  Überlieferung  öem  Dolfe  3|racl  oom  Berge  Sinat  öie 

Jlboral}  gegeben. 
S.  40.  Pappenbeim:  Staöt  in  lUittelfranfen. 
S.  42.  Petron:  Peter  Don  flmiens. 

S.  43.  ®  ^err  liebe  an  mein  dlenö:  Klagelieö  3er.  1,  9. 
S.  46.  Deine  Söl?nc  unb  öeine  Cödjter:  4.  Budj  mo(.  28,  32. 
S.  50.  ITlöncf)  Huöolf:  (Ein  3ünger  bes  Bernbarb  oon  (Elairoaur,  einer  ber  erfolg» 

teid?Iten  Kreusjugsprebigcr. 
S.  51.  aöte  lie  nidjt:  Pfalmen  59,  12. 
S.  52.  IDoHenburg:  Bei  Königstointer,  Kreis  Sieg. 
S.  54.  König  Konraö:  Konrab  III.,  1138—52. 

S  55.  Seftung  Stulped;:  nicf)t  3U  ibentifijieren,  Hamc  offenbar  oerberbt. 
S.  55.  fjam:  Departement  Somme. 
S.  55.  SuIIy:  Departement  (Eure. 
S.  56.  darentan:  Departement  £a  ITloncfje. 

S.  56.  Rameru:  Departement  fluöe,  unroeit  üroyes,  ber  Stobt  Rafcfjis. 
S.  56.  R.  3QfotD  ben  R.  ITTeir,  genannt  Rabbenu  U.am:  ein  (Enfel  unb  Srf?üler  öes 

grofeen  (Ejegeten  Rafcfji,  geborte  glcidjfalls  3U  ben  großen  Sfjoralcfirern. 
S.  57.  Der  König:  £ubtDig  VII. 
S.  65.  Kaifet  Sricbricfj:  Barbaroffa  (1158—90). 
S.  67.  R.  3aIoro  oon  ®rI6ans:  Sdjüler  bes  Rabbenu  Com  (fie^e  oben  unb  S.  56), 

lehrte  in  Conbon. 
S.  67.  Der  grofee  Sabbot:  Der  lefete  Sabbat  Dor  bem  Pe[(ad?fefte, 
S.  67.  Bray:  Departement  Seine  et  UTarne. 

S.  68.  König  fjeinricf}:  Barbaroftas  Sobn  fjcinrid?  VI.  (1190—97). 
S.  69.  flpulien:  3n  iüöiid}en  Sdjriften  bäufige  Be3ei(f!nung  für  Italien. 
S.  69.  f?et3og  £eopoIb:  Ceopolö  VI.  (1194—1230). 
S.  72.  niün3enberg:  Bei  inain3  'n  ©berbeffen. 
S.  74.  Der  alte  König:  Barbaro(|o. 
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